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Nützen Sie Ihr Wahlrecht und kommen 
Sie zur Gemeinderatswahl!

Wie und wann kann ich wählen?

GEMEINDERATSWAHL

1.)

2.)

3.)

Wahltag: 	 Sonntag, 23. März 2025
Wahlzeit:	 07.00 - 13.00 Uhr

Falls Sie am Wahltag keine Zeit haben, können Sie ab 
Anfang März Ihre Wahlkarte persönlich im Bürgerservice der 
Marktgemeinde beantragen und gleich im Gemeindeamt wählen.

Montag bis Freitag:	 08.00 bis 12.00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag:	 13.00 bis 16.00 Uhr

Zusätzliche Öffnungszeiten für Ihre Stimmabgabe im Gemeindeamt:

Freitag, 7. März 2025:	 13.00 bis 17.00 Uhr
Freitag, 14. März 2025:	 13.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag, 20. März 2025:	 16.00 bis 20.00 Uhr

Für die Stimmabgabe steht vor Ort eine Wahlzelle zur Verfügung.

Weiters besteht die Möglichkeit eine Wahlkarte schriftlich

a)	online (www.wahlkartenantrag.at oder über die ID Austria) 
b)	per Mail (buergerservice@krieglach.gv.at)
c)	� oder mittels ausgefüllter Anforderungskarte der zugesandten 

amtlichen Wahlinformation zu beantragen.

Die Wahlkarte muss spätestens am Wahltag, 
dem 23. März 2025, um 13.00 Uhr im Gemeindeamt 
oder in einem Wahllokal eingelangt sein 
bzw. abgegeben werden.



M ä r z  2 0 2 5 Vorwort

2

Die fünfjährige Funktionsperi­
ode des Gemeinderates – 2020 
bis 2025 – geht zu Ende und es 
konnten in diesen fünf Jahren 
nicht nur sehr viele Projekte 
zur laufenden Erhaltung und 
Verbesserung unserer hervor­
ragenden Infrastruktur geplant 
und umgesetzt werden, son­
dern wir standen auch vor 
einer noch nie dagewesenen 
Situation im Zusammenhang 
mit der Corona-Pandemie. 
Auch in dieser schwierigen 
Zeit der Pandemie habe ich 
mich mit meinem Team und 
mit meinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern stets bemüht, 
immer für die Krieglacherinnen 
und Krieglacher da zu sein.
 

Gemeinsam viel erreicht
 
Durch das Zusammenwirken 
und durch das gemeinsame 
Handeln aller Verantwortungs­
träger konnten sehr viele Pro­
jekte umgesetzt werden, die 
zum einen die Infrastruktur und 
zum anderen die Lebensqualität 
in unserer Heimatgemeinde 
wesentlich erhöht haben.
Mein besonderer Dank gilt den 
politischen Entscheidungsträ­
gern des Landes Steiermark, 
allen Mitgliedern der Landes­
regierung sowie den Verant­
wortungsträgern des Amtes 
der Steiermärkischen Landes­
regierung, der Baubezirksleitung 

Obersteiermark Ost, der Wild­
bach- u. Lawinenverbauung - 
Gebietsbauleitung Steiermark 
Ost, dem Regionalmanagement 
Obersteiermark Ost und der 
Bezirkshauptmannschaft Bruck-
Mürzzuschlag für die stete 
Unterstützung der Anliegen der 
Marktgemeinde Krieglach.
 
 

Finanzielle Situation 
der Gemeinde

Seit Beginn dieser Gemeinde­
ratsperiode im Juni 2020 bis 
zum jetzigen Zeitpunkt war 
der monatlich durchzuführen­
de Kassenabschluss der Markt­
gemeinde Krieglach in keinem 
einzigen Monat negativ.
 Trotz vieler umgesetzter Pro­
jekte sind unsere Finanzen kern­
gesund und es konnte durch vor­
ausschauendes, zweckmäßiges, 
wirtschaftliches und sparsames 
Handeln, diese Periode mit 
einem positiven Kassenstand 
von rd. 4 Mio. Euro abgeschlos­
sen werden. Dadurch ist es 
möglich, wichtige Projekte wie 
die Hochwasserschutzbauten 
Freßnitzbach und Traibach, 
eine zusätzliche Kindergarten­
gruppe, ein Ärztezentrum und 
andere Projekte zum Wohle 
der Bevölkerung und des Ortes 
umzusetzen bzw. in Angriff 
zu nehmen und freiwilli­
ge Gemeindeförderungen zu 
gewähren.

Wohnbau

Seit Jahrzehnten wird in Krieg­
lach eine nachhaltige Wohn­
baupolitik betrieben und ist es 
nach wie vor das Ziel, allen 
Generationen von der Jugend, 
über die Familien bis hin zu 
den Senioren, leistbare und 
moderne Wohnungen in einer 
intakten und gesunden Umwelt 
zur Verfügung zu stellen.
 

Wirtschaft und Arbeitsplätze
 
Die Gemeinde ist ein wichtiger 
Partner der Wirtschaft und so 
wird auch weiterhin auf den 
Wirtschaftsstandort Krieglach 
besonderes Augenmerk gelegt 
werden. Durch die stabile Be­
völkerungsentwicklung profi­
tieren auch die örtlichen Be­
triebe. Dadurch werden wert­
volle Arbeitsplätze gesichert.
Förderungen seitens der Ge­
meinde für bestehende wie auch 
für neue Betriebe, der Krieg­
lacher Gutschein wie auch die 
Waldheimatmärkte stärken den 
Wirtschaftsstandort Krieglach.
 

Landwirtschaft, Umwelt, 
Klima und Tourismus

 
„Krieglach liebenswert/lebens­
wert“ – dieser Slogan trifft auf 
unsere wunderschöne Gegend 
mit all seinen Naturschönheiten 
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Liebe Krieglacherinnen 
und Krieglacher!
Liebe Kinder und Jugendliche!
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und Ausflugszielen vollinhalt­
lich zu. Auch künftig werden 
der Erhaltung und Pflege unse­
rer Natur- und Kulturlandschaft 
sowie einer guten land- und 
forstwirtschaftlichen Struktur, 
klimaschonenden Umgang mit 
unseren Ressourcen, der Orts­
bildpflege, den Lärmschutz­
maßnahmen und darüber hin­
aus der Pflege und Weiterent­
wicklung unserer Freizeitein­
richtungen, eine besondere 
Bedeutung zukommen.
So wie in der Vergangenheit 
wird dem Ausbau des Nah­
wärmenetzes sowie der Verwen­
dung örtlich, regional erzeug­
ter Produkte der entsprechende 
Stellenwert beigemessen.
 
 

Straßen- und Brückenbau

Die Instandhaltung und der 
Ausbau unseres weitläufigen 
Straßen- und Wegenetzes stel­
len einen besonderen Schwer­
punkt in der täglichen Arbeit 
dar. In den letzten fünf Jahren 
wurden wieder viele Straßen­
züge saniert bzw. durch das 
Aufbringen einer Asphaltdecke 
staubfrei gemacht. Egal, ob 
im dichter verbauten Wohn­
gebiet oder in den entlegenen 
Siedlungsgebieten, Straßen 
und Wege stellen wichtige 
„Lebensadern“ dar.
 Dies zeigt sich auch bei den 
durchgeführten Gräderaktio­
nen, die zweimal organisiert 
wurden und bei denen die 
Hofzufahrten zu den teilweise 
sehr entlegenen Bauernhöfen 
saniert werden. In diesem Zu­
sammenhang sanieren wir auch 
immer die beliebten Mountain­
bike-Strecken in Krieglach.
 

Infrastruktur und 
Hochwasserschutz

 
Die laufende Erhaltung und 
der Ausbau unserer Ent- und 

Versorgungssysteme (Wasser­
leitung, Kanal, Müllentsor­
gung), sowie die Wartung, Er­
haltung und der Ausbau unse­
rer Hochwasserschutzeinrich­
tungen sind sehr wichtige Auf­
gabengebiete.  Ständig werden 
Anpassungen an den Stand der 
Technik vorgenommen.

Die Umsetzung des Hoch­
wasserschutzprojektes Freß­
nitzbach, das im heurigen 
Jahr fortgesetzt und Ende 2025 
abgeschlossen werden wird, 
war eine besondere Heraus­
forderung, sowohl in zeitlicher 
wie auch finanzieller Hinsicht.  
Das Gesamtprojekt kostet über 
€ 8,5 Mio., wir als Gemeinde 
haben einen Interessentenbei­
trag von über € 1,5 Mio. zu 
leisten. Ebenfalls ist der Hoch­
wasserschutz Traibach in 
Umsetzung, sodass wertvolle 
Baulandreserven entlang der 
Roseggerstraße bis in das Orts­
gebiet wieder genutzt werden 
können.

Besonders stolz sind wir, dass 
die Marktgemeinde Krieglach 
Blackout-sicher gemacht 
wurde und im Falle eines län­
geren Stromausfalls für die 
Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger, Hilfestellung 
anbieten kann, da das 
Gemeindeamt, das VAZ und 
die Sporthalle mit leistungsstar­
ken Aggregaten versorgt wer­
den können und als so genann­
te Leuchttürme fungieren kön­
nen.
 
 

Einsatzorganisationen
 
Die Unterstützung und die Er­
haltung einer zeitgemäßen 
Ausstattung unserer Einsatz­
organisationen ist für die 
Marktgemeinde Krieglach stets 
ein zentrales Thema.
Besonders hervorzuheben ist 
in dieser Gemeinderatsperiode 

die Anschaffung eines Hilfeleis­
tungsfahrzeuges (HLF4) für die 
FF Krieglach, die Unterstützung 
der FF Freßnitz bei der Er­
richtung des KHD-Lagers 
sowie Ausrüstungsgegenstände 
für alle drei Feuerwehren. 
Ebenso wurden die Rüsthäuser 
durch die Installierung von sta­
tionären Notstromaggregaten 
Blackout-sicher gemacht. 
Um die Sicherheit für unsere 
Bürger zu gewährleisten, wird 
das Zusammenwirken aller Ein­
satzorganisationen - Freiwillige 
Feuerwehren, Rotes Kreuz, 
Polizei, Berg- und Wasserret­
tung - von der Gemeinde be­
sonders gefördert. Übungen, 
bei denen der gesamte Feuer­
wehrabschnitt eingebunden 
ist, sind immer ein besonderes 
Ereignis und ein Beweis, dass 
das Zusammenwirken der Blau­
lichtorganisationen bestens 
funktioniert.
 

Kinderbetreuung, Jugend 
und Schulen

 
Wir sind stets bemüht, den 
Eltern für ihre Kinder zeitge­
mäße Einrichtungen in der Kin­
derkrippe, in den Kindergärten 
und Schulen zur Verfügung zu 
stellen.
Auch die außerschulische Kin­
derbetreuung, wie z.B. die 
flexible Nachmittagsbetreuung 
im Kindergarten sowie die 
Nachmittagsbetreuung in der 
Volksschule, die Unterstützung 
des Tagesmüttersystems, Kin­
derbetreuung in den Ferien­
zeiten, udgl. sind für die Markt­
gemeinde Krieglach von beson­
derer Wichtigkeit.
Die Kinderbetreuung hat bei uns 
in Krieglach seit vielen Jahren 
einen besonderen Stellen­
wert und deswegen sind wir 
stets bemüht, ein großes Maß 
an Flexibilität in die Kinder­
betreuung zu bringen. In unse­
ren Kinderbetreuungseinrich­
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tungen haben wir seit vielen 
Jahren viele Möglichkeiten, um 
auf die Wünsche der Eltern 
einzugehen!
Die Förderung der Ausbildung 
der Jugend, ob Lehre oder 
Studium ist uns ebenfalls ein 
besonderes Anliegen, wie auch 
die Zurverfügungstellung eines 
breitgefächerten Freizeitan­
bebotes, damit sie sich in unse­
rem Ort wohlfühlt.
 

Kultur und Sport
 
Das Gemeinschaftsgefühl zu 
stärken ist uns sehr wichtig. 
Darum ist die Förderung von 
sportlichen und kulturellen Ver­
anstaltungen ein zentrales An­
liegen der Gemeindeführung. 
Dies erfolgt durch direkte Unter­
stützung von Veranstaltungen, 
Schaffung von Vereinsräumlich­
keiten und Sportstätten.
Unser Sportzentrum mit der 
dreiteiligen, multifunktionalen 
Sporthalle mit Kletterwand, 
dem mit Flutlicht beleuchte­
ten Natur- und Kunstrasenplatz, 
der modernen Tennisanlage 
mit den drei neuen Red-Court-­
Plätzen sowie der Stocksport­
halle braucht steiermarkweit 
den Vergleich nicht zu scheu­
en. Dadurch haben unsere 
Vereine die Möglichkeit, für 
viele Sportveranstaltungen auf 
nationaler und internationaler 
Ebene, Austragungsort zu sein.
Das Veranstaltungszentrums 
– VAZ – war ebenfalls ein 

Meilenstein in der Geschichte 
der Marktgemeinde Krieglach 
und es ist wirklich sehr erfreu­
lich, dass sich diese Stätte der 
Begegnung – pro Jahr finden 
mehr als 200 Veranstaltungen 
statt - allergrößter Beliebtheit 
im Ort aber auch weit über 
die Gemeindegrenzen hinaus 
erfreut.
Einerseits haben  unsere Vereine 
tolle Voraussetzungen um ihre 
Veranstaltungen durchführen 
zu können und andererseits hat 
die Krieglacher Bevölkerung 
die Möglichkeit, direkt vor 
Ort die unterschiedlichsten 
Veranstaltungen besuchen zu 
können.
 

Dank an alle Vereine
 
Die großartige und konstrukti­
ve Zusammenarbeit mit unse­
ren Vereinen hat für mich einen 
besonderen Stellenwert. In den 
verschiedensten Bereichen 
werden den Bürgern sinnvol­
le Aktivitäten für ihre Freizeit 
angeboten bzw. können sie sich 
in den Krieglacher Vereinen 
verwirklichen.
Das Ehrenamt ist ein sehr 
wichtiger Faktor und wurde 
durch das Zusammenwirken 
vieler Freiwilliger, die sich 
auf Vereinsebene engagieren, 
Hervorragendes für unseren 
Ort erreicht. Für diesen Einsatz 
und die gute Zusammenarbeit 
möchte ich mich persönlich 
ganz herzlich bedanken!

 Dank an die Bediensteten
 
Besonderen Dank möchte ich 
an alle Gemeindebediensteten 
richten, ob im Gemeindeamt, 
am Bauhof, in den Kinderbe­
treuungseinrichtungen und 
Schulen, im Veranstaltungs­
zentrum, in der Sporthalle, in 
der Bücherei oder in der Wald­
schule. Überall wird mit Freude 
und Fleiß hervorragende Arbeit 
geleistet.
 

Dank an die Bevölkerung
 
Allen Krieglacherinnen und 
Krieglachern möchte ich für 
das Vertrauen und die gute 
Zusammenarbeit ein „herzli­
ches Danke“ sagen. Ein Bürger­
meister für alle zu sein, war 
und ist mir ein besonderes An­
liegen. Diesen Weg bin ich 
konsequent gegangen und habe 
dafür von den Krieglacher Ge­
meindebürgern große Zustim­
mung erhalten.

 
Zusammenfassend kann 
ich feststellen, dass unser 
Heimatort Krieglach eine 
hohe Lebensqualität auf­
weist und wir wirtschaft­
lich und finanziell gut 
dastehen. Der Mensch und 
die Entwicklung unserer 
Gemeinde stehen immer 
im Mittelpunkt meiner 
Entscheidungen.

Liebe Krieglacherinnen und Krieglacher, liebe Jugend,
 ich versichere Ihnen auch in Zukunft 

mit ganzer Kraft und viel Freude für Sie alle 
und unseren Ort da zu sein.

Ihre
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RÜCKBLICK 
2020 - 2025

Die Gemeinderatsperiode 2020 
- 2025 geht in wenigen Wochen 
zu Ende und es gilt Rückschau 
zu halten, wie sich unsere Ge­
meinde entwickelt hat. 
Unzählige Projekte konnten 
verwirklicht werden, wofür wir 
nicht nur von der Krieglacher 
Bevölkerung, sondern weit über 
unsere Gemeindegrenzen hin­
aus große Beachtung und Aner­
kennung gefunden haben. 

In diesen fünf Jahren galt es aber 
auch die Corona-Pandemie mit 
all seinen Herausforderungen 
zu meistern. 

Die Marktgemeinde Krieglach 
unter Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser war in allen Phasen die­
ser Pandemie für ihre Bürger 
erreichbar und da, wenn Hilfe 
gebraucht wurde! Trotz der 
enormen Investitionen, die die 

Marktgemeinde Krieglach in 
den letzten Jahren getätigt hat, 
steht unsere Gemeinde wirt­
schaftlich und finanziell gesund 
da.

Neben der Vielzahl der klei­
neren Arbeiten und Aufgaben, 
die tagtäglich zu erledigen sind, 
wollen wir schwerpunktmäßig 
nun einen kurzen Rückblick ge­
ben.

Wir alle wollen, dass es unse­
ren Kindern gut geht bzw. dass 
unsere Familien bestmöglich 
bei der Kinderbetreuung unter­
stützt werden. 
Die Marktgemeinde Krieglach 
hat in den vergangenen fünf Jah­
ren hinsichtlich der Betreuung 
und der Ausstattung in der Kin­
derkrippe, den Kindergärten, der 
Volksschule, der Mittelschule, 
der Allgemeinen Sonderschule 
und der Musikschule sehr viel 
bewegt. Folgende Projekte dür­
fen wir besonders herausheben:

Kleinstkinderbetreuung

	 �Mütterberatung mit Heb­
amme Birgit Schulhofer

	 �Mitfinanzierung der Tages­
mütterbetreuung

Kinderkrippe

	 �Neuer Spielplatz mit Ach­
terbahn für die Kinder der 
Kinderkrippe

	 ��Ferienbetreuung

	 ��Errichtung eines Hochbeets 
und Bepflanzung mit den 
Kindern

	 �Montage eines Insektenhotels
	 �Errichtung eines neuen 

Zaunes 

Kinderbetreuung und Schulen

Neue Achterbahn für die 
Kinderkrippe 2023

Hochbeet für die Kinderkrippe Hochbeeternte in 
der Kinderkrippe

Montage eines Insektenhotels 
und eines Nistkastens bei der 

Kinderkrippe

monatliche Mütterberatung im 
kleinen Saal des VAZ
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Kindergärten

	 �Ankauf neuer Möbel für di­
verse Gruppenräume 

	 �Errichtung von Räum­
lichkeiten für eine vierte 
Gruppe – „Waldheimat­
gruppe“

	 ��Umbau des Büros 
	 ��Erneuerung der Gardero­

ben

	 �Erneuerung des Bewe­
gungsraumes 

	 ��Einführung der flexiblen 
Nachmittagsbetreuung 

	 �Übernahme des finanziel­
len Abgangs für die zwei 
Kindergartengruppen im 
Pfarrkindergarten

	 ��Erneuerung und Erweite­
rung des Spielplatzes am 
großzügigen Freibereich 

Zubau vierte Kindergartengruppe mit 
Verbindungsgang in den Kindergarten

Zubau zur Gemeindekinderkrippe zur Errichtung 
einer fünften Kindergartengruppe

neue Möbel im Kindergarten neue Spielgeräte

der wunderschöne Gruppenraum der Waldheimatgruppe neue Garderoben im Kindergarten

Erneuerung des 
Bewegungsraumes

Errichtung eines Parcours für den 
Gemeindekindergarten und die Krippe

auch ein Balancierbalken wurde 
montiert

kleinkindgerechte Spielanlagen 
wurden montiert
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Volksschule 

	 �Ankauf von interaktiven 
Schultafeln „Whiteboards“

	 �Neugestaltung des Pausen­
hofs und Errichtung eines 
Lagergebäudes entlang der 
Lastenstraße

	 �Aufbringung der Markie­
rung für die Bodenspiele 
und Ankauf des erforderli­
chen Equipments

	 �Bodenmarkierungen für 
Bodenspiele am Pausenhof

	 �Neue Außenbeschriftung 

	 �Fassadensanierung und 
neuer Anstrich für das 
Schulhaus, abschnittsweise 
Fundamentsanierung 

	 �Adaptierung einer neuen 
Schulklasse im Dachgeschoß 

	 �Adaptierung der Familien­
klasse sowie Errichtung ei­
nes Lesepodestes 

	 �Gewährung eines Buskosten­
zuschusses in der Höhe von 
€ 40,00/Schüler/Schuljahr

	� Montage einer Photovolta­
ikanlage

zu Besuch im Feuerwehrrüsthaus 
Krieglach

Errichtung eines Lesepodestes im 
Dachgeschoß

Besuch und Führung durch das 
Altstoffsammelzentrum

das Team und die Kinder des HPK

Adaptierung und Einrichtung für ein neues Klassenzimmer im Dachgeschoß

Adaptierung und Einrichtung eines Gruppenraumes Montage einer Photovoltaikanlage am Turnsaaldach 
der Volksschule

der digitale Unterricht mit den Whiteboards startet in der 
Volksschule
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Sanierung der Fassade – Bürstadtstraße

für die Schüler der Volksschule Krieglach 
wurde ein neuer Allwetter-Pausenhof errichtet

die 3. Klassen der Volksschule besuchen alljährlich 
das Gemeindeamt

für die Lagerung diverser Spielutensilien wurde eine 
Lagerbox errichtet

gemeinsame Planung und Vorbereitung des neuen 
Allwetter-Pausenhofs

neue Außenbeschriftung für die Volksschule

am Pausenhof wurden die Bodenmarkierungen für 
Spiele angebracht

seit mehr als 20 Jahren wird die 
Nachmittagsbetreuung in der Volksschule angeboten
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Mittelschule 

	 �Glasfaseranschluss für ein 
leistungsstarkes WLAN im 
gesamten Schulhaus als 
Grundlage für den digita­
len Unterricht 

	� Ankauf von interaktiven 
Schultafeln „Whiteboards“

	 �Erneuerung der Sanitärtrakte 
sowie Sanierung des Turn­
saales

	� Errichtung einer neuen Bib­
liothek und einer Leseecke 

	 �Erneuerung der Sanitärtrakte 
in allen drei Geschoßen

	� Montage einer Photovolta­
ikanlage 

	� Das Schulgebäude wurde 
„Blackoutsicher“ gemacht 
(Versorgung über das Ag­
gregat der FF Krieglach)

	� Unterstützung bei der 
Durchführung des Karrie­
retages und von Veranstal­
tungen 

Berufsorientierungsmesse im VAZ

Karrieretag im VAZ Krieglach

Montage einer leistungsstarken Photovoltaikanlage

Montage eines Trennvorhanges zur Mehrfachnutzung 
des Turrnsaals

Mittelschule Peter Rosegger Außenansicht

Generalsanierung aller Sanitäreinheiten

Sanierung der Duschen, WC´s und 
Waschgelegenheiten im Turnsaal

die Laufbahn wurde umfassend saniert und wieder 
instand gesetzt



M ä r z  2 0 2 5 Rückblick

10

Verlegung und Installation eines 
Glaserfaserkabels für leistungsfä-

higes WLAN

digitale Schultafeln in der 
Mittelschule

Errichtung einer neuen Bibliothek 
und Leseecke

Sanierung der Garderoben 
im Turnsaal

Sanierung der Turnsaal-
Außenfassade

	� Generalsanierung der Sani­
tärtrakte, der Garderoben, 
des Turnsaals, der Lüftung, 
der Wandverkleidung und 
Montage eines Trennvor­
hanges sowie Optimierung 
der Heizung 

	� Sanierung der Außenfas­
sade des Turnsaals 

	� Sanierung der Laufbahn
	� Gewährung eines Buskos­

tenzuschusses in der Höhe 
von € 40,00/Schüler/Schul­
jahr 

Allgemeine 
Sonderschule

	 �Ankauf von interaktiven 
Schultafeln „Whiteboards“

	 �Anbringung der Außenbe­
schriftung 

	 �Adaptierung einer weiteren 
S-Klasse 

	 �Einrichtung eines Therapie- 
und Rückzugsraumes 

	 �Errichtung eines Zubaus im 
Innenhof des Schulgebäu­
des 

	 �Gewährung eines Buskos­
tenzuschusses in der Höhe 
von € 40,00/Schüler/Schul­
jahr

Musikschule

	 �Bestellung des neuen Mu­
sikschuldirektors MMag. 
Martin Lueger

	 �Gestaltung von Schüler­
konzerten im Rahmen der 
„Konzertreihe“ im VAZ 
Krieglach

Einrichtung eines Therapie- und 
Rückzugsraumes

Ankauf von Whiteboards zur 
Durchführung des digitalen 

Unterrichts

Zubau Allgemeine Sonderschule 
2024

der Werkraum im Erdgeschoß 
des Zubaus hat sich bereits gut 

bewährt

Kennenlernen der Instrumente 
beim Tag der offenen Tür
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	 �Regelmäßige Umrahmung 
von Gemeindeveranstaltun­
gen, wie z.B. Jubilarehrun­
gen, Sportlerehrungen, usw.

	 �Erfolgreiche Teilnahme an 
regionalen und überregio­
nalen Wettbewerben

	 �Schulstartfest gemeinsam mit 
der Musikkapelle Krieglach 

	 �Tag der offenen Tür
	 �Schulübergreifende Pro­

jekte, wie z.B. Peter und 
der Wolf, Hänsel und Gre­
tel bzw. die Vogelhochzeit 

	 �Laufende Anschaffung von 
Instrumenten

	 �Anbringung der neuen Au­
ßenbeschriftung

Weiters wird festgehalten, dass 
alle Kindergärten und Schulen 
bei den verschiedensten Projek­
ten (Schwimmkurse, Theater­
besuche, Englandwoche, Son­
derfahrten, Schulschlussfesten, 
usw.) von der Marktgemeinde 
Krieglach zusätzlich finanziell 
unterstützt werden.

die erfolgreichen Teilnehmer am 12. Josef Peyer Preis 
in Krieglach

große Schlusskonzerte im VAZ Krieglach

Anbringung einer neuen Außenbeschriftung

regelmäßige Brassissimo-Konzerte im VAZ Krieglach

Bestellung des neuen Musikschuldirektors MMag. 
Martin Lueger

Großprojekte wie die Vogelhochzeit im VAZ

Faschingskonzert im Rahmen der Konzertreihe der 
Musikschule

ein schulübergreifendes Großprojekt - Peter und der Wolf
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Die Marktgemeinde Krieglach 
ist stets bemüht optimale Le­
bensbedingungen für alle Ge­
nerationen zu schaffen. Diese 
Bemühungen wurden in den 
letzten Jahren mit verschie­
denen Auszeichnungen und 
Preisen bei Gemeindewettbe­
werben (siehe Preise und Aus­
zeichnungen) gewürdigt. 

Die Kinder und Jugendlichen 
stellen die Zukunft unserer Ge­
meinde dar und deshalb ist es 
sehr wichtig, dass man so früh 
wie möglich das Interesse an 
der Kommunalpolitik bzw. an 
den Geschehnissen in der Hei­
matgemeinde weckt.
Aus diesem Grunde haben wir 
im Rahmen der Lokalen Agenda 

21 bereits im Jahre 2009 fest­
gehalten, dass es sinnvoll wäre, 
einen Kinder- bzw. Jugendge­
meinderat ins Leben zu rufen. 
Der Kindergemeinderat wurde 
bereits im Jahr 2014 gegründet 
und wurde schon mehrmals er­
neuert und trifft sich monatlich 
zu den verschiedensten Aktivi­
täten.

Kinder und Jugend

der neu angelobte Kindergemeinderat mit Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
sowie den Vertretern der Marktgemeinde Krieglach und der Landentwicklung Steiermark

Anlegen einer Blumenwiese rund um die Gölkkapelle Wahl des Kinderbürgermeisters und seiner 
Stellvertreter

Angelobung des 
Kindergemeinderates durch Frau 

Bgm. Regina Schrittwieser

Ehrung für das langjährige Projekt 
Krieglacher Kindergemeinderat

gemeinsam wird die Deko für die 
Mutter- und Vatertagsfeier geba-

stelt
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Folgende Projekte möchten 
wir besonders hervorheben:

	 ��Fortführung des Kinderge­
meinderates und Umset­
zung vieler interessanter 
und sinnvoller Projekte im 
Rahmen der monatlichen 
Treffen 

	� Steiermarkweites Kinderge­
meinderatstreffen im VAZ 
Krieglach mit Uraufführung 
der Kindergemeinderats­
hymne 

	� ��Laufende Wartung und  
Erneuerung von Spielge­
räten bei den Kinderspiel­
plätzen – z.B. Seiledschun­
gel im Roseggerpark 

	� �Neuer Kinderspielplatz in 
der Gartengasse

	� Osternesterl suchen am 
Wasser- und Naturerleb­
nisland

Steirisches Kindergemeinderatstreffen in Krieglach

Uraufführung der Kindergemeinderatshymne von der 
Krieglacher Band Hai Five

monatliche Treffen mit den Kindergemeinderäten

Erneuerung der Schaukelanlage 
bei der Waldschule

Spielplatz Gartengasse - NEU

Errichtung eines Seileparcours im Roseggerpark
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	 Kinder- und Jugendsommer
	� Freizeitsee, Wasser- und 

Naturerlebnisland mit 
neuer Ninja-Warrior-An­
lage und Calisthenics-Park 
ist im Sommer einer der 
wichtigsten Treffpunkte für 
unsere Jugend

	�� Freizeitsee – Errichtung 
eines neuen Spielplatzes 
mit dem beliebten „Pira­
tenschiff“ und einer neuen 
Schaukelanlage

	�� �Familienfreizeitanlage 

	� Erneuerung des Funcourts 
auf der Jugend- und Fami­
lienfreizeitanlage

	�� ��Semesterbonus 
	� Bonus für Matura und Lehr­

abschlussprüfung mit aus­
gezeichnetem Erfolg

	� Lehrlingsbonus
	� Schulstartbonus
	�� �Stipendien für Schüler und 

Studenten
	� �Partner und Unterstützer 

des Jugendnachtbusses 
Hochsteiermark

Klettern auf der Teichalm

gemeinsame Radtour

Ausflug auf die Gemeindealpe

Wassererlebnisland Eisenwurzen

Osternesterlsuchen und 
Geschichten vom Osterhasen

Piratenschiff am Freizeitsee

neue Schaukelanlage am 
Freizeitsee

Erneuerung des Funcourts auf der Jugend- und Familienfreizeitanlage

Eliot der Weihnachtself - 
Mitmachshow im VAZ
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Übergreifend über die Aus­
schüsse für Soziales sowie für 
Familien und Gesundheit wur­
den verschiedene Projekte ins 
Leben gerufen und umgesetzt.

Die wichtigsten Projekte und 
Initiativen gestalten sich wie 
folgt:

	� Babygratulationen – Baby­
box mit Rucksack und Gut­
scheine

	� Gratis-Müllsäcke für Win­
deln bis zum dritten Le­
bensjahr

	� Koch- und Backkurse für An­
fänger und Fortgeschrittene

	� Eltern-Kind Backkurse
	 Nähkurse

Soziales, Familien 

Backkurse im Advent

Patchworkdecken für die Heimbewohner

Eltern-Kind-Backkurse Oster-Backkurs für Erwachsene

die Koch- und Backkurse sind sehr beliebt und stets gut besucht

Nähkurs
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	� „Oma – Opa & Co lesen 
vor“ – monatliche Vorlese­
stunden in der Gemeinde­
bücherei 

	� Sommerlese(S)pass in der 
Gemeindebücherei für Kin­
der und Jugendliche in den 
Sommerferien 

	� Familienwandertag
	� Heizkostenzuschuss und 

Weihnachtsfeier für Min­
destpensionisten

	� Der Heizkostenzuschuss 
wurde ab 2022 aufgrund 
der hohen Energiekosten in 
doppelter Höhe ausbezahlt  

	� Einmaliger Teuerungsbo­
nus für Mindestpensionis­
ten

	� Einkleideaktion 

	� Spendenaktion für die Ver­
triebenen aus der Ukraine 

	� Ankauf eines Lieferfahrzeu­
ges, Anstellung von Perso­
nal und Durchführung der 
Aktion „Essen auf Rädern“

	� Tausch-/Kauf- und Ver­
kaufsmärkte für Baby- und 
Kleinkinderausstattung im 
Sportzentrum

Vorlesestunde mit Monika Kotscher Weihnachtsvorlesestunde im Auditorium der 
Musikschule mit Hannes Graf

Überreichung der Preise an die Gewinner durch 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser und  Büchereileiterin 

Sandra Kutzner

Organisation und Durchführung der Familienwandertage zum Nationalfeiertag

Spendenaktion für die Vertriebenen der Ukraine

Ankauf eines Lieferfahrzeuges für Essen auf Rädern

regelmäßige Tauschmärkte für Baby- und 
Kleinkinderartikel
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Die Förderung und Erhaltung 
der Gesundheit unserer Bürger 
liegt uns besonders am Herzen, 
sodass wir uns einiger überge­
ordneter Initiativen angeschlos­
sen haben bzw. auch selbst über 
den Gesundheitsausschuss der 
Marktgemeinde Krieglach Pro­
jekte abwickeln bzw. Vorträge 
anbieten.

Die wichtigsten Projekte 
bzw. Initiativen sind:

	� Selbsthilfegruppen für Dia­
betes und Epilepsiepatienten

	� Eltern-Kind-Nachmittage im 
Rahmen der Diabetes- und 
Epilepsietreffen

	� Projekte im Rahmen „Ge­
sunde Gemeinde – Styria 
vitalis“

	� Gesundheitsvorträge zu den 
unterschiedlichsten Themen

	� Installation eines öffentli­
chen Defibrillators (DEFI) 

im Foyer der Sparkasse am 
Hauptplatz; weitere DEFIS 
der Marktgemeinde Krieg­
lach stehen im VAZ, der 
Sporthalle sowie im See­
gasthaus am Freizeitsee zur 
Verfügung 

	� Infotage für Gesundheit 
mit über 40 Ausstellern im 
VAZ

	� Planung/Umsetzung eines 
Ärzte- und Therapiezent­
rums am Areal des ehema­
ligen Billa- bzw. Poststand­
ortes in der Roseggerstraße

Gesundheit

Diabetes-Stammtisch im Gemeindeamt Diabetes-Epilepsie – Eltern-Kind-Nachmittage

Kinesio-Tape-Kurs Vortrag über die Darmgesundheit 
im VAZ Krieglach

Vortrag zum Thema Burnout

öffentlich zugänglicher DEFI in 
der Sparkasse

Unterstützung der Gesundheitstage im VAZ
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Krieglach hat sich aufgrund 
des Gesamtangebotes und 
dem ständigen Ausbau der In­
frastruktur zu einer beliebten 
Wohngemeinde entwickelt. 

Die Schaffung von leistbaren 
Wohnmöglichkeiten ist den 
Gemeindeverantwortlichen ein 
besonderes Anliegen. Ob Miete, 
Mietkauf oder Eigenheim, in 
Krieglach wird in Zusammen­
arbeit mit den verschiedens­
ten Wohnbaugenossenschaf­
ten bzw. Bauträgern versucht, 
ein breit gefächertes Angebot 
für alle Altersschichten (Start­
wohnungen, familiengerechtes 
Wohnen, Seniorenwohnungen) 
zur Verfügung zu stellen.  Die 
Marktgemeinde Krieglach ver­
fügt selbst über 80 eigene Ge­
meindewohnungen. Grundlage 
für die weitere Entwicklung sind 

der Flächenwidmungsplan und 
das Örtliche Entwicklungskon­
zept. Die Erstellung dieser Un­
terlagen ist ein langwieriger Pro­
zess und konnte im Jänner 2024 

mit dem Beschluss des Gemein­
derates und der nachfolgenden 
Genehmigung durch das Land 
Steiermark abgeschlossen wer­
den. 

Wohnbau

Folgende Wohnbauprojekte 
konnten in den letzten fünf Jahren realisiert werden:

	� Gartengasse – Aufschließung von 27 Baugrundstücken zur Errich­
tung von Einfamilienwohnhäusern

	� Siedlungsgenossenschaft Rottenmann Karl-Morre-Gasse 2 und 2a 
– Übergabe von 20 Mietwohnungen 

	� Siedlungsgenossenschaft Rottenmann Karl-Morre-Gasse 2b – Über­
gabe von 9 Mietwohnungen 

	� Siedlungsgenossenschaft Ennstal – Errichtung bzw. Sanierung von 
7 Mietwohnungen in der „Alten Post“

	� Fa. Kohlbacher – Übergabe von 16 Häusern in der Lindenstraße 
	� Fa. Kohlbacher – Übergabe von 14 Häusern in der Karl-Morre-

Gasse 
	� Umfangreiche Sanierungsmaßnahmen bei den Gemeindewohnun­

gen in den Objekten Alplstraße 9, Steinfeldsiedlung 43, 45, 47 und 
49 sowie Roseggerstraße 32 und 34

Übergabe von 9 Wohnungen 
in der Karl-Morre-Gasse

Aufschließungsarbeiten in der Gartengasse

Übergabe von 20 Wohnungen 
in der Karl-Morre-Gasse
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Künftige, bereits geplante 
Projekte

	� Aufschließung von wei­
teren 12 Bauparzellen für 
Einfamilienwohnhäuser 
durch die Marktgemeinde 
Krieglach in der Garten­
gasse. 

	� Errichtung von Mietwoh­
nungen von der GIWOG 
in der Werkstraße/Richtung 
Tennisplatz

	� Fa. Kohlbacher Errichtung 
von Doppelhäusern und 
Wohnungen in der Grazer 
Straße und am Aichfeld

Für Wohnhäuser, die mindes­
tens zehn Jahre alt sind, wird 
von der Marktgemeinde Krieg­
lach für die Erneuerung der 
Fassade ein Färbelungskosten­
zuschuss von 25 % der Rech­
nungssumme bzw. max.  
€ 500,00 gewährt.

Wohnbau im denkmalgeschützten Objekt Alte Post

Übergabe von 10 Kohlbacherhäusern in der 
Lindenstraße

Übergabe von 6 Kohlbacherhäusern in der 
Lindenstraße

wertvolle Details wurden fachgerecht revitalisiert und 
erhalten

Übergabe von 14 Kohlbacherhäusern in der Karl-
Morre-Gasse

Sanierungen von 
Gemeindewohnungen 

bei den Wohnungs
sanierungen werden die 

Sanitärbereiche stets 
erneuert
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In den letzten fünf Jahren wur­
den enorme Geldmittel in den 
Erhalt und in den Ausbau des 
bestehenden Straßennetzes in­
vestiert.

Gemeindestraßen-
sanierungen:

	 Werkstraße (Teilbereich)
	 Hofackerstraße 
	� Erneuerung der Oberflä­

chenentwässerung Malleis­
tenstraße entlang der Mürz 

	� Hubertus-Ramsauer-Weg, 

Generalsanierung nach 
Unwetter

	� Wassertalweg – Verbin­
dung zwischen Badgasse 
und Wassertalweg

	� Wassertalweg – Erneue­
rung Siedlungszufahrt

	� Wassertalweg – Erneue­
rung des Geländers beim 
Seniorenwohnhaus Bad­
gasse

	� Bürstadtstraße – Generalsa­
nierung und Asphaltierung

	� Brunngassl – Generalsanie­
rung und Asphaltierung 

	� Lastenstraße – Teilsanie­

rung Auslauf Freizeitsee bis 
einschließlich Lippbauer­
brücke

	� Lastenstraße – Parkplatz vis 
á vis der Landforst

	� Rittisstraße – Kreuzung Eis­
nitzerhöhe – Böschungssa­
nierung

	� Himmelweg – Teilsanie­
rung Einfahrt B72 bis Auto­
bahnbrücke S6

	� Roseggerstraße-Gehsteigsa­
nierung und Asphaltierung

	� Roseggerstraße – Zu­
fahrt Dr. Reichmann, Fa. 
Scheickl

Straßen, Wege- und Brückenbau, Straßenbeleuchtung

Hubertus-Ramsauer-Weg

Verbindungsweg Badgasse 
Wassertalweg

Sanierung der Bürstadtstraße

Sanierung Brunngassl

abschnittsweise Sanierung der 
Lastenstraße

Himmelweg Teilsanierung

Gehsteig Roseggerstraße

Generalsanierung des Geh- und 
Radweges in der Roseggerstraße

neu asphaltierte Roseggerstraße
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abschnittsweise Neuasphaltierung 
der Waldstraße

Gehsteigsanierung in der Grazer 
Straße

Herstellen des Straßenbankettes in 
der Gartengasse

Sanierung und 
Asphaltierungsarbeiten in der 

Werkstraße - Zufahrt Tennisplatz

Werkstraße Zufahrt Tennisplatz

Teilsanierung der 
Eisenhammerstraße

Teilsanierung der 
Pestalozzistraße

Aufbringen einer neuen 
Spritzdecke auf den Sommerberg

Generalsanierung und 
Verbreiterung der Mürzstraße

Bike&Ride Anlage

	� Roseggerstraße-Generalsa­
nierung 

	� Freßnitz – Nähe Rüsthaus
	� Waldstraße (Teilbereich)
	� ÖBB-Unterführung – Land­

forst
	� Grazer Straße – Gehsteig – 

Raiffeisenbank
	� Postmühlweg – (ehem. 

Gasthaus Postmühle) – Er­
neuerung der Absturzsi­
cherung

	� Steinbachbrücke – Erneue­
rung des Brückengeländers

	� Gartengasse – Asphaltie­
rung und Herstellen des 
Banketts 

	� Roseggerstraße – Fertigstel­
lung des Geh- und Radwe­
ges

	� Werkstraße – Zufahrt Ten­
nisplatz

	� Eisenhammerstraße
	� Pestalozzistraße-Bücherei 

bis Fa. Allmer
	�� Mürzstraße – B72 bis ÖBB-

Durchfahrt – Verbreiterung 
und Generalsanierung

	� Pestalozzistraße – Geh­
steigverbreiterung

	� Sommerberg – neue Spritz­
decke

	� Umfangreiche Bankettsa­
nierungen im gesamten 
Gemeindegebiet

	� Bike&Ride-Anlage - ÖBB
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Erweiterung 
Straßenbeleuchtung:

	 Brahmsweg – ab Heizwerk 
	 Rittis/Buschenkoglweg

Überquerungshilfe 
Freßnitz:

Im Bereich des Lidlmarktes 
wurde eine beleuchtete Über­
querungshilfe mit Mittelauf­
standsfläche errichtet. 

Anbindung der Linden-
straße an die Landes-
straße B72 bzw. L118

Der Siedlungsbereich Linden­
straße, Steinfeldsiedlung und 
Steinfeldstraße wurde von der 
Lindenstraße an die Landesstraße 
zur besseren Verteilung des Kraft­
fahrzeugverkehrs angebunden.

Gräderaktion 
Hofzufahrten:

In Zusammenarbeit mit der Kam­
mer für Land- und Forstwirtschaft 
wurden 2020 und 2024 Gräde­
raktionen, bei denen 75% der 
Materialkosten von der Markt­
gemeinde Krieglach bezahlt 
wurden, durchgeführt.

Brücken:

	� Steinbachbrücken – Erneu­
erung der Brückengeländer 
bei beiden Steinbachbrü­
cken

Sanierung der Moun-
tainbikestrecken im 
Zuge der Gräderaktionen

Verfugungen:

Jährlich wurden rund 40.000 bis 
50.000 lfm Frostrisse mit einem 
speziellen Verfahren durch den 
Eintrag von heißem Bitumen 
verfugt, um die Lebensdauer der 
Straßen zu verlängern.

Parkplätze:

In Krieglach gibt es ein großes, 
zentrumsnahes und vor allem 
gebührenfreies Parkplatzange­
bot. 

Für LKW Abstellplätze wird von 
der Marktgemeinde Krieglach 
das eigene Grundstück in der 
Waldheimatstraße kostenlos zur 
Verfügung gestellt. 

Erweiterung der 
Straßenbeleuchtung entlang des 

Brahmsweges

Erweiterung der 
Straßenbeleuchtung in Rittis

Anbindung der Lindenstraße an 
die Landesstraße

Gräderaktionen

Sanierung der 
Mountainbikestrecke 

Freßnitzgraben

jährlich werden rd. 50.000 
Laufmeter Asphaltrisse verfugt

Errichtung einer 
Überquerungshilfe für die 
Fußgänger im Bereich Lidl
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Der Bauhof der Marktgemeinde 
Krieglach hat im Laufe eines Jah­
res eine Vielzahl von verschie­
denen Tätigkeiten zu verrichten. 

Unsere Mitarbeiter sind ins­
besondere zuständig für:

	� Wasserleitungs- und Kanal­
netz

	� Straßenbeleuchtung
	� Straßenerhaltung und Stra­

ßenreinigung
	� Betrieb des Alt- und Prob­

lemstoffsammelzentrums
	� Grünraumpflege und Mäh­

arbeiten
	� Schneeräumung und Streu­

dienst 
	� Betreuung der Gemeinde­

objekte und Vornahme von 
Reparaturarbeiten

	� Maschinenwartung und 
Durchführung von Repara­
turen 

	� Müllsammlung auf öffent­
lichen Plätzen und in den 
Parkanlagen sowie regel­
mäßige Entleerung der öf­
fentlichen Papierkörbe

	� Blumenpflege 

Im Bauhof sind vielseitig aus­
gebildete Facharbeiter beschäf­
tigt, um die unterschiedlichsten 
Arbeiten bestmöglich erledigen 

zu können.  Die Marktgemeinde 
Krieglach legt besonderen Wert 
darauf, dass für die Mitarbei­
ter gute Arbeitsbedingungen 
in Form von zweckmäßigen 
Räumlichkeiten sowie moder­
nen Maschinen und Werkzeu­
gen geschaffen werden. 

Neben dem großen Bauhof mit 
einer Fahrzeugeinstellhalle, 
überdachten Lagerboxen mit 
angeschlossenem Alt- und Prob­
lemstoffsammelzentrum verfügt 
der Gemeindebauhof auch über 
einen modernen Fuhrpark. 

Folgende Fahrzeuge wurden 
neu angeschafft:

	� Ankauf Kommunalfahrzeug 
HOLDER für den Sommer- 
und Wintereinsatz 

	� Ankauf Lieferwagen für die 
Bauhofleitung

	� Ankauf Schneepflug für 
LKW und Salzstreugerät für 
Traktor

	� Ankauf Traktor mit Schnee­
schild und Frontlader 

Bauhof der Marktgemeinde Krieglach

Ankauf eines neuen Schneepflugs für den LKW neuer Lieferwagen für den Bauhof

Ankauf eines neuen Traktors mit kompletter 
Winterdienstausrüstung

Ankauf eines neuen Kommunalfahrzeuges für den 
Sommer- und Wintereinsatz

Ankauf eines neuen Salzstreuers 
für die Traktoren

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
wünschte dem neuen Bauhofleiter 
Stefan Hofbauer für seine verant-
wortungsvolle Aufgabe alles Gute
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Beim Wasserleitungsbau sind 
wir besonders stolz, dass es 
aufgrund des vorausschauend 
errichteten Ringleitungsnetzes 
bei der Errichtung der ÖBB-
Überführungsbrücke gelungen 
ist, in Zusammenarbeit mit der 
voestalpine Rotec GmbH eine 
wechselseitige Notversorgung 
aufzubauen. Eine UV-Entkei­
mungsanlage bei der Quelle im 
Feistritzgraben sorgt dafür, dass 
ohne dem Einsatz von Chemie 
eine hervorragende Wasserqua­
lität sichergestellt werden kann. 

Die laufende Wartung und 
Betreuung der Wasserhochbe­
hälter, der Pumpstationen, des 
Wasserleitungsnetzes sowie der 
Kanalstränge ist für die damit 
befassten Mitarbeiter des Ge­
meindebauhofes eine nahezu 
tägliche Aufgabe. Darunter fällt 
auch die Behebung von Was­
serleitungsrohrbrüchen, die 
Wartung bzw. regelmäßige Spü­
lung der Notwasserversorgung 
bzw. das Spülen der Fäkalka­

nalstränge sowie die laufende 
Wartung und Erneuerung von 
Hydranten.

Kanalinstandhaltung – 
Kanalsanierung 

	� Laufende Instandhaltung 
und regelmäßige Spülung 
des Fäkalkanal- und Re­
genwasserkanalnetzes, um 
Verstopfungen zu vermei­
den

	� Jährliche Schachtsanie­
rungsarbeiten 

	� Sanierungsarbeiten beim 
Kanalnetz, z.B. Aichfeld 

Wasserleitungsarbeiten  

Ein Großprojekt in den Jahren 
2021 und 2022 war die Gene­
ralsanierung der Wasserleitung 
in der Roseggerstraße. Das ge­
samte Leitungsnetz inklusive der 
Hausanschlüsse wurden erneu­
ert, wonach die Generalsanie­

rung der Straße sowie des Geh- 
und Fahrradweges erfolgte. In 
der Eisenhammerstraße (Teilab­
schnitt) sowie in der Steinfeld­
siedlung (Teilabschnitt) wurden 
ebenfalls die Wasserleitungen 
und die Hausanschlüsse erneu­
ert.

	� Erneuerung des Druckredu­
zierungsventils für die Ge­
meindewasserversorgung

Insgesamt wurden 

	� 74 Hausanschlüsse herge­
stellt

	� 35 Rohrbrüche behoben
	� 104 Sanierungsmaßnah­

men (Erneuerung beste­
hender Hausanschlüsse) 
durchgeführt

… und nachfolgende Auf­
schließungen durchgeführt:

	 Gartengasse
	� Karl-Morre-Gasse (Kohlba­

cherhäuser)

Wasserleitungs- und Kanalbau

Erneuerung der Wasserleitung 
in einem Teilabschnitt der 

Eisenhammerstraße

aufwändige Sanierung des 
Fäkalkanals Aichfeld

Sanierung der Wasserleitung 
in der Steinfeldsiedlung

Wasserleitung Roseggerstraße - Generalsanierung laufende Behebung von Rohrbrüchen
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Mit den bereits bestehenden 
Hochwasserschutzeinrichtun­
gen entlang des Freßnitzbaches, 
des Höllbaches, des Brennerba­
ches sowie des Rittisbaches hat 
die Marktgemeinde Krieglach 
einen guten Schutz vor Natur­
katastrophen geschaffen. 

Die Umsetzung des Hochwas­
serschutzprojektes Freßnitzbach 
(Ober- und Unterlauf) mit einem 
Gesamtinvestitionsvolumen von 
über € 8,0 Mio. wird die betrof­
fene Freßnitzer Bevölkerung in 

Zukunft besonders gut gegen 
Hochwasserereignisse schützen. 
Diese Hochwasserschutzein­
richtungen sind laufend von der 
Marktgemeinde selbst zu warten 
sowie Unholz bzw. Anlandun­
gen zu entfernen.

Die Schwerpunkte der letz­
ten fünf Jahre lagen bei fol­
genden Projekten:

	� Errichtung Hochwasser­
schutz Freßnitzbach – 
Bachausbau im Dorfgebiet 

konnte 2024 abgeschlos­
sen werden – weiterer 
Bachausbau bis zum Rück­
haltebecken 2025

	� Hochwasserschutz Trai­
bach – Abschluss der Pla­
nungsarbeiten, Umsetzung 
2025

Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser in ihrer Funktion als oberste 
Instanz der örtlichen Katastro­
phenschutzkoordination setzt 
stets - ohne jede Zeitverzöge­

Hochwasserschutz, Wildbachverbauung, 
Starkregenereignisse

Brennerbach – Räumung des Rückhaltebeckens Durchführung von jährlichen Wildbachbegehungen

Hochwasserschäden am Alpl Hochwasserschutz Freßnitzbach – 
Fertigstellung im Dorfgebiet

Mürz-Verbesserung der Fließverhältnisse Pendelrampe Traibach
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Rittisbach – Räumung des Ausschotterungsbeckens Sturmereignis im Freßnitzgraben

Errichtung einer kleinen 
Geschiebesperre vor dem neuen 

Durchlassrohr Alpl

Räumung Steinbach

Hochwasser 2024 - die Mürz trat auf den dafür vorgesehenen Überflutungsflächen über die Ufer

rung - Maßnahmen bzw. stellt 
die entsprechenden Kontakte 
zu den öffentlichen Stellen (Be­
zirksverwaltungsbehörde, Wild­
bach- und Lawinenverbauung, 
Land Steiermark, Landesgeo­
loge, udgl.) her. In den letzten 
Jahren mussten folgende Berei­
che infolge von Starkregenereig­
nissen saniert werden:

	� Hangrutschungen Malleis­
tenstraße

	� Ufersanierung Massing­
bach 

	� Rittisbach – Reparaturar­
beiten bei der Geschiebe­
dosiersperre 

	� Verbesserung der Fließver­
hältnisse der Mürz, entlang 
des Freizeitsees

	� Straßensanierung und 
Ufersanierung entlang des 
Hubertus-Ramsauer-We­
ges am Alpl

	� Bachräumung und Ufersa­
nierung Steingrabenbach 
sowie Errichtung einer 
neuen Brücke

	� Regelmäßige Räumung der 
Geschiebesperre Freßnitz­
bach bzw. der Rückhalte- 
und Ausschotterungsbe­
cken beim Brennerbach, 
Steinbach und Rittisbach 

	�� Jährliche Durchführung 
von Wildbachbegehungen 
– Entfernung von Abfluss­
hindernissen durch die 
Grundeigentümer 
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Die Marktgemeinde Krieglach 
ist stets bemüht, die örtlichen 
Gewerbetreibenden bzw. die 
Ansiedelung von Gewerbe- und 
Industriebetrieben zu fördern 
bzw. zu unterstützen.

Besondere Beliebtheit genießen 
die Waldheimatmärkte, die 
zweimal im Jahr von der Markt­
gemeinde Krieglach in Zusam­
menarbeit mit den örtlichen Ge­
werbe- und Handelsbetrieben 
durchgeführt werden. 

Ein besonderes Anliegen war 
uns die Belebung des Zentrums 
mit dem „Moaktplatzl“. 
Mittlerweile werden viele ver­
schiedene, heimische bzw. re­
gionale Produkte entweder über 
die aufgestellten Automaten 
oder direkt im Geschäft ange­
boten. 

Folgende Betriebe haben sich 
in den letzten fünf Jahren in 
Krieglach angesiedelt bzw. 
fanden einen Nachfolger:

	� PENNY-Markt eröffnet 
	 in Freßnitz 
	� BIPA Neueröffnung 

	 in Freßnitz
	� BILLA Neueröffnung 

	 in Freßnitz
	� Seminarhof „NatUrquelle – 

Fam. Grassegger“ eröffnet 
in Freßnitz 

	� Die Naturstube Putzgru­
ber übersiedelt in das  
Geschäftslokal am Haupt­
platz 

Wirtschaft, Gewerbe, Industrie, Arbeitsplätze

Waldheimatmärkte im Sommer und zur Adventzeit 
am Krieglacher Hauptplatz

Eröffnung der Naturstube am HauptplatzErrichtung des Krieglacher Moaktplatzls

Penny eröffnet in Freßnitz Eröffnung einer neuen Bipa- und Billafiliale in der Hofackerstraße
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	� Fa. Peter Allmer GmbH – 
Fortführung durch Sohn 
Christian Allmer

	� NKD Neueröffnung in der 
Roseggerstraße 

	� Eröffnung der Gewürzma­
nufaktur „Life Earth“ im 
ehemaligen Unimarkt

	� Friseursalon Karin Leitner 
	� Auto Center Krieglach 

übernimmt das Autohaus 
Brauchart

	� CO-Working Arbeitsplätze 
in der Werkstraße (Frau 
Mag. Oberegger)

	� Kreativzentrum AndersArt, 
Frau Ing. Elke Wihsounig 

	 �Wiederöffnung Café Centro
	� Brisk design Werbegrafik – 

Stefanie Findenig 
	� Gärnterei Masutti – Fortfüh­

rung durch Gottfried Ma­
sutti und Alexandra Presoly

	� Wohlfühlzeit, Yoga-Entspan­
nungszentrum – Nadja Pöttler

Eröffnung CO-Working Oberegger

Fortführung der Fa. Allmer durch 
Sohn Christian Allmer

Brisk design Werbegrafik Stefanie 
Findenig

Eröffnung AndersArt 
Kreativzentrum

Eröffnung RoseggercaféEröffnung Yoga Entspannungs
zentrum Nadja Pöttler

Eröffnung Friseursalon Karin 
Leitner

Wiedereröffnung Café Centro

Fortführung der Gärtnerei Masutti 
durch Gottfried Masutti und 

Alexandra Presoly

Eröffnung NKD in der 
Roseggerstraße

Eröffnung Autocenter Krieglach - 
vormals Fa. Brauchart

Eröffnung Seminarhof Naturquelle 
- Fam. Grassegger



M ä r z  2 0 2 5 Rückblick

29

	� Roseggercafé (vorm. Pach­
ler) - Neueröffnung

	� Bäckerei Rothwangl – Fort­
führung durch Tochter Ka­
thrina Prattes 

Darüber hinaus unterstützt 
die Marktgemeinde Krieglach 
die heimische Wirtschaft ent­
sprechend den Wirtschafts­
förderungsrichtlinien mit

	� Direktförderungen für bau­
liche Maßnahmen

	� Arbeitsplatzförderungen
	� Lehrlingsförderungen
	 �Krieglacher Gutschein, der 

in allen Handels- und Ge­
werbebetrieben in Krieg­
lach einlösbar ist. Seit der 

Einführung im Jahr 2015 
durch die Marktgemeinde 
Krieglach, wurden rund 
124.000 Gutscheine mit 
einem Gegenwert von € 
1,24 Mio. verkauft und 
somit die heimische Wirt­
schaft gestärkt.

Jedes Jahr wird Jugendlichen, 
die eine weiterführende Schule 
besuchen, im Rahmen der Feri­
aljobinitiative die Möglichkeit 
geboten ein dreiwöchiges Prak­
tikum bei der Marktgemeinde 
Krieglach in den verschiedens­
ten Bereichen zu absolvieren.

Übernahme der Bäckerei Rothwangl 
durch Tochter Kathrina Prattes

Damit sich unsere Bevölkerung 
sicher fühlt, wird diesem um­
fassenden Bereich seitens der 
Gemeindeverantwortlichen 
ein ganz zentraler Stellenwert  
zugeordnet. In den letzten Jah­
ren standen folgende Maßnah­
men bzw. Projekte im Vorder­
grund:

	�� Ankauf von Rüstfahrzeu­
gen und Gerätschaften 
für die FF Krieglach und 
FF Freßnitz sowie Unter­
stützung der Freiwilligen 
Betriebsfeuerwehr voestal­
pine Rotec GmbH

FF Krieglach   

	� Ankauf eines Hilfeleis­
tungsfahrzeuges (HLF 4), 

	� Ankauf einer Tragkraft­
spritze, 

	� Ankauf neuer Einsatz­
helme, 

	�� Erneuerung der Hallentore 
beim Rüsthaus, 

	� Ankauf Bekleidung und 
neue Uniformen

Sicherheit und Einsatzorganisationen 

Übergabe und Segnung des neuen Hilfeleistungsfahrzeuges

Ankauf einer Tragkraftspritze Ankauf neuer Einsatzhelme Ankauf neuer Uniformen
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	� Ankauf eines Notstromag­
gregates sowie des erfor­
derlichen Lagercontainers

	� Ankauf AKKU-Werkzeug 
für Bergearbeiten 

	� Renovierungsarbeiten in 
den Sanitärbereichen des 
Rüsthauses sowie Erneue­
rung der Dachflächenfens­
ter beim Rüsthaus

FF Freßnitz  

	� Ankauf Tragkraftspritze
	� Ankauf Defibrillator 
	� Ankauf Notstromaggregat
	� Errichtung KAT-Lager 

(überregionaler Katastro­
phenschutzstützpunkt)

	� Ankauf Feuerwehrausstat­
tung für LKW

	� Renovierungsarbeiten – 
Rüsthaus

	� Asphaltierungsarbeiten – 
Rüsthausplatz

Freiw. Betriebsfeuer-
wehr voestalpine Rotec 
GmbH 

	� Ankauf von neuen Feuer­
wehrhelmen 

Bereichsfeuerwehr-Ju-
gendleistungswettbe-
werb und Bewerbsspiel 
2022   

mit 180 Gruppen (500 Teilneh­
mer) in Krieglach 

Österreichische Hilfeleis-
tungstage in Krieglach    

mit 40 Teams aus Österreich, 
Deutschland, Südtirol, Tsche­
chien, Spanien und Kroatien 

Ankauf eines leistungsstarken 
Notstromaggregates

Übergabe der akkubetriebenen 
Rettungsgeräte

Erneuerung der Sektionaltore

Ankauf einer Tragkraftspritze

Ankauf eines Notstromaggregates

Übergabe der neuen Einsatzhelme 
an das Kommando der freiw. 

Betriebsfeuerwehr

Errichtung des KAT-Lagers bei der 
FF Freßnitz
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Laufende Unterstützung   

	� der Freiwilligen Feuerwehr 
Krieglach

	� der Freiwilligen Feuerwehr 
Freßnitz

	� der Betriebsfeuerwehr vo­
estalpine Rotec GmbH 
Krieglach

	� des Roten Kreuzes
	� der Bergrettung 
	� der Wasserrettung und
	� des Zivilschutzverbandes

Schaffung neuer La-
gerflächen für das Rote 
Kreuz im Einsatzzentrum

Rauchmelderaktion    

der Marktgemeinde Krieglach

Blackout-Sicherheit der 
Marktgemeinde Krieglach     

Notstromversorgung im Ge­
meindeamt, im VAZ, im Sport­
zentrum, in der Mittelschule, in 
den Feuerwehrrüsthäusern so­
wie in der Ent- und Versorgung 
garantieren bei längeren Strom­
ausfällen, Sicherheit für die Ge­
meindebürger!

Technische Hilfeleistungstage in Krieglach

laufende Unterstützung des Roten Kreuzes - Ortsstelle Krieglach Unterstützung der Rot-Kreuz-Jugend

Errichtung neuer Lagerräume für 
das Rote Kreuz im Einsatzzentrum

Notstromversorgung im Sportzentrum

die Marktgemeinde Krieglach ist blackoutsicher

Notstromversorgung für das 
Gemeindeamt und VAZ
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Die Erhaltung einer intakten 
und gesunden Umwelt und ei­
ner schönen Landschaft sind un­
verzichtbare Lebensgrundlagen 
für Gegenwart und Zukunft. 

In Krieglach wird diesem wich­
tigen Thema bereits seit vielen 
Jahren ein besonderer Stellen­
wert zugeordnet.

Neben den laufenden Arbei­
ten zu diesem Thema dürfen 
nachfolgende Schwerpunkte 
herausgehoben werden:

	�� 5 Klimatickets für die öf­
fentlichen Verkehrsmittel 
in der Steiermark können 
gegen Reservierung im 
Bürgerservice kostenlos 
ausgeliehen werden

	� Förderung von modernen 
Holzheizungen, Solaran­
lagen, Photovoltaikanla­
gen, Wärmepumpen, Nah­
wärmeanschlüssen und 
Elektrofahrrädern

	� Unterstützung der Nah­
wärme Krieglach GmbH 
beim Ausbau des Leitungs­
netzes in Krieglach 

	 �Betrieb eigener Photovoltaik­
anlagen (Volksschule, Mit­
telschule, ASZ und Bauhof) 
– 80.000 kwh/Jahr – weiterer 
Ausbau 2025 und 2026

	 �Errichtung einer E-Tankstelle 
mit der Energie Steiermark 
am Volksschulparkplatz

	� Grünschnitt und Bioabfall­
entsorgung über die örtli­
che Landwirtschaft

	� Weihnachtsbaumabfuhr - 
Hackschnitzelerzeugung

	� Komposteraktion wurde 
auf eine ganzjährige Aktion 
ausgedehnt

Umwelt/Klima

neue PV-Anlagen für die Gemeinde Errichtung einer E-Tankstelle mit der Energie Steiermark

Erweiterung und Asphaltierung des 
Altstoffsammelzentrums

ständige Instandhaltung des Feuchtbiotops 
im Kernstockweg

Bioabfallsammlung und Kompostierung 
mit den örtlichen Bauern

jährliche Teilnahme von rund 300 Personen der 
Krieglacher Vereine, Insititutionen und Schulen am 

steirischen Frühjahrsputz

5 Klimatickets 
können kosten-
los ausgeliehen 

werden

die 
Komposter-
aktion läuft 
ganzjährig
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	 �Ständige Adaptierung des 
Altstoffsammelzentrums und 
Schulung der Mitarbeiter 

	 �Erweiterung des Altstoffsam­
melzentrums, Asphaltierung 
von zusätzlichen Flächen 

	� Ausdehnung der Bioabfall­
sammlung

	� Ortsreinigungsaktionen mit 
den Krieglacher Vereinen

	� Flächendeckendes Ange­
bot an Hundekotbeuteln 
(Gassisäcke)

	 �Laufende Instandhaltung 
und Sanierung des Feucht­
biotops in der Grazer Straße 

	� Streuobstprojekte – För­
derung der Pflanzung von 
alten, einheimischen Obst­
sorten

	� Aktion Wildblumen – blü­
hende und summende Stei­
ermark 

	� Klimafitte Forstpflanzen – 
Förderprogramm für örtli­
che Waldbesitzer

	� Errichtung von Nistkästen 
und Insektenhotels bei der 
Kinderkrippe, in der Nähe 
der Volksschule, im Pflege­
heim sowie im Rosegger­
park 

	� Anlegen von mehreren 
Blumenwiesen im Rahmen 
der Aktion „Blühen und 
Summen“

	� Bio-Bienen-Apfel-Projekt 
mit der Fa. frutura – Blu­
menwiese in Freßnitz und 
Lernboxen für unsere Schü­
ler 

	� Der Garten der Zukunft – 
Vortrag von Ing. Angelika 
Ertl

Streuobstwiese Blumenwiese – Gölkkapelle

Anbringung von Nistkästen Blühen und Summen - Anlegen einer Blumenwiese

Vortrag von Angelika Ertl zum Garten der Zukunft

ständiger 
Ausbau des 
Gassisack-
Systems
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Bei der vor Kurzem durchge­
führten Sportlerehrung konnte 
man wieder einmal sehen, wie 
viele erfolgreiche Sportler, die 
in den verschiedensten Diszipli­
nen sportlich engagiert sind, aus 
Krieglacher Sportvereinen stam­
men bzw. für Krieglacher Sport­
vereine tätig sind. Ob Fußball, 
Ski, Tennis, Klettern, Eishockey, 
Schach, Sportschützen, Stock­
schützen, Mountainbiken, usw., 
Krieglach bietet allen Sportbe­
geisterten ein sehr großes Ange­
bot. Die Marktgemeinde Krieg­
lach bietet mit Sportanlagen, 

die am neuesten Stand sind, 
optimale Voraussetzungen für 
die Ausübung vieler verschie­
dener Sportarten. Die Sportan­
lagen werden für die Mitglieder 
der Krieglacher Vereine kosten­
los von der Marktgemeinde zur 
Verfügung gestellt.

	�� Sporthalle
	� Naturrasenplatz
	� Kunstrasenplatz
	� Stocksporthalle
	� Tennisanlage - Errichtung 

von drei neuen Red-Court-
Plätzen

	 �Sportschützen – Luftgewehr
	� Jugend- und Familienfrei­

zeitanlage, neuer Funcourt 
	� Fußballplatz Brahmsweg 

– Errichtung einer neuen 
Umzäunung 

	 �Teilnahme an der Bewe­
gungsrevolution Steiermark 
mit den Projekten Pedibus, 
Sicher rollen mit dem Scoo­
ter, Hoverboard & Co, Nor­
dic-Walking für die Gene­
ration 50+ sowie Errichtung 
eines Ninja-Warrior-Parks 
und weiteren Fitnessstatio­
nen am Freizeitsee

Freizeit und Sport

Errichtung eines neuen Ballfangzauns beim 
Fußballplatz Brahmsweg

Platz 1 für Krieglach bei der Bewegungsrevolution 
Steiermark

Erneuerung des Funcourts auf der Jugend- und 
Familienfreizeitanlage

Errichtung eines Ninja-Warrior-Parks am Freizeitsee

Sportzentrum – Gesamtansicht
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Eislaufplatz der Marktgemeinde Krieglach

das Wasser- und Naturerlebnisland Krieglach

Pflanzung von 50 Bäumen am Parkplatz des 
Freizeitsees

Organisation und Durchführung des 
Nachthallenturniers

Volleyballturniere der 
Marktgemeinde Krieglach

Sportzentrum Krieglach

Sonnenschirme in der Flachwasserzone

Veranstaltung von Beachvolleyballturnieren am 
Freizeitsee

Schulsporttag

neuer Calisthenicspark am Freizeitsee
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	� Parkplatz Freizeitsee – Ab­
grenzung mit Leitschienen 
und Pflanzung von 50 Bäu­
men

	� Bewegungsrevolution – 
1. Platz für die Marktge­
meinde Krieglach in der 
Kategorie über 5.000 Ein­
wohner 

	� Freizeitsee, eine Beachvol­
leyballanlage mit Turnier­
maßen, eine neue Ninja-
Warrior-Anlage und ein 
Calisthenics-Park lassen 
das Sportlerherz höher­
schlagen.

	� Naturbadeteich – Beschat­
tung in der Flachwasser­
zone für unsere kleinsten 
Badegäste 

	� Erneuerung der Terrassen­
überdachung beim See­
gasthaus 

	� Laufende Sanierungs- und 
Instandhaltungsarbeiten 
bei den Mountainbikestre­
cken Malleisten, Feistritz­
graben und Freßnitzgraben

	� Eislaufplatz der Marktge­
meinde Krieglach (vis á 
vis des Rüsthauses der Be­
triebsfeuerwehr)

Auf folgende Projekte, Initiati­
ven und Einrichtungen möch­
ten wir besonders hinweisen:

	� 2-bahnige Kegelbahn beim 
Fluderstüberl

	� Betrieb der Sporthalle
	� Betrieb der Stocksporthalle
	� Betrieb des Kunstrasenplat­

zes
	� Flutlichtanlage für den Na­

turrasenplatz
	� Errichtung von drei Red-

Court-Tennisplätzen auf 
der Tennisanlage 

	� Erweiterung des Freizeit­
seegeländes und Errichtung 
des Ninja-Warrior-Parks 
sowie der Calisthenics-An­
lage

	� Familiensporttag
	� Sportlerehrung
	� Fußballcamp für junge 

Fußballer
	� Volleyballturniere 
	� Beachvolleyballturniere
	� Nachthallenfußballturniere 
	� Kinderschitag 
	� Vereinsbus von der Markt­

gemeinde Krieglach

eine von vier Pedibushaltestellen 
für unsere Schüler

Naturrasenplatz mit Flutlicht

Kunstrasenplatz mit Flutlicht

Adaptierung des Parkplatzes Freizeitsee - Abgrenzung 
mit Leitschienen

drei neue Red-Court-Plätze mit Schlagwand - die 
neuen Schmuckstücke auf der Tennisanlage

Familien- und Schulsporttage im Sportzentrum
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Die Betreuung unserer Pensio­
nisten bzw. Senioren sowie Ver­
anstaltungen für unsere älteren 
Mitbürger zu organisieren, hat 
in Krieglach bereits jahrzehnte­
lange Tradition. 

Von Wanderungen im Frühjahr 
und Herbst bis zu interessanten 
Vorträgen zu verschiedensten 
Themen in der kälteren Jah­
reszeit reicht das Angebot der 
Marktgemeinde Krieglach bei 
den monatlichen Pensionisten­
nachmittagen.

Nachstehend dürfen wir ei­
nige Projekte und Aktivitäten 
aufzählen:

	� Jährlicher Pensionistenaus­
flug

	 City - Bus
	 Wanderungen
	 �Vorträge, Filmvorführungen 
	� Pensionistennachmittage 
	� Muttertags- und Vatertags­

feiern
	� Monatliche Jubilarfeiern 
	� Computerkurse
	� Weihnachtsfeiern
	� Seniorentanzen

	� Seniorenanimation in den 
Seniorenwohnhäusern (ge­
meinsames Spielen, Musi­
zieren, Feiern, usw.)

	� Unterstützung der Pensio­
nistenvereine

	� Sturzprävention – mehr­
wöchiger Kurs im VAZ von 
der ÖGK „Trittsicher & Ak­
tiv“

	� Überdachte Sitzgele­
genheit in der Badgasse, 
insbesondere für unsere 
Bewohner der Senioren­
wohnhäuser in der Grazer 
Straße und in der Badgasse 

Senioren

Muttertags- und Vatertagsfeiern im VAZ Weihnachtsgeschenke für die Bewohner des 
Pflegeheims

gemeinsame Wanderungen interessante Vorträge im Rahmen der 
Pensionistennachmittage

jährlicher Pensionistenausflug Ausflug auf die Malleistenalm
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Innerhalb bestimmter Ein­
kommensgrenzen wurden in 
den letzten fünf Jahren wie­
derum Beihilfen wie

	� �Heizkostenzuschuss – Er­
höhung

	�� Teuerungsbonus 
	 �teilweise Rückvergütung der 

Müll- und Kanalgebühren
	� Altenurlaubsaktion

gewährt. 

Die Marktgemeinde Krieglach 
führt seit mehr als 15 Jahren das 
Prädikat „seniorenfreundliche 
Gemeinde“.

Pensionistenfaschingsball Verlosung der beliebten Jausenkörberl beim 
Faschingsball

Frau Bgm. Regina Schrittwieser begrüßt die Jubilare 
im VAZ Krieglach

musikalische Umrahmung der Jubilarfeiern durch die 
Musikschule Krieglach

Unterstützung beim Ankauf einer 
Rikscha für das Pflegeheim

überdachte Sitzgelegenheit in der 
Badgasse

Seniorentraining und Seniorenanimation in den 
Seniorenwohnhäusern

Sturzpräventionskurs in Zusammenarbeit 
mit der ÖGK
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Was wäre ein Ort ohne Veran­
staltungen und ohne örtliche Ge­
meinschaft. Diese Gemeinschaft 
zu fördern, sehen wir ebenfalls 
als eine wichtige Aufgabe einer 
Gemeinde. Einerseits werden 
von uns eigene Veranstaltungen 

organisiert und andererseits un­
terstützen wir Veranstaltungen, 
die von den Krieglacher Verei­
nen organisiert und durchgeführt 
werden, sowohl finanziell als 
auch materiell. Mit dem im Jahr 
2008 eröffneten Veranstaltungs­

zentrum, das aufgrund seiner 
Größe, seinem durchdachten 
Raumkonzept und dem Park­
platzangebot zu den größten in 
der Steiermark zählt, hat sich 
die Marktgemeinde Krieglach 
zu einem der beliebtesten Ver­

Kultur – Veranstaltungen – Gemeinschaft

Konzerte der Musikkapelle Krieglach die beliebten Feierabende vor und im VAZ

das überregional sehr beliebte Neujahrskonzert in 
Krieglach

Konzerte und Volksmusikabende des Kulturreferates

Adventauftakt am Krieglacher Hauptplatz Roseggertheater – mitwirkende Schüler

Krieglacher Vorweihnacht im VAZ Unterstützung des Roseggertheaters
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anstaltungsorte in der Steiermark 
entwickelt. Unser Veranstal­
tungszentrum wird ständig ge­
wartet und, sofern erforderlich, 
werden Sanierungsarbeiten um­
gehend durchgeführt. Die Disco 
wurde 2021 generalsaniert und 
umgebaut, sodass die Arbeitsab­
läufe noch besser funktionieren. 
Wir durften uns in den letzten 
fünf Jahren nicht nur über bes­
tens besuchte lokale Veranstal­
tungen freuen, sondern auch 
international tätige Künstler in 
Krieglach begrüßen. 

Folgende Veranstaltungen dür­
fen wir stellvertretend für die 
unzähligen Veranstaltungen in 
den letzten fünf Jahren heraus­
heben:

	� Jährliche Durchführung von 
Bürgerversammlungen 

	 Advent in Krieglach
	 Roseggerwoche
	� Roseggertheater des Roseg­

gerbundes in Zusammen­
arbeit mit den Krieglacher 
Schulen

	 Krieglacher Vorweihnacht

	 Neujahrskonzerte
	 �Chor- und Orchesterkonzerte
	� Auftritt international be­

kannter Künstler
	� Konzerte der kulturtragen­

den Vereine von Krieglach 
	� Feierabende
	� Volksmusikabende
	� Rockkonzerte
	� Kunstmesse
	� Nikolaus und Krampus am 

Krieglacher Hauptplatz
	� Besuch der Partnerstadt Bür­

stadt aus Anlass des 50-jähri­
gen Partnerschaftsjubiläums

großer Andrang und super Stimmung im VAZ am 
Faschingsdienstag

Bürgerversammlungen

Unterstützung von Buchpräsentationen heimischer 
Autoren

die Krieglacher Reisegruppe mit Frau Bgm. Barbara 
Schader und Vertretern der Stadt Bürstadt

überregionale Musikwettbewerbe im VAZ Unterstützung des jährlich stattfindenden Rocktobers

überregionale Kunstmessen im 
VAZ Krieglach

Der Nikolaus hat ein Sackerl für 
alle braven Kinder mitgebracht

Sanierungsarbeiten beim Portal 
der Heldenkapelle
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Die Krieglacher Vereine leis­
ten in den unterschiedlichsten 
Bereichen großartige Arbeit. 
Unsere Vereine bieten eine 
Plattform für Menschen unter­
schiedlichen Alters und Hin­
tergrunds, um gemeinsam aktiv 
zu sein. Sei es im Sportverein, 
im Kulturverein oder in öffent­
lichen Einrichtungen, wie z.B. 
den Feuerwehren – jeder hat die 
Möglichkeit, sich einzubringen 
und das Gemeindeleben mitzu­
gestalten. 

Wir möchten an dieser Stelle 
allen danken, die durch ihre 
Arbeit im Verein das Leben in 
unserer Gemeinde bereichern. 
Ihre Zeit und Energie sind von 
unschätzbarem Wert.

	 �Unterstützung der Krieg­
lacher Vereine bei Veran­
staltungen (Tische, Bänke, 
WC-Wagen usw.) 

	� Aussendung von Postwür­
fen zur Bewerbung von 
Veranstaltungen

	� Durchführung von jährli­
chen Vereinsbesprechungen 
zur Abstimmung der geplan­
ten Termine bzw. Aktivitäten

	� Erhaltung von Vereinslo­
kalen und Übernahme der 
Betriebskosten

	� Finanzielle Unterstützung 
im Wege der Vereinsförde­
rung 

	 �Sonderunterstützungen bei 
Vereinsjubiläen oder be­
sonderen Anlässen bzw. 
Festen

Alle Vereine von Krieglach wer­
den von der Marktgemeinde 
Krieglach bestens unterstützt. 

Zusätzlich zur Vereinsförderung 
wird den Vereinen auch mit 
Vereinsräumlichkeiten gehol­
fen. Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser informiert die Bevölke­
rung von Krieglach laufend über 
Infokanal, Homepage und den 
Krieglacher Gemeindenachrich­
ten über das aktuelle kommu­
nale Geschehen. 

Darüber hinaus werden auch 
jährlich Bürgerversammlungen 
im VAZ Krieglach abgehalten, 
um zu informieren bzw. auch 
um über Aktuelles diskutieren 
zu können. 

Vereine 

Umbau und Erneuerung der Disco im VAZ jährliche Sitzung mit den Krieglacher Vereinen

Krieglach ist im wahrsten Sinne 
des Wortes ein blühender Ort. 
In den Sommermonaten werden 
viele Häuser durch einen wunder­

schönen Blumenschmuck verziert, 
aber vor allem die Marktgemeinde 
Krieglach ist stets bemüht bei den 
öffentlichen Gebäuden und Ein­

richtungen sowie bei den Park­
anlagen und öffentlichen Grün­
streifen, für einen entsprechenden 
Blumenschmuck zu sorgen.

Ortsbildpflege – Tourismus

die regionalen Anbieter sind um beste Qualität bemüht vielfältiges regionales Angebot im Moaktplatzl
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Die Bürger und der Gast sollen 
sich in Krieglach wohl fühlen und 
den schönen Ort mit all seinen 
Einrichtungen und die wunder­
bare Landschaft genießen können.

Neben der nahezu täglichen 
Pflege unserer Park- und Grünan­
lagen sind unsere Gemeindemit­
arbeiter auch ständig im Einsatz, 
um unseren Ort sauber zu halten 
und mit den entsprechenden Ma­
schinen zu reinigen. 

Folgende Maßnahmen dürfen 
wir hervorheben:

	� Errichtung und Gestaltung 
des „Moaktplatzls“ im Zen­
trum 

	� örtliche Blumenschmuckprä­
mierung

	� Blumenschmuckausflug mit 
den erfolgreichen Teilneh­
mern

	� Erneuerung der Glockensteu­
erung bei der Heldenkapelle

	� Sanierung der Waldschule 
und Gestaltung eines neuen 
Sozialraumes 

	� Info-Point – Tourismusver­
band Hochsteiermark im 
Bürgerservice der Marktge­
meinde Krieglach 

	� Errichtung bzw. Generalsa­
nierung des „Waldwandel­
weges“ am Alpl (Fußweg in 
Richtung Geburtshaus) 

	� Erweiterung des Freizeitsee­
geländes 

Blumenschmuck vor dem Gemeindeamt
die Heldenkapelle hat eine neue 

Glockensteuerung erhalten

Waldschule – Neugestaltung 
des Sozialraumes und des 

Sanitärbereiches

Hochsteiermark Infopoint im 
Bürgerservice der Marktgemeinde 

Krieglach

Sanierung und Gestaltung des 
Waldwandelweges am Alpl

die Calisthenics-Anlage direkt neben der Ninja-
Warrior-Anlage

die neue Ninja-Warrior-Anlage wurde auf der 
Erweiterungsfläche errichtet

neuer Standort für unsere Outdoorfitnessgeräte am 
Ufer des Freizeitsees

überdachte Sitzgelegenheit neben den neuen 
Anlagen



M ä r z  2 0 2 5 Rückblick

43

Die Marktgemeinde Krieglach gewährt der Krieglacher Bevölkerung seit Jahren umfangreiche Förde­
rungen und Subventionen. Im Folgenden finden Sie alle nichtrückzahlbaren Förderungen und Unter­
stützungen der Marktgemeinde Krieglach:

Förderungen und Subventionen der Marktgemeinde Krieglach

Anträge und Infos im Gemeindeamt  |  gde@krieglach.gv.at  |  www.krieglach.at

Alle genannten Förderungen werden auch weiterhin gewährt!

Geburtengutscheine Geburt € 100,00; 
1. Geburtstag € 100,00;  2. Geburtstag € 100,00

Windelgutschein 
bis zum vollendeten 3. Lebensjahr 13 Stück Restmüllsäcke/Jahr gratis

Förderung waschbarer Windeln Rückerstattung € 109,00 bei Vorlage der Windelrechnung
Schulstartbonus 
von der 1. bis zur 9. Schulstufe

Gutschein € 100,00 
bis zu einer bestimmten Einkommensgrenze

Semesterbonus – für Studenten mit 
Hauptwohnsitz in Krieglach

€ 150,00 pro Semester 
(vom Haushaltseinkommen unabhängig)

Lehrlingsbonus  – für Lehrlinge mit 
Hauptwohnsitz in Krieglach

€ 150,00 im Frühjahr und Herbst
(vom Haushaltseinkommen unabhängig)

Bonus für Matura und Lehrabschlussprü­
fung mit ausgezeichnetem Erfolg

€ 100,00 
(vom Haushaltseinkommen unabhängig)

Bonus für Abschluss der Mittelschule 
ausschließlich mit der Note „Sehr gut“

€ 50,00 
(vom Haushaltseinkommen unabhängig)

Stipendium
für auswärtigen Schulbesuch

€ 436,00 pro Schul- bzw. Studienjahr - 
bis zu einer bestimmten Einkommensgrenze

 Heiratsbeihilfe Gutschein € 80,00 pro Ehepartner, 
Voraussetzung: 1. Ehe, Hauptwohnsitz in Krieglach

Heizkostenzuschuss und Rückvergütung 
der Müll- und Kanalgebühr € 260,00/Jahr abhängig von der Höhe der Pension

Thermische Solaranlagen € 36,00/m² Kollektorfläche – max. € 1.000,00

Photovoltaikanlagen € 200,00 pro kWp – max. € 1.000,00

Nahwärmeanschlüsse € 363,00

Erdwärmeanlagen € 363,00

Hackschnitzelheizungen € 1.817,00

Holzvergaser € 872,00

Pelletsheizungen € 872,00

Wärmepumpen € 363,00

Fassadenfärbelung 25% der Gesamtkosten – max. € 500,00/Haus

Elektrofahrräder € 100,00
Forstpflanzenaktion
(klimafitte Forstpflanzen)

50% max. € 200,00 pro Jahr 
(Aufforstung in Krieglach ist Voraussetzung)

Black-Out-Vorsorge, 
Zuschuss Notstromaggregate 30% max. € 300,00

Vereinsförderungen
 �Basisförderung € 600,00 –  (weiters nach Kinder- und Ju­
gendarbeit im Verein), Unterstützung bei Veranstaltungen 
Erhöhung von € 500,00 auf € 600,00  

Tierzuchtförderung € 27,00/Besamung 
Erhöhung von € 24,00 auf € 27,00 ab 1.1.2025
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Die Marktgemeinde Krieglach 
wurde in den letzten Jahren in 
den verschiedensten Bereichen 
ausgezeichnet. 

Wir sind stolz auf folgende 
Prädikate:

	� Standortattraktive Ge­
meinde – 2006

	� GemeindeSAM – kinder- 
und jugendfreundlichste 
Gemeinde – 2007

	� Lokale Agenda-Gemeinde 
– 2008

	 �4 Floras – Landesblumen­
schmuckwettbewerb – 2011

	� 3 Floras – Landesblumen­
schmuckwettbewerb – 2014

	� Seniorenfreundliche Ge­
meinde – 2014

	 �4 Floras – Landesblumen­
schmuckwettbewerb – 2016

	� Neptun Wasserpreis-Ge­
meinden 2017, Landes- 
und Bundessieger 2017

	� Zertifikat „familienfreundli­
chegemeinde“ 2017

	� Zertifikat „Kinderfreundli­
che Gemeinde“ 2017

	� Zukunft braucht Herkunft 
– Immaterielles kulturelles 
Erbe 2017

	� 1. Platz Landeswettbewerb 
Steiermark „pro JUGEND 
aktiver Markt“ 2018

	� 3. Platz Landeswettbewerb 
Steiermark „Orte der geleb­
ten Geschichte“ 2018

	� 5 Floras – Landesblumen­
schmuckwettbewerb – 
2019

	 �Staatliches Gütezeichen als 
familien- und kinderfreund­
liche Gemeinde 2021

	 �Zukunftsgemeinde Steiermark 
– Lebendige Ortskerne – Aus­
zeichnung für das Krieglacher 
„Moaktplatzl“ 2024

Wir werden auch weiterhin 
an der Erhaltung und Moder­
nisierung unserer Infrastruktur 
arbeiten und zukunftsweisende 
Projekte initiieren und voran­
treiben.

Auszeichnungen und Preise

Auszeichnung - lebendige Ortskerne - Moaktplatzl

Aktuelles

# #

Anmeldung zum Blumenschmuckbewerb 2025

Bitte bis spätestens 11. Juli 2025 im Gemeindeamt abgeben oder in den Gemeindepostkasten einwerfen!

Für die Teilnahme am Blumenschmuckbewerb 2025, ist es aus Datenschutzgründen, sowohl auf Ge­
meinde- als auch auf Landesebene, erforderlich eine persönliche Anmeldung im Gemeindeamt abzugeben!

Blumenschmuckbewerb Anmeldung

Name:	  

Adresse: 

  Gemeindewettbewerb        Landeswettbewerb Bitte Zutreffendes ankreuzen!
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Gemeinderatswahl 23. März 2025

Die Wahlzeit am Wahltag 
wurde für den Zeitraum 07.00 
bis 13.00 Uhr festgelegt. Jeder 
Krieglacher Gemeindebürger 
und EU-Bürger, der am Stichtag 
(06.01.2025) den Hauptwohn­
sitz in Krieglach hatte und am 
Wahltag das 16. Lebensjahr 
vollendet hat, ist bei der Ge­
meinderatswahl 2025 wahlbe­
rechtigt. 
Das Wählerverzeichnis ist zur 
allgemeinen Einsichtnahme von 
27.01.2025 bis 31.01.2025 auf­
gelegt worden. Es langten keine 
Einwendungen ein und wurde 
dieses daraufhin abgeschlossen.

Bei der Gemeinderatswahl 
kann auch mittels Briefwahl 
gewählt werden. Dazu ist eine 
Wahlkarte erforderlich (zu be­
antragen im Bürgerservice der 
Marktgemeinde Krieglach). Mit­
tels Briefwahl kann vom Inland 
oder vom Ausland aus, sofort 
nach Erhalt der Wahlkarte ge­
wählt werden. Die Wahlkarte 
kann unfrankiert in einen Brief­
kasten geworfen, auf einem 
Postamt aufgegeben, persön­

Am Sonntag, dem 23. März 2025 finden die Gemeinderatswahlen statt. 

Folgende Wahllokale und Wahlsprengel wurden für den Wahltag – 23. März 2025 – von der Gemein­
dewahlbehörde festgelegt:

Wahlsprengel I Alpl Waldschule Alpl
Wahlsprengel II Freßnitz Rüsthaus FF Freßnitz
Wahlsprengel III Krieglach-Teil Volksschule Krieglach
Wahlsprengel IV Krieglach-Teil Volksschule Krieglach
Wahlsprengel V Krieglach-Teil Volksschule Krieglach
Wahlsprengel VI Krieglach-Teil Volksschule Krieglach
Wahlsprengel VII Krieglach-Teil Volksschule Krieglach
Wahlsprengel VIII Krieglach-Teil Volksschule Krieglach
Wahlsprengel IX Pflegeheim Pflegeheim Krieglach (Wahlzeit 08.30  Uhr - 10.30 Uhr)

lich oder durch Boten in der 
Marktgemeinde Krieglach abge­
geben werden. Die Wahlkarte 
muss spätestens am Wahltag 
– 23.03.2025, 13.00 Uhr – im 
Gemeindeamt oder in einem 
Wahllokal einlangen.
Ab Anfang März ist eine so­
fortige Stimmabgabe im Ge­
meindeamt möglich. Vor Ort 
steht Ihnen eine Wahlzelle zur 
Stimmabgabe zur Verfügung. 

Die Stimmabgabe im Ge­
meindeamt ist zu folgenden 
Öffnungszeiten möglich:

Mo. bis Fr. vormittags:	
08.00 bis 12.00 Uhr
Mo., Di., Do. nachmittags:	
13.00 bis 16.00 Uhr 
Fr., 7. und 14. März zusätzlich 
von 13.00 bis 17.00 Uhr
Do., 20. März zusätzlich
von 16.00 bis 20.00 Uhr

Die abgegebenen Wahlkarten 
der Briefwahl werden bis zum 
Wahltag in einem Tresor im Ge­
meindeamt verwahrt und am 
Wahltag von den Mitgliedern 

der Gemeindewahlbehörde zu 
den Wahlsprengeln gebracht, 
dort zu den abgegebenen Stim­
men gemischt und dann erst 
ausgezählt. Das Wahlgeheim­
nis bleibt auch hier absolut ge­
wahrt.
Kranke oder bettlägerige Per­
sonen die von der „fliegenden 
Wahlkommission” aufgesucht 
werden möchten, benötigen 
ausnahmslos eine Wahlkarte. 
Wahlkarten werden im Bür­
gerservice der Marktgemeinde 
Krieglach ausgestellt. Anträge 
auf Ausstellung von Wahlkarten 
sind spätestens am Mittwoch, 
19. März 2025 bei der Ge­
meinde schriftlich oder bis Frei­
tag, 21. März 2025, 12.00 Uhr, 
mündlich zu beantragen, wenn 
eine persönliche Übergabe der 
Wahlkarte gewährleistet ist.

Jeder Wahlberechtigte erhält 
rechtzeitig eine amtliche Wahl­
legitimation. Diese Wahllegiti­
mation und einen amtlichen 
Lichtbildausweis nehmen Sie 
bitte zur Stimmabgabe in das 
Wahllokal mit.

Nützen Sie Ihr Wahlrecht und nehmen Sie an der Gemeinderatswahl teil!

	 Wahltag: Sonntag, 23. März 2025 von 7 bis 13 Uhr
	 Briefwahl mittels Wahlkarte:  bereits möglich
	� Informationen erhalten Sie im Bürgerservice der Marktgemeinde Krieglach 

	 unter 03855/2355 bei Frau Ulm bzw. bei Frau Troby-Franek

Wahlzeit 
07.00 - 13.00 Uhr
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Sportlerehrung  
der Marktgemeinde Krieglach

Am 8. Februar fand im Veran­
staltungszentrum Krieglach die 
festliche Sportlerehrung der 
Marktgemeinde statt. Ab 18:00 
Uhr begrüßte Vizebürgermeis­
ter Ewald Rami die zahlreichen 
Gäste und erfolgreichen Sport­
ler. Als besonderen Gast konnte 
er Herrn Mag. Anton Innauer zu 
dieser Sportlerehrung begrüßen.

In ihrer Festansprache würdigte 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
das herausragende Engagement 

der Sportler und Sportlerinnen 
aus Krieglach. Denn um solche 
Erfolge zu erzielen, braucht es 
nicht nur Talent, sondern auch 
jede Menge Idealismus, persön­
lichen Einsatz, Überwindung 
und Durchhaltevermögen.  Ein 
großes Danke überbrachte sie  
den Funktionären in den Krieg­
lacher Sportvereinen die Groß­
artiges, insbesondere in der Ju­
gendarbeit, leisten. Ebenso hob 
sie den hohen Stellenwert der 
Eltern hervor, die ihre Kinder 

zur sportlichen Betätigung ani­
mieren und durch deren groß­
artige Unterstützung solche 
Erfolge erst möglich sind. Frau 
Bürgermeister betonte auch, 
dass die Marktgemeinde Krieg­
lach dementsprechend den Ver­
einen und den Sportlern großar­
tige Sportstätten zur Verfügung 
stellt und die Vereine auch jahr­
aus jahrein tatkräftig unterstützt. 
Dies zeigt sich auch darin, dass 
alle Sportanlagen, Turnsäle 
und die Sporthalle kostenlos 

Festansprache und Grußworte von 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser

Begrüßung und Einleitung durch 
Vbgm. Ewald Rami

spannender und mitreißender Vortrag 
von Mag. Anton (Toni) Innauer

FF Freßnitz Damen-Bewerbsgruppe Gerald Märzendorfer – Schwimmclub Raiffeisen 
Mürzzuschlag

ESV Massing ESV TUS Krieglach
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genutzt werden können. Als 
besonderen Höhepunkt des 
Abends hielt Herr Mag. Anton 
Innauer, ehemaliger Schisprin­
ger, Olympiasieger, National­
trainer und Sportdirektor, einen 
beeindruckenden Vortrag, der 
die Anwesenden begeisterte. Er 

vermittelte auch einen Einblick 
in den Spitzensport, der nicht 
nur Härte, eiserne Disziplin und 
Willensstärke erfordert, sondern 
dass auch Werte wie Durchhal­
tevermögen und auch das Um­
gehen mit Niederlagen ganz 
entscheidend sind. Sein Vortrag 

beinhaltete aber auch gute Vor­
schläge für die Bewegung ganz 
allgemein.

82 Sportler aus 16 verschie­
denen Sportvereinen wurden 
für ihre Leistungen geehrt. Als 
bleibende Erinnerung erhielten 

Peter Probhardt – BergrallyecupReit- und Fahrverein Rainhof

Landjugend Krieglach Lena Schrittwieser Klettern

Matthias Maak Fußball - Mutter und Bruder 
übernahmen stellvertretend die Auszeichnung

Max-Mell-Icepirates

Gregor Florian – Schwimmclub Raiffeisen Mürzzuschlag Josephina Akiko Brunner – SchachKlub TuS Krieglach
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die erfolgreichen Athleten eine 
handbeschriftete Schiefertafel.
Musikalisch begleitet wurde der 
Abend von einem Bläserquar­
tett der Musikschule Krieglach 
unter der Leitung von MMag. 
Martin Lueger, das für eine fest­
liche Atmosphäre sorgte. 

Nach der feierlichen Zeremonie 
luden Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser und Vzbgm. Ewald Rami 
alle erfolgreichen Sportler sowie 
ihre Begleitungen herzlich zu 
einem Buffet ein, das die Feier 
gemütlich ausklingen ließ. Die 
Sportlerehrung war ein würdi­

ger Anlass, die großartigen Leis­
tungen der Krieglacher Sportler 
zu feiern, ihnen für ihr Engage­
ment und ihren Einsatz zu dan­
ken und auch zu zeigen, dass 
diese Leistungen und Erfolge in 
Krieglach wahrgenommen wer­
den.

jeder geehrte Sportler erhielt eine spezielle Urkunde 
auf einer Schiefertafel, hergestellt vom Krieglacher 

Kevin Willingshofer

das VAZ Krieglach war wieder ein wunderschöner 
Rahmen für diese Feier

Skiteam TUS KrieglachSophie Taberhofer 
Cheerleader DC Butterfly

Turnverein Krieglach

im Anschluss an die Ehrung wurden 
Sportlerinnen und Sportler zu einem köst-

lichen Buffet eingeladen

Schützenverein Krieglach Sebastian Posch Downhillen und Pumptracken
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Bürgerversammlung
der Marktgemeinde Krieglach

CITIES digitale Plattform-Gemeindeapp

Am 11. Februar fand die Bürger­
versammlung der Marktge­
meinde Krieglach statt, bei der 
rund 80 Bürger zusammenka­
men, um sich über die aktuel­

len Themen und Entwicklungen 
der Gemeinde zu informieren. 
Bgm. Regina Schrittwieser gab 
in ihrem ausführlichen Bericht 
einen Rückblick auf das vergan­
gene Jahr und informierte über 
wichtige kommunale Projekte, 
Veränderungen und zukünftige 
Vorhaben. Dabei wurden auch 
interessante Details zu verschie­
denen Initiativen und Maßnah­
men vorgestellt, die das Leben 
in Krieglach betreffen.
Im Anschluss an die Präsenta­
tion hatten die Anwesenden die 
Möglichkeit, Fragen zu stellen 
und in eine Diskussion über lo­
kale Themen einzutreten. Dies 

Die Nutzung von CITIES 
bringt Ihnen folgende Vor­
teile:

	� Hohe Sichtbarkeit durch 
große Reichweite

	� Verbesserte Neukundenge­
winnung & Stammkunden­
bindung 

bot den Bürgern eine wertvolle 
Gelegenheit, sich aktiv in die 
Gestaltung der Zukunft ihrer 
Gemeinde einzubringen.
Zum Abschluss der Veranstal­
tung lud Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser die Anwesenden 
zu einem gemütlichen Beisam­
mensein bei einem Getränk ein, 
um den Abend in lockerer At­
mosphäre ausklingen zu lassen 
bzw. war Zeit für persönliche 
Gespräche.
Die Bürgerversammlung ist eine 
wertvolle Gelegenheit für einen 
intensiven Austausch zwischen 
den Bürgern und den Gemein­
deverantwortlichen.

Hiermit laden wir Sie recht herzlich zur Info-Veranstaltung am 

Montag, dem 10. März 2025 mit Beginn um 
19.00 Uhr im VAZ Krieglach ein. 

die Bürger wurden zu unterschiedlichsten Themen von 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser umfassend informiert

großes Interesse an den Projekten der 
Marktgemeinde Krieglach

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
konnte rund 80 interes-

sierte Gemeindebürger zur 
Bürgerversammlung begrüßen

Unsere Gemeinde ist ab sofort 
Teil von CITIES, der digitalen 
Plattform, die Bürger/innen mit 
lokalen Betrieben & Vereinen 
verbindet.

	� Scha l tung 
von Jobinse­
raten 

	�� Unlimitiertes 
Posten von Bei­
trägen

	�� Einfache Vernet­
zung mit Kund­
schaft & Mitgliedern
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Weihnachtsfeier

Kindergemeinderat 
der Marktgemeinde Krieglach

haben und für ihre weitere Zu­
kunft mitnehmen konnten. 
Mit den Eltern wurde noch in 
gemütlicher Runde zusammen­
gesessen und der Abend ge­
meinsam genossen. 

Regina Schrittwieser namens 
der Marktgemeinde Krieglach 
verdoppelt wurde. 
Somit konnten die Kinderge­
meinderäte mit ihrem Kinder­
bürgermeister Mario Sommer 

Gemeinsame 
Weihnachtsfeier

Am Montag, dem 16. Dezem­
ber durfte Frau GRin Franziska 
Holzer in ihrer Eigenschaft als 
Obfrau des Kinderausschusses 
die Mitglieder des Krieglacher 
Kindergemeinderates zu einer 
gemeinsamen Weihnachts­
feier begrüßen. Mit einer Prä­
sentation wurde über das Jahr 
2024 Rückschau gehalten und 
auf die erfolgreich umgesetzten 
Projekte des Krieglacher Kin­
dergemeinderates eingegangen. 
Vieles konnte gemeinsam umge­
setzt werden und auch der Spaß 

Spende des Kinder-
gemeinderates an das 

Ö3-Weihnachtswunder

Am Sonntag, dem 22. Dezember 
waren unsere Kindergemeinde­
räte bei der Ö3-Wunschhütte 
in Wiener Neustadt zu Gast, 
um eine Spende des Kinderge­
meinderates bzw. der Marktge­
meinde Krieglach zu überbrin­
gen. 
Im Vorfeld wurden gemeinsam 
kleine Geschenke gebastelt, die 
dann im Rahmen des Wald­
heimatmarktes im Advent bei 

und die Unterhaltung kamen 
dabei nicht zu kurz. Wir freuen 
uns, dass die Kindergemeinde­
räte mit Eifer und Ehrgeiz bei 
den Projekten dabei waren und 
hoffen, dass sie einiges gelernt 

einem Verkaufsstand gegen 
eine Spende zugunsten Licht ins 
Dunkel verkauft wurden. Der 
Erlös aus diesem Verkauf ergab 
eine Summe von annährend  
€ 900,00, die von Frau Bgm. 
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beeindruckende Stimmung am Hauptplatz in Wiener Neustadt

die Kindergmeinderäte übergeben eine Spende von 
1.800 Euro an das Ö3 Weihnachtswunder

in Begleitung von GRin Gabi Eggbauer, GRin Elena 
Schwab und GRin Gisela Sonnbichler am Weg zum 

Ö3-Weihnachtswunder
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Weihnachtsvorlesestunde mit Hannes Graf Vorlesestunde 31. Jänner mit Irene 
Pfleger und Sandra Fuchsbichler

Oma, Opa & Co lesen vor …
Am 20. Dezember fand die be­
liebte Weihnachtsvorlesestunde 
im Auditorium der Musikschule 
statt. 
Mit dieser generationenüber­
greifenden Aktion soll den Kin­
dern die Wichtigkeit des Lesens 
und eine sinnvolle Alternative 
zu Fernsehen, Smartphone, so­
zialen Medien und Internet ver­
mittelt werden. 

Die Leiterin der Gemeindebü­
cherei, Frau Sandra Kutzner, 
konnte eine große Schar von 
interessierten Kindern und de­
ren Eltern begrüßen. 

Als Vorlesender konnte für 
diese besondere Vorlesestunde 
Herr Hannes Graf gewonnen 
werden, der den Kindern eine 
wunderbare vorweihnachtliche 
Stimmung vermittelte und die 
Kinder sowie die erwachsenen 
Begleiter auf eine Reise in die 
besinnliche Zeit des Jahres mit­
genommen hat. Die Kinder wa­

ren einfach begeistert. Ein gro­
ßes Danke für diese tolle Lesung 
von Herrn Hannes Graf! 

Am letzten Freitag im Jänner 
hat die Marktgemeinde Krieg­
lach im Rahmen der familien­
freundlichen Gemeinde („fami­
lienfreundlichegemeinde“) zur 
ersten Vorlesestunde in diesem 
Jahr unter dem Motto „Oma, 
Opa & Co lesen vor“ in die Ge­
meindebücherei der Marktge­
meinde Krieglach eingeladen. 
Als Vorlesende konnten Frau 

Irene Pfleger und Frau Sandra 
Fuchsbichler gewonnen wer­
den. Für den spannenden und 
kindgerechten Vortrag aus ih­
rem gemeinsam geschaffenen 
Buch „Tokala & Titus – und der 
Flimmerschirm“ dürfen wir uns 
herzlich bedanken. 

Die nächsten Vorlesestunden 
finden jeden letzten Freitag im 
Monat in der Gemeindebüche­
rei statt. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Teilnahme und viele 
lesebegeisterte Kinder!

die Büchereileiterin, Sandra Kutzner, durfte viele Kinder zur 
Weihnachtsvorlesestunde begrüßen

eine Spende in der Höhe von 
€ 1.800,00 für das Ö3-Weih­
nachtswunder bei der Wunsch­
hütte in Wiener Neustadt über­
geben. Die Gemeinderätinnen 
Gabi Eggbauer, Elena Schwab 
und Gisela Sonnbichler haben 
die Kindergemeinderäte nach 
Wiener Neustadt begleitet und 
einen wundervollen Nachmit­

tag verbracht. Der Höhepunkt 
war sicherlich das Interview, 
das der Kinderbürgermeister 
bei der Ö3-Wunschhütte ge­
ben durfte. Ein wunderschönes 
Projekt des Kindergemeindera­
tes das den Gemeinschaftssinn 
gestärkt hat und bei einem ge­
meinsamen Abendessen in ge­
mütlicher Runde ausklang. 

der Kinderbürgermeister Mario 
Sommer im Interview mit Ö3
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Elliot der Weihnachtself 

Am Montag, dem 16. Dezem­
ber wurden die Kinder über In­
itiative des Kinderausschusses 
der Marktgemeinde Krieglach 
unter Obfrau Franziska Holzer 

wieder zu einem vorweihnacht­
lichen Programm in das VAZ 
Krieglach eingeladen. Am Pro­
gramm stand „Elliot der Weih­
nachtself“.

Elliot, der größte 
Zauberelf des Weih­
nachtsmannes, hat 
eine schwierige Auf­
gabe übernommen: 
Er sollte in der Elfen­
werkstatt die Vor­
bereitungen für das 
Weihnachtsfest erle­
digen, aber Elliot hat 

überhaupt keine Lust dazu. Zum 
Glück findet er das Zauberbuch 
des Weihnachtsmannes. Ge­
meinsam mit den kleinen Zu­
schauern beschließt er nun mit 
etwas Zauberei nachzuhelfen. 
Die Kinder haben Elliot tatkräf­
tig geholfen und alles hat sein 
gutes Ende gefunden.

Die begeisterten Kinder be­
kamen nach der Vorstellung 
noch ein vorweihnachtliches 
Geschenk von der Obfrau des 
Kinderausschusses und ihrem 
Team überreicht. 

die Obfrau des Kinderausschusses Franziska Holzer 
begrüßte die Kinder und die Eltern sehr herzlich

nach der Vorstellung bekam jedes Kind 
eine kleine süße Überraschung

Elliot der Weihnachtself wurde 
von den Kindern eifrig unterstützt

Pensionistennachmittag 

die ihnen im Alltag eine Hilfe­
stellung sein sollen. 

Am Dienstag, dem 7. Jän­
ner konnte Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser, Herrn Christian 
Stelzer beim Pensionistennach­
mittag der Marktgemeinde 
Krieglach begrüßen. 
Herr Stelzer ist diplomierter Se­
niorentrainer und informierte 
zum Thema „Aktiv im Alter“. 
Die Beibehaltung der geisti­
gen und körperlichen Fitness 
ist Grundvoraussetzung für ein 
gesundes Altern. Die Gäste be­

kamen Tipps und Informationen 
zu unterschiedlichen Themen, 

Pensionistennachmittag mit Seniorentrainer Christian Stelzer

Soziales/Gesundheit



M ä r z  2 0 2 5 Soziales/Gesundheit

52 5352 53

Jubilare

Gemeinsame monatliche Jubilarfeiern 
im VAZ Krieglach

Begrüßung durch Frau Bgm. Regina Schrittwieser

gemeinsame Feier mit den Jubilaren vom Dezember und Jänner

musikalische Umrahmung durch Schüler der Musikschule Krieglach

Die Gemeindegratulationen, 
die ab dem 75. Geburtstag bzw. 
ab der Goldenen Hochzeit in 
Form monatlicher gemeinsamer 
Jubilarfeiern im Veranstaltungs­
zentrum Krieglach stattfinden, 
erfreuen sich großer Beliebtheit. 

Die Jubilare erhalten eine 
schriftliche Einladung und es 
gibt auch die Möglichkeit, ei­
nen kostenlosen Taxidienst, 
der über die Marktgemeinde 
Krieglach organisiert wird, in 
Anspruch zu nehmen. 

Im Rahmen dieser Feierstunde 
werden die Gäste von der 
Marktgemeinde Krieglach be­
wirtet und wird den Jubila­
ren durch Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser für ihre Lebens­
leistung gedankt und sehr herz­
lich gratuliert. Gemeinsam mit 
Herrn Vbgm. Ewald Rami, Frau 

Sozialreferentin GK Elviera Kö­
nigshofer und vom Obmann 
des Seniorenausschusses der 
Marktgemeinde, Herrn GR Jo­
hann Fellnhofer, wird ein Ge­
schenk überreicht. 

Die musikalische Umrahmung 
wird von der Musikschule der 
Marktgemeinde Krieglach, 
von Herrn Musikschuldirektor 
MMag. Martin Lueger gestaltet 
– herzlichen Dank dafür!
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Pensionistenball der Marktgemeinde Krieglach

Ein großes Danke an den Ob­
mann des Seniorenausschusses 
der Marktgemeinde Krieglach 
Herrn Johann Fellnhofer und 
den vielen Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäten, die bei der 
Vorbereitung und Durchführung 
dieser Veranstaltung tatkräftig 
mitgeholfen haben.
Bei flotter Musik und bekannten 
Melodien sowie guter Stimmung 
wurde ausgiebig getanzt und ge­
feiert.

Am Dienstag, dem 4. Februar lud 
die Marktgemeinde Krieglach, 
im Rahmen der beliebten Pensi­
onistennachmittage wieder zum 
traditionellen Pensionisten-Fa­
schingsball der Marktgemeinde 
in das Veranstaltungszentrum 
Krieglach ein. 
Viele Krieglacher waren der 
Einladung gerne gefolgt und 
konnten von Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser herzlich begrüßt 
werden. Die Ballgäste genossen 

die gemütliche Atmosphäre im 
Veranstaltungszentrum.
Heuer konnte die Musikgruppe 
„Stainz 2/3“ für die musikalische 
Umrahmung gewonnen wer­
den und diese gestaltete einen 
humor- und stimmungsvollen 
Nachmittag, den die Ballgäste 
noch lange in guter Erinnerung 
behalten werden. Bei der Verlo­
sung konnten viele schöne Jau­
senkörbe an die glücklichen Ge­
winner übergeben werden. 

Verlosung der beliebten Jausenkörbe zu einem Faschingsball gehört natürlich ein frischer 
Faschingskrapfen

Begrüßung der rund 200 Gäste durch Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser

beste Stimmung im gut besuchten 
Veranstaltungszentrum

Sprechstunden des Bürgermeisters
Dienstag: 10.00 - 12.00 Uhr • Mittwoch: 10.00 - 12.00 Uhr

Freitag: 10.00 - 12.00 Uhr 
bzw. nach telefonischer Terminvereinbarung

im Gemeindeamt

% Tel. 03855/2355-100 oder 0664/114 63 85
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Weihnachtsfeier für Mindestpensionisten

Alljährlich findet in der Ad­
ventzeit über Einladung der 
Marktgemeinde Krieglach eine 
Weihnachtsfeier für alle Kriegla­
cherinnen und Krieglacher, die 
eine Mindestpension beziehen, 
statt. 

Im Rahmen dieser Weihnachts­
feier gab es nach der Begrüßung 
durch Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser vorweihnachtliche Dar­
bietungen des Gemeindekinder­
gartens sowie der Musikschule 
Krieglach. Unser Krieglacher 
Pfarrer, Herr Mag. David 
Schwingenschuh besuchte als 
Ehrengast diese Veranstaltung 
und überbrachte eine kleine 
Weihnachtsgeschichte bzw. 
Gedanken zur Adventzeit.
Neben dem gemeinsamen Essen 
erhielten die Mindestpensionis­

ten auch ein Geschenk von der 
Marktgemeinde Krieglach, wel­
ches von der Sozialreferentin 
Frau GK Elviera Königshofer 
überreicht wurde, wonach man 
diesen feierlichen Nachmittag 
verbunden mit den besten Wün­

schen zu den bevorstehenden 
Weihnachtsfeiertagen gemüt­
lich ausklingen ließ. 

Allen Mitwirkenden darf ein 
herzliches Danke für die Dar­
bietungen ausgesprochen wer­
den, ebenso der Obfrau des So­
zialausschusses, Frau GK Elviera 
Königshofer mit ihren Gemein­
derätinnen für die Durchfüh­
rung dieser Veranstaltung.

Falls Sie auch eine Mindest­
pension beziehen und keine 
Einladung zur Mindestpen­
sionistenweihnachtsfeier 
erhalten haben, melden Sie 
sich bitte im Marktgemein­
deamt Krieglach, sodass wir 
Ihnen zur nächsten Weih­
nachtsfeier eine Einladung 
zukommen lassen können. 

Begrüßung durch 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser

Die Weihnachtsbotschaft, 
aufgeführt vom Gemeindekindergarten

die Gäste genossen einen gemeinsamen, 
gemütlichen Nachmittag

musikalische Umrahmung durch ein 
Volksmusikensemble unter der Leitung von 

Herrn ML Klement Feichtenhofer

Gedanken zum Advent von 
Herrn Pfarrer Mag. David 

Schwingenschuh
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Pflegeheim Krieglach

Deschmann Anton	 91	
Dröxler Raimund	 93	
Eckart Sigrun	 84	
Gferer Maria	 91	
Gletthofer Hermine	 93	
Grabner Alois	 91	
Hierhold Aloisia	 94	
Keßler Monika	 70	

Klaminger Maria	 88	
Knaus Karl	 77
Knöbelreiter Gabriela	 91	
Kobald Karl	 85	
Lueger Ottilie	 86	
Murnberger Mathilde	 86	
Roman Robert 	 87	
Scheikl Stefanie	 93	

Sommer Hermine	 88
Sommersguter-
	    Maierhofer Maria	 91	
Sonnbichler Angela	 89	
Spreitzhofer Reiner	 85	
Steindl Gertraud	 83	
Tausch Priska	 92	
Wehr Katharina	 89	

Jubilare Dezember 2024 und Jänner, Februar, März 2025

Geburtstagsjubilare 

Die Firma „R & M“ Moden aus 
St. Marein ist zweimal im Jahr 
Gast in unserem Haus. 

Die Bewohner können ein we­
nig schauen was es Neues in 
der Modewelt gibt und kaufen 
auch gerne das eine oder an­
dere Stück.  

Modeverkauf

Wir durften uns im Dezember über weihnacht­
liche klassische Musik von Frau Brigitte Duft­
schmid mit ihrer Geige freuen. Begleitet wurde 
sie von Herrn Ernst Wedam auf seinem Klavier. 

Seit wir das Atrium im 1. Obergeschoß in ein 
Atelier umfunktioniert haben, wird dort fleißig 
gebastelt, gemalt und getöpfert. 

Musiknachmittag

Basteln im Atelier 
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Auch heuer schauten die Perch­
ten mit dem Nikolaus vorbei. 

Die braven Bewohner durften 
sich alle über ein Sackerl freuen. 
Danke an die „Ganzstoa Teufl“ 
für den Besuch bei uns. 

Perchten

Wie jedes Jahr war es wieder 
eine Freude den Kindern der 
Mittelschule Peter Rosegger bei 
ihrem Weihnachtsstück „Weih­
nachtsvorbereitungen mit Hin­
dernissen“ zuzuschauen. Es 
wurde sehr viel gelacht. Die 
Kinder haben ihr Bestes gege­
ben.

Weihnachts-
theater 

Unser alljährlicher Weihnachts­
markt war auch heuer wieder 
ein voller Erfolg. Die Bewohner 
und Mitarbeiter haben so viel 

gebastelt, dass der Weihnachts­
stand schon zu klein geworden 
ist. Mit dem Erlös werden wir für 
den Garten etwas anschaffen.

Weihnachtsmarkt

Wir danken der Jugendgruppe 
des Roten Kreuzes für ihren Be­

such am Heiligen Abend. Sie 
brachten für jeden Bewohner 

eine kleine Aufmerksamkeit 
mit.

Besuch der Jugendgruppe des Roten Kreuzes
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Jakobus Apotheke Krieglach    
Licht
Die dunkelsten Tage liegen hin­
ter uns, nun bleibt es jeden Tag 
etwas länger hell. Eine Wohltat 
für Körper und Geist. 
Jeder Sonnenstrahl, der auf 
unsere Haut trifft, sorgt für die 
Bildung von Vitamin D in der 
Haut. Dieses Vitamin ist ein 
echter Tausendsassa. Es stärkt 
unser Immunsystem, wodurch 
wir uns nicht so oft lästige Er­
kältungen einfangen, und ist ein 
wesentlicher Bestandteil unse­
rer Knochen, um sie stabil zu 
halten. 
Neben der Produktion von 
Vitamin D sorgt ausreichend 
Licht für mehr Energie und gute 
Laune. An dunklen Tagen pro­

duziert unser Körper ein Hor­
mon, das dem Organismus zum 
Ruhen und Schlafen treibt. Je 
weniger Dunkelheit vorherrscht, 
um so weniger wird davon pro­
duziert und wir fühlen uns wa­
cher.
Die Umstellung von der dunk­
len Zeit auf die hellere Zeit kann 
unseren Körper allerdings über­
fordern. Er braucht vielleicht 
etwas länger dafür. Das kann 
dazu führen, dass man sich 
„Frühjahrs-müde“ fühlt. 
Ein kostenloses Wellnesspro­
gramm der Natur ist nun leicht 
in Anspruch genommen: Su­
chen Sie sich einen sonnigen, 
windgeschützten Platz, halten 

Sie inne und genießen Sie die 
Sonne im Gesicht. Vielleicht 
hören Sie dabei den wiederer­
starkenden Gesang der Vögel 
und entdecken die ersten Früh­
lingsblumen im Gras.

Neues aus der Kinderkrippe
Passend zum Schnee im Garten, 
starteten wir mit einem Schnee­
mannlied nach den Ferien wie­
der in den Alltag. Die Kinder 
durften sich als Schneemann 
verkleiden und wer Lust hatte 
durfte zu unserem Lied auch 
tanzen. Ein Schneemannpuzzle 
wurde gemeinsam gebaut und 

auch ein Mitmachgedicht zum 
Winter, konnten die Kinder im 
Kreis kennenlernen.

Bei einem Experiment mit Was­
ser, durften die Kinder selber zu 
Forschern werden. Das Wasser 
wurde in verschiedenen Farben 
eingefärbt und dann eingefro­

ren. Was passiert mit dem bun­
ten Wasser? Es wurde ganz kalt 
und fest und die Kinder konnten 
damit tolle, bunte Kunstwerke 
entstehen lassen. Natürlich 
wurde auch gekostet, da wir 
aber mit Lebensmittelfarben ge­
färbt haben, schmeckte es nach 
Wasser. 

Schule/Bildung
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Wir durften im Jänner und Fe­
bruar auch jeweils ein neues 
Kind bei uns in der Krippe be­
grüßen. Für die Krippenkinder 
ist es immer etwas ganz Be­
sonderes, denn sie dürfen den 
neuen Kindern dann immer al­
les zeigen. Da sind sie alle ganz 
stolz darauf, was sie schon alles 
gelernt haben. 
Auch eine weitere Geburtstags­
feier fand in der Krippe statt. 
Es wurde wieder fleißig Pizza 
gebacken und eine Krone ge­
bastelt. Für das Geburtstagskind 
wurde gesungen und alle haben 
ihm gratuliert. Das Geschenk 
durfte natürlich auch nicht 
fehlen. Die Kinder dürfen sich 
heuer aus unserer Schatztruhe 
etwas aussuchen. 
Von den Ältesten bis zu den 
Jüngsten, Verkleiden ist heuer 
besonders beliebt. Ob als 

Schneemann, passend zum Lied 
oder einfach so als Prinzessin, 
Löwe oder Dinosaurier. Dafür 
wurden auch neue Verkleidun­
gen angeschafft, die Freude war 
riesig. 

Auch eine Faschingsparty darf 
nicht fehlen! Die Kinder durften 

verkleidet in die Krippe kom­
men, es wurde getanzt, gelacht, 
gespielt und natürlich gab es 
auch Würstel und einen Krap­
fen für alle. 
Der Schnee wird immer weni­
ger, daher wird bald der Früh­
ling und natürlich auch Ostern 
in der Krippe einziehen und 
passend dazu wird es wieder 
Lieder, Geschichten und krea­
tive Angebote geben. 
Wir haben in diesem Betreu­
ungsjahr auch eine sehr großzü­
gige Spende von der Krieglacher 
Firma „Master Builders Solu­
tions“ bekommen. Wir durften 
uns im Wert von € 6.000,- neue 
Spielsachen für die Kinder aus­
suchen. Dafür möchten wir uns 
recht herzlich bei Frau Gabriele 
Schmid und der ganzen Firma 
bedanken!

Spendenübergabe

Aktuelles aus dem Gemeindekindergarten
Die letzten Wochen im Kin­
dergarten waren geprägt von 
fröhlichen Festen, gemütlichen 
Stunden und vielen besonderen 
Momenten, die unsere Kinder 
mit großer Begeisterung erlebt 
haben.
Im Dezember feierten wir ge­
meinsam mit den Kindern eine 
gemütliche Weihnachtsfeier. 
Mit viel Begeisterung wurde zu­

vor fleißig gebacken – der Duft 
von frischgebackenen Keksen 
erfüllte unsere Räume und ließ 
die Vorfreude auf Weihnach­
ten noch größer werden. Die 
Kinder halfen mit großem Eifer 
beim Kneten, Ausstechen und 
Verzieren der Köstlichkeiten. 
Bei stimmungsvoller Musik 
und Kerzenschein genossen wir 
anschließend die Leckereien, 

lauschten Weihnachtsgeschich­
ten und sangen gemeinsam 
unsere liebsten Weihnachtslie­
der. Es war eine wunderschöne 
Feier, die uns alle auf das Weih­
nachtsfest einstimmte.
Im neuen Jahr durften wir mit 
unseren Schulanfängern die 
Volksschule besuchen. Vol­
ler Neugier und Begeisterung 
entdeckten die Kinder das  
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Klassenzimmer, die Bibliothek, 
die Turnhalle und viele weitere 
Räume. Danke an Herrn Direk­
tor Mag. Boris Schneider für die 
Einladung!
Nach den Ferien starteten wir 
das neue Jahr mit einem beson­
deren Highlight – unserem Py­
jamafest! An diesem Tag durf­
ten alle Kinder im gemütlichen 

Schlafanzug in den Kindergarten 
kommen. Wir machten es uns 
mit Kuscheltieren und Polstern 
so richtig gemütlich und genos­
sen einen entspannten Vormittag 
mit Spielen, Geschichten und 
Musik. Auch im Turnsaal durften 
die Kinder an diesem Tag im Py­
jama die Bewegungslandschaft 
nutzen. Natürlich durfte eine 
gemeinsame Jause nicht fehlen: 
Butterstriezel und warmer Kakao 
sorgten für strahlende Gesichter 
und eine wohlige Atmosphäre. 
Es war ein wundervoller Start ins 
neue Jahr!
Heuer hatten wir einen Tag 
der offenen Tür, an dem inte­
ressierte Eltern und Kinder die 
Möglichkeit hatten, unseren 

Kindergarten kennenzulernen. 
Wir haben unsere Räumlichkei­
ten gezeigt, Einblicke in unse­
ren Tagesablauf gegeben und 
Fragen beantwortet. Es war eine 
schöne Gelegenheit, neue Fa­
milien willkommen zu heißen 
und ihnen unsere pädagogische 
Arbeit näherzubringen.
Mit viel Vorfreude blicken wir 
nun auf die Faschingszeit. Bei 
unserem Faschingsfest im Kin­
dergarten dürfen sich die Kin­
der in ihren unterschiedlichsten 
Verkleidungen präsentieren. 
Der Stationenbetrieb bietet 
zahlreiche Highlights von Kin­
derschminken bis zu einer Kin­
derdisco, wo kräftig getanzt 
und gesungen wird. Auch ver­
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schiedene Spielstationen im 
Kindergarten sowie eine Bewe­
gungslandschaft im Turnsaal 
der Mittelschule, laden zum 
Spielen und Toben ein. Für die 
Stärkung zwischendurch gibt es 
Würstel zur Jause. Ein besonde­
res Dankeschön geht an unsere 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser, 
die uns wieder leckere Krapfen 
spendiert.

Die Kinder sind bereits fleißig 
am Üben und Basteln, denn in 
diesem Jahr dürfen sie wieder 
im Veranstaltungszentrum auf­
treten! Mit kreativen Kostümen, 
Tanz und Musik wird es ein 
buntes und fröhliches Spekta­
kel. Die Begeisterung ist jetzt 
schon groß, und wir freuen 
uns auf eine unvergessliche Fa­
schingsfeier.

Mit diesen schönen Erinnerun­
gen blicken wir voller Vorfreude 
auf die kommenden Wochen 
und freuen uns auf viele wei­
tere gemeinsame Erlebnisse 
mit den Kindern.

Das Kin­
dergarten­

team



M ä r z  2 0 2 5 Schule/Bildung

62 63

Neues aus dem 
Heilpädagogischen Kindergarten

Nach den Weihnachts­
ferien starteten wir wie­

der frisch und munter 
ins neue Jahr. Mit 
den Schulanfängern 
wurden wir am 17. 

Jänner in die Volksschule Krieg­
lach eingeladen. Herr Direktor 
Mag. Boris Schneider führte uns 
durch das Schulgebäude, damit 
die Kinder einen ersten Einblick 
bekommen konnten. Danke für 
die Einladung! 

Heuer leiteten wir die Faschings­
zeit mit einer Pyjamaparty ein, 
die am 28. Jänner bei uns im 
Kindergarten stattfand. Die Kin­
der kamen mit Pyjama bekleidet 
und mit einem Kuschelpolster 
sowie ihrem Lieblingskuschel­
tier in den Kindergarten. Wir 
tobten im großen Turnsaal, hat­
ten eine leckere Striezeljause 
mit Kakao und als krönenden 
Abschluss schauten wir noch ei­
nen Film mit Popcorn an. Unser 
großes Faschingsfest fand heuer 
am 25. Februar statt. Die Kin­

der kamen in einer Verkleidung 
ihrer Wahl in den Kindergarten. 
Es gab im ganzen Haus die ver­
schiedensten Stationen wie z.B.: 
Dosenwerfen, Fische angeln, 
Kegeln, Clown Zielwerfen, eine 
Bewegungsbaustelle im großen 
Turnsaal sowie eine Kinderdisco 
und Kinderschminken. Um wie­
der etwas Kraft zu tanken gab es 
bei der Jause leckere Frankfurter 
Würstel mit Semmeln und ei­
nen Faschingskrapfen. Ein herz­
liches Dankeschön an unsere 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
für die leckeren Krapfen.

Am Rosenmontag feiern wir 
noch eine Superheldenparty. 
Die Kinder dürfen sich einen 
Superhelden ihrer Wahl aussu­
chen und wir basteln anschlie­
ßend das passende Superhel­
denstirnband. Zur Jause gibt es 
Superhelden Obstspieße und 
lustig gestaltete Toastbrote. 
Da wir auch heuer wieder am 
Faschingsdienstag ins VAZ ge­
hen, um unsere Darstellung zu 

präsentieren, starteten wir schon 
fleißig mit den Tanzproben. 
Dieses Jahr entschieden wir 
uns, uns als Dinosaurier zu ver­
kleiden. Die Kinder sind schon 
fleißig am Gestalten ihrer Ver­
kleidungen und das Lied ist für 
Klein und Groß sofort ein rich­
tiger Ohrwurm. Am 4. März ist 
es endlich soweit und die Kin­
der haben ihren großen Auftritt. 
Die Aufführung wird ein echter 
Spaß für unsere Kinder und wir 
sind sehr stolz auf alle Dinos.
Nach der Faschingszeit berei­
ten wir uns schon langsam auf 
das Osterfest vor. Es werden 
Geschichten erzählt, Lieder ge­
sungen, Experimente mit Eiern 
gemacht, uvm. Die Kinder ler­
nen Bräuche und Symbole der 
Osterzeit kennen. Es wird viel 
gebastelt, Ostereier gestaltet 
und der Palmzweig verziert. 

In diesem Sinne wünschen 
wir allen Familien frohe Os­
tern und den Kindern erhol­
same Ferien!
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Musikschule Krieglach

Die Vorweihnachtszeit gab uns 
viele Gelegenheiten, mit den 
Schülern zu musizieren. Wir 
umrahmten den Waldheimat­
markt, die Mindestpensionisten-
weihnachtsfeier der Gemeinde, 
und verschiedene andere Weih­
nachtsfeiern musikalisch. In den 

Zweigstellen der Musikschule 
waren wir ebenfalls sehr aktiv.
In Ratten fand eine Vorspiel­
stunde bei der Lebenshilfe statt, 
und in St. Kathrein veranstalte­
ten wir ein eigenes Weihnachts­
konzert mit unseren Schülern. 
Bei Adventmärkten in Wartberg 

und Veitsch, und auch bei der 
Veitscher Barbarafeier, waren 
wir dabei.

Das Jugendorchester Mitterdorf 
hatte am 5. Dezember einen 
großen Auftritt beim Dreikö­
nigskonzert der MTK Mitterdorf. 

Aktuelles

Mindestpensionisten Weihnachtsfeier – Volksmusikgruppe unter der Leitung von ML Klement Feichtenhofer

Waldheimatmarkt Weihnachtskonzert St. Kathrein

Ben und Jan Eggbauer bei einer 
Weihnachtsfeier

Jugendorchester beim Dreikönigskonzert 
mit Musiklehrer Stefan Hausleber MA MA
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Gemeinsam mit Orchesterleiter 
Stefan Hausleber, MA MA, durf­
ten wir im bis auf den letzten 
Platz ausverkauften Festsaal 
Mitterdorf musizieren.

Nachdem die Zeit der Weih­
nachtslieder nun wieder vorbei 
ist, konzentrieren wir uns auf 
die kommenden großen Kon­
zerte. 
Den Höhepunkt stellt heuer 
zweifellos unser 70jähriges 
Bestandsjubiläum dar. Wir be­
gehen das Jubiläum der Mu­
sikschule Krieglach mit einem 

großen Festkonzert am 24. Mai. 
In Krieglach und in den Zweig­
stellen finden bis Mitte Februar 
zahlreiche Vorspielstunden der 
verschiedenen Ausbildungsklas­
sen statt. 
Diese sind besonders wichtig, 
damit alle Schüler auch solis­
tisch vor einem kleinen Publi­
kum vorspielen können.

Vorbereitungen für das Jungmu­
siker-Leistungsabzeichen sowie 
für Übertrittsprüfungen, die 
Anfang Mai stattfinden, laufen 
ebenfalls auf Hochtouren. Ende 

März finden die dafür benötig­
ten Theorietests statt und da­
nach die praktischen Prüfungen, 
zu denen in diesem Schuljahr 
insgesamt 50 Schüler angemel­
det sind.

Im März findet an der Kunstu­
niversität Graz der Landeswett­
bewerb „Prima la Musica“ statt. 
Einige unserer Schüler haben 
sich zur Teilnahme angemeldet, 
und üben bereits intensiv und 
fleißig, damit sie unsere Musik­
schule würdig vertreten können.

Vorspielstunde Schlagzeug 
Musiklehrer Sebastian Felber

Vorspielstunde Violine und Violloncello, 
Michael Leitner und Dr. Andrea Sellner

Am 18. Dezember fand im gut 
besuchten Saal des VAZ Krieg­
lach ein Blechbläserkonzert der 
Spitzenklasse statt. Musiklehrer 
Stefan Hausleber, MA MA, hatte 
auch diesmal wieder bekannte 
Weihnachtshits ausgewählt, 
und speziell für unsere Schüler 
arrangiert. 

Dadurch ergibt sich bei jedem 
Brassissimo-Konzert ein einzig­
artiges Klangerlebnis, da alle 
Stücke für uns maßgeschneidert 
sind. Mit insgesamt 60 Mitwir­
kenden waren diesmal so viele 
Kinder wie nie zuvor dabei.

Brassissimo goes Christmas
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Mit interessanten Informatio­
nen und so mancher Anekdote 
führten Mag. Michael Hofbauer 

und Stefan Hausleber MA MA, 
durch das Programm. Abgerun­
det wurde der Konzertabend 

durch ein Lehrerensemble, 
das ebenfalls weihnachtliche 
Klänge zum Besten gab.

Musikalische Früherziehung mit Musiklehrerin Dr. Andrea Sellner

Musikalische Früherziehung Pfarrkindergarten mit Musiklehrerin Alexandra Pflanzl

Brassissimo goes Christmas Lehrerensemble bei Brassissimo goes Christmas

Auch im kommenden Schuljahr 
2025/26 ist der Besuch der Mu­
sikalischen Früherziehung für 
Kinder im letzten Kindergarten­
jahr wieder kostenlos (Haupt­
wohnsitz Krieglach). Dieses 
tolle Angebot wurde im Herbst 
2021 dank einer Initiative von 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
ins Leben gerufen und seither 

Jahr für Jahr verlängert. Dem 
ist es auch zu verdanken, dass 
mehr Kinder die Möglichkeit ha­
ben, mit Musik in Berührung zu 
kommen, und in weiterer Folge 
ein Instrument zu erlernen. 
Musizieren ist nachweislich 
förderlich für die Entwicklung 
von Kindern und Jugendlichen, 
und unterstützt zahlreiche Lern­

prozesse sowie die Persönlich­
keitsbildung auf positive Art und 
Weise. Ganz nebenbei macht 
Musizieren aber auch großen 
Spaß und viel Freude.
Derzeit gibt es in Krieglach 3 
Gruppen mit Musikalischer 
Früherziehung, die sich gro­
ßer Beliebtheit erfreuen. Eine 
Gruppe wird im Pfarrkinder­
garten von Musiklehrerin Ale­
xandra Pflanzl unterrichtet. Die 
anderen beiden Gruppen wer­
den in der Musikschule von den 
Lehrerinnen Mag. Elisabeth Pu­
savec und Dr. Andrea Sellner 
geführt.
Informationen und Anmeldefor­
mulare werden am Schulschluss 
sowohl in den Kindergärten als 
auch in der Musikschule aufge­
legt.

Musikalische Früherziehung 2025/26
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Am Dienstag, dem 1. Juli, fin­
det von 14 bis 18 Uhr der „Tag 
der offenen Tür“ an der Musik­
schule Krieglach statt. Unter 
fachkundiger Anleitung können 
Instrumente ausprobiert wer­
den. Gleichzeitig können erste 
Kontakte zu den Lehrpersonen 
hergestellt werden.
Der Tag der offenen Tür hat ei­
nen fixen Platz im Musikschul­
jahr und wird von Eltern und 
Kindern sehr gut angenommen. 
Die Zahl der Besucher hat über 
die Jahre stets zugenommen, 
was für das große Interesse der 
Bevölkerung an unserer Musik­
schule zu werten ist.

Wie in den letzten Jahren 
gibt es auch diesmal tolle 
Preise zu gewinnen:

1. Preis – 1 Jahr Gratisunter­
richt im Wert von ca. € 550,-

2. Preis – 1 Gutschein für 
Musikunterricht über € 250,-

3. Preis – 1 Gutschein für 
Musikunterricht über € 100,-

Zur Verfügung gestellt wer­
den die Preise aufgrund einer 
Initiative von Fr. Bgm.  Re­
gina Schrittwieser von der 
Marktgemeinde Krieglach.

Tag der offenen Tür mit Gewinnspiel

Ausblick auf Veranstaltungen
Wir dürfen Sie wie immer zu unseren kommenden Veranstaltungen herzlich einladen:

	 26. März 2025	 18.00 Uhr	 JUGENDBLASORCHESTERKONZERT 	 im VAZ Krieglach
	 9. April 2025	 18.00 Uhr	 „EINE OSTERHASENGESCHICHTE“ 	 im VAZ Krieglach
	 24. April 2025	 18.00 Uhr	 KLAVIERABEND	 in der Musikschule
	 30. April 2025	 18.00 Uhr	 DRUMS & BANDS 	 im VAZ Krieglach
	 24. Mai 2025	 18.00 Uhr	 JUBILÄUMSKONZERT „70 Jahre Musikschule“ 	 im VAZ Krieglach
	 3. Juni 2025	 18.00 Uhr	 BRASSISSIMO	 im VAZ Krieglach
	 30. Juni 2025	 18.00 Uhr	 SOLISTENKONZERT	 im VAZ Krieglach
	 1. Juli 2025	 18.00 Uhr	 TAG DER OFFENEN TÜR mit Gewinnspiel	 in der Musikschule
	 2. Juli 2025	 17.00 Uhr	 GROSSES SCHLUSSKONZERT	 im VAZ Krieglach
	 27. - 30. August 2025		  SOMMERCAMP für Jugendblasorchester	 in der Musikschule

Wie wir bereits in der Herbst­
ausgabe der Gemeindezeitung 
berichteten, fand im August 
2024 in Krieglach erstmals ein 
Sommercamp für Jugendblasor­
chester statt. Möglich war dies 
durch die Unterstützung von 
Gemeinden und Musikvereinen, 
die in Verbindung mit der Mu­
sikschule Krieglach stehen.
Bei allen Teilnehmern und El­
tern, aber auch Förderern und 

Unterstützern, ist das letzte 
Sommercamp sehr positiv 
wahrgenommen worden. Daher 
wurde entschieden, auch heuer 
von 27. - 30. August ein Som­
mercamp zu veranstalten.

Informationen und Anmelde­
formulare werden rechtzeitig 
in der Musikschule aufgelegt 
und auch an alle betreffen­
den Schüler verteilt.

Sommercamp



M ä r z  2 0 2 5 Schule/Bildung

66 67

Volksschule Krieglach

1, 2 oder 3

Mit dem Bus ging es im Novem­
ber frühmorgens für die Kin­
der der 4a und 4c Klasse nach 
München. In den Bavaria Stu­
dios folgte die Aufzeichnung der 
Sendung 1, 2 oder 3. Dabei lern­
ten die Kinder das ganze Rund­
herum kennen und bewiesen 
ihr Können beim Beantworten 
der Quizfragen. Die Sendung 

mit den Kindern der 4a Klasse 
wurde schon im Dezember aus­
gestrahlt und die Sendung mit 
den Kindern der 4c Klasse wird  
am 2. März im KIKA und am 15. 
März im ORF ausgestrahlt. Spät­
abends kam der Bus aus Mün­
chen wieder in Krieglach an. 
Danke an die Gemeinde für die 
Übernahme der Buskosten!

Semmeringbasistunnel

Stilgerecht mit Helmen adjus­
tiert begaben sich am 8. Jänner 
die Kinder der 2a und der 2b mit 
dem Zug zum fertiggestellten 
Tunnelportal des Semmeringba­
sistunnels nach Mürzzuschlag. 
Als eine der Ersten durften wir 

dieses dort besichtigen und 
die Kinder erfuhren von Herrn 
Fischbacher  viel Interessantes 
über den Bau. Auch Herr Maier 
erzählte von seiner Arbeit als 
Lokführer. Herzlichen Dank für 
diese einmalige Möglichkeit. 
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Lesung Stefan Karch

Im Auditorium der Musikschule 
fand im Rahmen einer Lesereise 
die Begegnung mit dem Kinder­
buchautor Stefan Karch statt. Er 
spielte Szenen aus seinen Bü­
chern mit seinen selbst gemach­
ten Puppen vor und bezog ei­
nige Kinder ein, die eine kleine 
Szene mit einfachen Papierpup­
pen spielten. Die Kinder waren 
begeistert von diesem Auftritt.

Wintersport

Der schneearme Winter führte 
bisher dazu, dass die sportli­
chen Aktivitäten sich auf das 
Eislaufen und das Langlaufen 
auf der Jogllandloipe beschränk­

ten. Durch die frostigen Nächte 
konnte der Eislaufplatz in Krieg­
lach öfters benützt werden und 
für einige Kinder gab es eine 
Premiere beim Langlaufen.

HTL - Element Feuer

Im Sachunterricht befassen sich 
die Kinder der Familienklassen 
im heurigen Schuljahr schwer­
punktmäßig mit den vier Ele­

menten. Passend dazu erlebten 
die Kinder einen spannenden 
Vormittag an der HTL. Mit dem 
Zug ging es zuerst in der Früh 

nach Kapfenberg, wo  danach 
an der Schule viele Versuche 
zum Thema „Feuer“  durchge­
führt wurden.
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Mittelschule 
Peter Rosegger Krieglach

Nachhaltig und kreativ: Erfolgreicher Kleidertauschmarkt 
an der Mittelschule Krieglach

Am 27. November fand in der 
Mittelschule Krieglach ein ge­
meinsamer Kleidertauschmarkt 
statt, der in Zusammenarbeit mit 
der Klasse 3a veranstaltet wurde. 
Die Idee zu diesem besonderen 
Event entstand aus dem im Früh­
jahr durchgeführten Projekt „Ab­

fallvermeidung“, das von Frau 
Sandra Fuchsbichler initiiert und 
begleitet wurde.
Im Rahmen des Kleidertausch­
markts hatten die Schüler die 
Möglichkeit, gut erhaltene Klei­
dungsstücke, die sie nicht mehr 
benötigen, mit in die Schule zu 

Ruhestand von Veronika und Roland Egger: Ein Abschied von 
zwei prägenden Persönlichkeiten der Mittelschule Krieglach

Mit dem Jahresende hieß es Ab­
schied nehmen von zwei beson­
deren Menschen, die die Mit­
telschule Krieglach über viele 
Jahre hinweg mit ihrem Enga­
gement, ihrer Leidenschaft und 
ihrem Einsatz geprägt haben: 
Veronika und Roland Egger. 

VERONIKA EGGER: 
Eine musikalische Seele mit 
Begeisterung für Englisch

Veronika Egger hat die Schule 
vor allem durch ihre Liebe zur 
Musik und ihre Begeisterung für 
die englische Sprache geprägt. 
Mit Leidenschaft und Hingabe 
hat sie über die Jahre unzählige 
Schüler motiviert und gefördert. 
Ihre außergewöhnliche Fähig­
keit, junge Menschen für die 
Musik zu begeistern, zeigte sich 
besonders in ihren beeindru­
ckenden Musical-Produktionen, 
die sie gemeinsam mit ihrer Kol­
legin Elisabeth Hofbauer auf die 
Bühne brachte. Die Aufführun­
gen waren stets ein Highlight 

im Schuljahr und haben viele 
Schüler dazu inspiriert, über 
sich selbst hinauszuwachsen.
Nicht zu vergessen ist ihre he­
rausragende Arbeit mit dem 
Schulchor. Die Auszeichnung 
als Meistersinger-Schule ist ein 
eindrucksvoller Beweis für das 
musikalische Potenzial, das Ve­
ronika Egger mit viel Feingefühl 
und Herzblut gefördert hat.

ROLAND EGGER: 
Mathematik und digitale Bil­

dung für die Zukunft

Roland Egger widmete sich über 
viele Jahre hinweg der Ver­
mittlung von Mathematik und 
Digitaler Grundbildung an der 
Mittelschule. Sein Unterricht 
ging weit über das Lösen von 
Gleichungen oder das Verste­
hen digitaler Konzepte hinaus. 
Er bereitete die Schüler auf die 
Herausforderungen einer zu­
nehmend digitalisierten Welt 
vor und legte den Grundstein 
für ein Verständnis, das in der 

heutigen Zeit unerlässlich ist.
Mit Geduld und Fachwissen 
schaffte er es, komplexe The­
men zugänglich zu machen und 
den Schülern nicht nur fachli­
che Kompetenzen, sondern 
auch wichtige Werkzeuge für 
die Zukunft mitzugeben. Seine 
Arbeit hat das digitale Profil un­
serer Schule nachhaltig geprägt 
und uns gezeigt, wie wichtig es 
ist, den digitalen Wandel aktiv 
mitzugestalten.

Das gesamte Lehrpersonal der 
Mittelschule Krieglach wünscht 
für die bevorstehenden Pensi­
onsjahre alles Gute!
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Berufsorientierung hautnah erleben – Einblick in die Arbeitswelt

Die Berufswahl ist eine der 
wichtigsten Entscheidungen im 
Leben junger Menschen. Um 
den Schülern der 4. Klassen der 
Mittelschule Krieglach eine pra­
xisnahe Orientierung zu ermög­
lichen, wurden ihnen im Jänner 
2025 gleich mehrere spannende 
Möglichkeiten geboten, ver­
schiedene Berufsfelder kennen­
zulernen und eigene Stärken zu 
entdecken.

Berufspraktische Tage – 
Lernen durch Erfahrung

Ein zentraler Bestandteil der 
schulischen Ausbildung sind 
die Berufspraktischen Tage. 
Hier hatten die Schüler die ein­
zigartige Gelegenheit, für meh­
rere Tage in Betrieben und Ein­
richtungen mitzuarbeiten und 
die Arbeitswelt aus erster Hand 
kennenzulernen.

Die Praktikumsplätze waren 
vielfältig: Handwerksbetriebe, 
Dienstleistungsunternehmen, 
technische Firmen und viele 
weitere Branchen öffneten ihre 
Türen. Die Jugendlichen konn­
ten wertvolle Erfahrungen sam­
meln, erste berufliche Kontakte 
knüpfen und sich ein besseres 
Bild von ihrem Wunschberuf 
machen. Ein großes Danke­

schön gilt allen Betrieben, die 
sich engagiert an diesem Pro­
gramm beteiligt haben und den 
Jugendlichen einen aufschluss­
reichen Einblick ermöglichten.

Tag der offenen Tür im 
Ausbildungszentrum 

Kapfenberg

Ein weiteres Highlight war der 
Besuch im Ausbildungszentrum 
Kapfenberg der Voestalpine 
Böhler Edelstahl am 23. Jän­
ner 2025. Gemeinsam mit rund 
1.000 weiteren interessierten Ju­
gendlichen, Eltern und Lehrkräf­
ten erkundeten die Schüler die 
vielfältigen Ausbildungsmög­
lichkeiten dieses renommierten 
Unternehmens.
Ein Highlight war der Schweiß­
simulator, an dem einige mutige 
Jugendliche ihre Geschicklich­
keit testen konnten. Neben den 
spannenden Einblicken sorgte 
eine köstliche Jause für das 

bringen. Vor Ort konnten sie 
diese gegen „neue-alte“ Klei­
dungsstücke tauschen, die von 
anderen Teilnehmern bereitge­
stellt wurden. Dieses Konzept 
fördert nicht nur einen bewuss­
ten Umgang mit Ressourcen, 
sondern zeigt auch, dass Second-
Hand-Mode nicht nur nachhal­

tig, sondern auch spannend und 
kreativ sein kann.
Der Kleidertauschmarkt war ein 
voller Erfolg: Zahlreiche Klei­
dungsstücke fanden neue Besit­
zer und das Event wurde zu einer 
wertvollen Erfahrung für alle Be­
teiligten. Besonders die Themen 
Nachhaltigkeit und Ressourcen­

schonung wurden dabei greifbar 
vermittelt und auf kreative Weise 
ins Bewusstsein der jungen Ge­
neration gerückt.
Ein herzlicher Dank gilt Frau 
Sandra Fuchsbichler, die das 
Projekt nicht nur mit viel Enga­
gement organisiert, sondern auch 
tatkräftig unterstützt hat. 
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leibliche Wohl, und auch der 
Bustransfer wurde vom Unter­
nehmen organisiert. Herzlichen 
Dank an voestalpine Böhler 
Edelstahl für diesen informati­
ven und lehrreichen Vormittag!

Berufliche Stärken 
entdecken – Besuch im 

Talentcenter Graz

Am 27. Jänner 2025 hatten 37 
Mädchen und Buben der 4. 
Klassen die Möglichkeit, das 

Talentcenter der WKO Steier­
mark in Graz zu besuchen. In 
einem strukturierten Testver­
fahren konnten die Schüler ihre 
Talente und beruflichen Eignun­
gen herausfinden. Dabei muss­
ten sie verschiedene digitale 
und manuelle Aufgaben lösen, 
die ihre individuellen Fähigkei­
ten analysierten.
Die Ergebnisse wurden im so­
genannten Talentreport zusam­
mengefasst, der den Jugend­
lichen wertvolle Hinweise für 

ihren weiteren Berufsfindungs­
prozess liefert. Die Teilnahme 
an diesem Programm ermög­
licht es ihnen, ihre individuellen 
Stärken besser zu erkennen und 
gezielt in ihre zukünftige Berufs­
wahl einfließen zu lassen.

Ein herzlicher Dank gilt allen 
Unternehmen, Bildungsein­
richtungen und Organisatoren, 
die diese Erlebnisse ermöglicht 
haben. 

Fußball-Schülerligaturnier

Gleich zwei spannende Fuß­
ball-Schülerligaturniere boten 
jungen Sportlern der Mittel­
schule Krieglach in den vergan­
genen Tagen die Gelegenheit, 
ihr Können unter Beweis zu 
stellen. Sowohl in der Halle des 
BORG Kindberg als auch in der 
Krieglacher Sporthalle lieferten 
die Mannschaften beeindru­
ckende Leistungen ab und sorg­
ten für mitreißende Spiele.

Beim Turnier in Kindberg trat 
die Mittelschule Krieglach mit 
zwei Mannschaften an. 

Die Schüler zeigten großartigen 
Einsatz, erzielten sehenswerte 
Tore und kämpften mit voller 
Leidenschaft. Im hart umkämpf­

ten Finalspiel mussten sie sich 
der MS St. Marein mit 1:3 ge­
schlagen geben. 

Auch in der Krieglacher Sport­
halle wurde am Dienstag, den 
28. Jänner, hochklassiger Schü­
lerliga-Fußball geboten. Teams 
aus den Mittelschulen Kindberg, 
St. Marein, Neuberg und Krieg­
lach kämpften mit viel Team­
geist und sportlichem Ehrgeiz 
um den begehrten Turniersieg. 

Die Schüler der MS Krieglach 
glänzten mit einem beeindru­
ckenden Torverhältnis von 17:3 
und bewiesen ihr fußballeri­
sches Können. Besonders her­
vorzuheben ist Levin Leitner aus 
der 3b, der mit sieben Treffern 

zum Torschützenkönig des Tur­
niers gekürt wurde.

Trotz einer herausragenden 
Leistung mussten sich die Schü­
ler der MS Krieglach im span­
nenden Finale der MS Kindberg 
2 geschlagen geben. Dennoch 
zeigten alle Mannschaften groß­
artigen Sportsgeist und sorgten 
für faire und mitreißende Par­
tien. Besonders erfreulich war, 
dass alle Begegnungen ohne 
größere Verletzungen verliefen.

Ein großes Dankeschön gilt al­
len teilnehmenden Mannschaf­
ten, den engagierten Trainern 
sowie den Organisatoren, die 
diese tollen Turniere ermöglicht 
haben. 
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Kulinarischer Genuss an der MS Peter Rosegger Krieglach: 
Die 4b sorgt für eine „gesunde Jause“

Am 20. November verwandelte 
sich die Mittelschule Peter Ro­
segger in Krieglach in ein wah­
res Feinschmeckerparadies. Die 
Schüler der Klasse 4b organisier­
ten gemeinsam mit Frau Barbara 
Rossegger-Haagen, Lehrerin für 
Ernährung und Haushalt, mit 
viel Engagement und Kreativi­
tät ein kulinarisches Verwöhn­
programm für ihre Mitschüler 
und das Lehrpersonal. Unter 
dem Motto „Gesunde Jause“ 
wurde ein reichhaltiges Buffet 
mit frischen, nahrhaften und 
liebevoll zubereiteten Speisen 

angeboten. Mit großer Begeiste­
rung und vollem Einsatz kreier­
ten die Jugendlichen nicht nur 
schmackhafte, sondern auch 
optisch ansprechende Lecker­
bissen. Besonders hervorzuhe­
ben sind die kunstvoll gefloch­
tenen Milchzöpfe, die nicht nur 
ein Gaumen-, sondern auch ein 
Augenschmaus waren. 
Das rundum gelungene Buffet 
wurde von den Anwesenden 
mit großer Begeisterung ange­
nommen und sorgte für zahlrei­
che Komplimente an die jungen 
Köche. 

Die Initiative der 4b zeigte ein­
drucksvoll, wie wichtig und zu­
gleich genussvoll eine gesunde 
Ernährung sein kann.

Unvergessliche Skitage in Schladming

Ob im tiefsten Schneegestöber 
oder bei strahlendem Sonnen­
schein – die dritten Klassen der 
Mittelschule Krieglach stellten 
auf den Skipisten von Schlad­
ming ihr Können unter Beweis. 
Mit viel Begeisterung und sport­
lichem Ehrgeiz erkundeten die 
Kinder die verschiedenen Ski­
gebiete, darunter den Hauser 
Kaibling, die Hochwurzen, die 
Reiteralm und die Planai. Da­
bei wurden nicht nur zahlreiche 
Pistenkilometer gesammelt, son­

dern auch wertvolle Erfahrun­
gen auf Skiern gewonnen.
Doch nicht nur auf den Bret­
tern, die für viele die Welt be­
deuten, gab es spannende Er­
lebnisse. Auch abseits der Piste 
wurde ein abwechslungsreiches 
Programm geboten, das für jede 
Menge Unterhaltung und Ge­
meinschaftsgefühl sorgte. Ein 
kleiner Einkaufsbummel durch 
das charmante Zentrum von 
Schladming bot den Kindern 
Gelegenheit, Souvenirs und 

kleine Andenken zu ergattern. 
In der Erlebniswelt Rohrmoos 
lieferten sich die Klassen ein 
packendes Kegel-Duell, bei 
dem sowohl Geschick als auch 
Teamgeist gefragt waren.

Ein besonderes Highlight war 
zweifellos der gemeinsame Hüt­
tenabend im Stammerhof. In ge­
selliger Runde wurde gespielt, 
getanzt und gesungen – der per­
fekte Abschluss einer ereignis­
reichen Woche. 
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HLW Krieglach

Am ersten Adventwochen­
ende trafen sich ehemalige 
Absolventinnen der „3-jäh­
rigen Fachschule für Frau­
enberufe“ zu ihrem 40-jäh­
rigen Klassentreffen in der 
Aula der HLW Krieglach.  

Empfangen wurden sie von Di­
rektor Jochen Täubl, der kompe­
tent und launig die wissbegieri­
gen Damen (!) durch die neuen 
Räumlichkeiten führte und alle 
Fragen geduldig beantwortete.  
Eine besondere Freude war es, 
dass auch einige Lehrkräfte und 
die ehemalige Direktorin Mar­
garete Brenner der Einladung 
gefolgt waren. 

Sofort stellte sich bei vielen 
wieder dieses vertraute „Hei­
matgefühl“ ein, obwohl die ge­
meinsame Schulzeit schon vier 
Jahrzehnte vorbei war. Man 

hörte Lachen durch die Mau­
ern des Herrenhauses schallen 
und sofort kamen wieder alte 
Geschichten über die „Weiße 
Frau“ hoch, die hier angeblich 
gespukt haben sollte.

Der Abend fand eine gemütli­
che Fortsetzung im Dorfgast­
haus Petry in Langenwang, wo 
auch für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt war. Anekdoten 
aus der gemeinsamen Schulzeit 
wurden zum Besten gegeben, 

alte Klassenfotos herumgereicht 
und anschließend gab es sogar 
einen Videocall in die Schweiz 
zu einer gemeinsamen Klassen­
kollegin, die diesmal nicht da­
bei sein konnte. 
Nach ein paar geselligen Stun­
den beschlossen alle, sich ab 
sofort einmal im Jahr zu treffen. 
So endete dieser gemütliche 
Abend und jeder verabschie­
dete sich mit dem wiedergefun­
denen Heimatgefühl und freute 
sich auf ein nächstes Treffen. 

„Heimat ist kein Ort, Heimat ist ein Gefühl!“ (Herbert Grönemeyer)

Krieglach, 9. Dezember – 
Am vergangenen Eltern­
sprechtag der HLW Krieg­
lach setzten die engagierten 
Schüler der 3HL ein beein­
druckendes Zeichen der Soli­
darität. Sie organisierten ein 
vielseitiges Buffet, dessen 
Einnahmen den Hochwas­
seropfern in Spanien zugute­
kommen.

Die Gäste wurden mit einer 
köstlichen Auswahl an selbst­
gemachten Speisen verwöhnt. 
Neben Kaffee und Kuchen 

fanden auch frisch zubereitete 
Brote, darunter vegane Varian­
ten, großen Anklang. Die liebe­
voll zubereiteten Köstlichkeiten 

spiegelten nicht nur die Kreati­
vität der Schüler wider, sondern 
zeigten auch ihr soziales Ver­
antwortungsbewusstsein.

Engagement für den guten Zweck: Schüler der 3HL der HLW 
Krieglach organisieren Benefizbuffet am Elternsprechtag
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„Es war uns wichtig, mit unserer 
Aktion Menschen zu helfen, die 
durch die Hochwasserkatastro­
phe in Spanien alles verloren 
haben“, erklärte Lea Posch, eine 
Schülerin der 3HL. „Mit dem 
Buffet wollten wir nicht nur die 
Besucher kulinarisch verwöh­
nen, sondern auch gemeinsam 
ein Zeichen der Menschlichkeit 
setzen.“ 
Die Resonanz war überwälti­
gend: Eltern, Lehrer sowie Be­
sucher des Elternsprechtages 
zeigten sich von der Aktion 
begeistert und unterstützten die 

Spendeninitiative großzügig. 
Die gesammelten Einnahmen 
werden nun an eine Organisa­
tion weitergeleitet, die direkt 
vor Ort hilft und die Betroffenen 
unterstützt.

Direktor Jochen Täubl lobte den 
Einsatz der Schüler: „Es macht 
mich stolz zu sehen, wie sich 
unsere Jugendlichen mit sol­
chen Projekten für gesellschaft­
liche Anliegen einsetzen. Sie 
beweisen nicht nur Organisa­
tionstalent, sondern auch ein 
großes Herz.“

Die HLW Krieglach setzt mit 
Aktionen wie diesen ein star­
kes Zeichen für Solidarität und 
gesellschaftliches Engagement 
– Werte, die auch in der Aus­
bildung einen zentralen Stellen­
wert einnehmen.

Radio 88.6 zu Besuch in der HLW Krieglach

Wenn ein Radiomoderator 
Kochprobleme hat, sorgt die 
HLW Krieglach für die pas­
senden Tipps!

Die HLW Krieglach durfte kürz­
lich einen besonderen Gast 
begrüßen: Mario Batka, Mode­
rator bei Radio 88.6, besuchte 
die Schule und sorgte für große 
Begeisterung. Direktor Jochen 
Täubl wurde auf den Modera­
tor aufmerksam, als er in dessen 
Sendung „Batka kochte“ von 
dessen kulinarischen Heraus­
forderungen hörte.
Für Täubl war die Sache klar: 
„Wenn jemand Kochprobleme 
hat, dann sind unsere Schüler 
und Lehrer genau die richtigen 

Ansprechpersonen.“ Prompt or­
ganisierte er eine kleine, aber 
feine Tippsession in der Schul­
küche. Mario Batka lauschte 
aufmerksam den Ratschlägen 
der angehenden Kulinarik-Ex­
perten und nahm jede Menge 
praktisches Wissen mit – von 
grundlegenden Techniken bis 
hin zu kreativen Rezeptideen.

„Ich habe nicht nur Tipps be­
kommen, sondern auch gese­
hen, mit wie viel Herzblut hier 
unterrichtet wird“, resümierte 
Batka begeistert.

Der Besuch war ein voller Er­
folg und unterstrich die beson­
dere Atmosphäre an der HLW 

Krieglach, wo praktisches Ler­
nen, Kreativität und Teamarbeit 
großgeschrieben werden. Wer 
den Radiobeitrag noch einmal 
erleben möchte, kann ihn unter 
folgendem Link nachhören: 

https://bit.ly/3ZYXaR1

Ein großes Dankeschön an Ma­
rio Batka und Radio 88.6 für 
diesen inspirierenden Besuch. 
Wir freuen uns schon darauf, zu 
hören, ob die Tipps in der hei­
mischen Küche Früchte tragen!

Mario Batka mit 
Katharina Fellner

Hilfreiche Tipps zum 
Zwiebelschneiden

Mario Batka mit 
Direktor Jochen Täubl
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Krieglach, 18. Dezember – 
Große Freude und inspirie­
rende Geschichten: Die ehe­
malige Schülerin Saskia Palla 
kehrte heute an ihre Alma 
Mater, die HLW Krieglach, 
zurück, um vor Schülern und 
Lehrkräften aus ihren zwei 
veröffentlichten Büchern zu 
lesen.

Die Veranstaltung war nicht 
nur ein literarisches Highlight, 
sondern auch ein emotionales 
Wiedersehen. 
Saskia Palla, die mittlerweile 
als erfolgreiche Autorin tätig ist, 
teilte mit den Anwesenden nicht 
nur Auszüge aus ihren Werken, 
sondern auch Einblicke in ihren 
kreativen Schreibprozess und 
ihren Weg vom Klassenzimmer 

der HLW Krieglach zur Schrift­
stellerin.

„Es ist ein ganz besonderes Ge­
fühl, wieder hier zu sein – an 
dem Ort, an dem vieles für mich 
begann“, sagte Saskia Palla. 
„Die Zeit an der HLW hat mir 
nicht nur fachliches Wissen ver­
mittelt, sondern auch die Basis 
für meine kreative Entwicklung 
gelegt.“
Die vorgelesenen Passagen aus 
ihren Büchern zogen das Publi­
kum in ihren Bann. 
Schüler nutzten die Gelegen­
heit, Fragen zu stellen und mit 
der Autorin über Themen wie 
Inspiration, die Herausforde­
rungen des Schreibens und den 
Buchmarkt ins Gespräch zu 
kommen.

Direktor Jochen Täubl zeigte 
sich begeistert: „Es ist beein­
druckend, wie unsere ehemali­
gen Schüler ihren individuellen 
Weg gehen und ihre Talente 
entfalten. Saskia Palla ist ein 
wunderbares Vorbild, das zeigt, 
wie wichtig es ist, an die eige­
nen Träume zu glauben.“

Die Lesung endete mit einem 
herzlichen Applaus und einer 
kleinen Signierstunde, bei der 
die Bücher der Autorin großen 
Zuspruch fanden. Die Veran­
staltung war nicht nur ein schö­
ner Rückblick auf vergangene 
Schulzeiten, sondern vor allem 
eine Inspiration für die jetzigen 
Schüler der HLW Krieglach, ih­
ren eigenen Weg zu finden und 
mutig zu gehen.

Ehemalige Schülerin Saskia Palla 
begeistert mit Lesung an der HLW Krieglach

Weihnachtsturnier Faustball

Traditionell fand in der letz­
ten Woche vor den Weih­
nachtsferien das schulinterne 
Faustballturnier statt, wozu 
wir den großen Turnsaal der 
Marktgemeinde Krieglach 
benutzen durften. 

Zehn Mannschaften kämpften 
in zwei Spielgruppen um den 
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Finaleinzug. Bereits zum dritten 
Mal schaffte es das Klassenteam 
der jetzigen 5HL ins Finale, 
musste sich aber erstmals ge­
schlagen geben. 

Die verdienten Überraschungs­
sieger kamen aus der 1. Klasse 
der HLW: Sie siegten mit 15:13 
Punkten.

Das kleine Finale um den dritten 
Platz spielten die 3HL (Gruppe 
Leonie) gegen die 3FS (Girly­
pops), wo sich die Schüler der 
Fachschule 16:13 durchsetzten.

Die ERGEBNISSE der 
VORRUNDE lauteten:

SAAL A

1	 1HL – Skibidi Toilet
2	 3HL-Leonie
3	 4HL – Die wilden Hühner
4	 1FW
5	 Lehrerteam

SAAL B

1	 5HL – Alohas
2	 3FS – Girlypops
3	 3HL-Lukas
4	 2HL – Sigma Boys
5	 1FS

ENDERGEBNIS:

1. Rang:	� �1HL › Silvia Hai­
dinger, Fabio Rech­
berger, Elias Maier­
hofer, Johannes Petry, 
Niklas Hafenscherer, 
Tristan Vögeler

2. Rang:	 �5HL › Lena Baier, 
Lena Jurak, Lena 
Muri, Monika Prenka, 
Stefanie Stumpf, Jo­
nas Voglmüller

3. Rang:	� 3FS › Sophie Gru­
ber, Leni Hirscheg­
ger, Tamara Pop, 
Zoe Winkler, Leonie 
Mosbacher, Stefan 
Hafellner

Am 8. Jänner hielt die Mürzer 
Hebamme Frau Ziegerhofer 
eine besondere Workshop­
reihe für alle ersten Klassen 
an der HLW Krieglach. 

Die Themen des Vortrages 
umfassten nicht nur „das erste 
Mal“, sondern auch Schwan­
gerschaft und Geburt. Frau Zie­
gerhofer ging dabei besonders 
auf die Fragen und Anliegen der 
Jugendlichen ein.

Die Schüler zeigten sich be­
geistert vom Workshop und be­
tonten, dass sie gut am Vortrag 
mitarbeiten konnten, da viele 
Inhalte schon zuvor im Unter­
richt behandelt worden waren. 
Darüber hinaus lernten sie viel 
Neues und jede offene Frage 
zum Thema wurde behutsam 
beantwortet. 
Der Workshop mit Frau Zieger­
hofer war eine bereichernde Er­
fahrung, die den Schülern nicht 

nur wertvolles Wissen vermit­
telte, sondern auch Raum für 
offene Gespräche bot. 

Real Talk: Hebammen-Workshop für die ersten Klassen
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Am 22. Jänner hatte die 
5HL die Gelegenheit, den 
Trendsport Schneeschuhwan­
dern im Rahmen des Gegen­
standes Ernährung, Gesundheit 
und Sport kennenzulernen. 

Wir starteten an der malerischen 
Seebergalm und machten uns 
bei strahlendem Kaiserwetter 
auf den Weg durch das breite 

…kombiniert an einem Tag 
gab es für zwei Klassen, 2HL 
und 3HL, der HLW Krieglach 
am 23. Jänner in Graz.

Zuerst stand eine Theaterauf­
führung im Next Liberty auf 
dem Programm. Jane Austens 
bekannter Roman „Stolz und 
Vorurteil“, der das Leben der 
englischen Gesellschaft im 19. 
Jahrhundert detailgetreu wider­
spiegelt, wurde in einer mo­
dernisierten Fassung, gekonnt 
bereichert mit eingespielten 
„Ohrwürmern“ aus den letzten 
Jahrzehnten der Popgeschichte, 
aufgeführt. 
Erzählt wird aus der Sicht von 
fünf Dienstmädchen die Ge­
schichte der Familie Bennet, in 
der Madame Bennet ihre fünf 
heiratsfähigen Töchter, im Al­

Lappental. Bald schon war es 
mit gemütlich vorbei, denn un­
sere Tour führte uns auf einem 
schmalen, steilen Waldweg zu 
unserem Ziel: die Göriacher 
Alm. Dort angekommen, legten 
wir eine wohlverdiente Pause 
ein und konnten dabei die herr­
liche Aussicht auf die umliegen­
den Berge genießen. 
Der Rückweg führte uns über 

ter von fünfzehn bis zwanzig 
Jahren, an den „Mann bringen“ 
will, um den Lebensstil finanzi­
ell abzusichern. Nach einigen 
Turbulenzen und Intrigen findet 
die Geschichte schließlich ihr 
Happy End, hinterlässt jedoch 
deutlich eine Botschaft für die 
heutigen Jugendlichen: Gestal­
tet euer Leben selbstbestimmt, 

die Panoramastraße wieder zu 
unserem Ausgangspunkt. Die 
Distanz von insgesamt 5,4 km 
war für alle gut zu bewältigen 
und der Spaß in der Gruppe trug 
dazu bei, dass diese Schnee­
schuherfahrung unvergesslich 
bleibt.
Es war eine perfekte Kombina­
tion aus Bewegung, Naturerleb­
nis und Spaß. 

lebt eure Träume und macht 
euch unabhängig von gesell­
schaftlichen Zwängen und Kon­
ventionen.
Danach ging es weiter mit ei­
nem zeitlichen Sprung ins 20. 
Jahrhundert ins Graz-Museum. 
Die Schüler besuchten wahl­
weise die Dauerausstellung 
„Der Nationalsozialismus“ mit 

Trendsport-Check: Die 5HL testet Schneeschuhwandern

Kultur und Zeitgeschichte 
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Schwerpunkt auf der Geschichte 
in Graz oder die Sonderausstel­
lung „Hitlers Exekutive“. Wäh­
rend einer Führung mussten sie 
in Kleingruppen auch selbst in 
den Ausstellungsräumen recher­
chieren und anschließend ihre 
Ergebnisse präsentieren. 

Nach diesen intensiven Pro­
grammpunkten kam aber auch 
die Freizeit nicht zu kurz,  die 
jede(r) auf ihre/seine Weise 
nutzte. Danach ging es wieder, 
mit einigen kulturellen und his­
torischen Erkenntnissen berei­
chert, nach Hause zurück.

In einer besonderen Un­
terrichtseinheit wurde der 
Klassenraum gegen den 
Turnsaal getauscht: Die Me­
diendesign-Studierenden des 
Mediendesignkollegs Krieg­
lach erlebten einen energie­
geladenen Hip-Hop-Tanz­
workshop mit Manuel Pölzl, 
in der Szene besser bekannt 
als “da Bürgamasta”.

Im Rahmen des Projektmanage­
ment-Unterrichts organisierten 
Studenten den zweistündi­
gen Workshop, der nicht nur 
für Bewegung, sondern auch 

für jede Menge Spaß 
und Teamgeist sorgte. 
Nach einer kurzen 
Einführung in die 
Hip-Hop-Kultur – von 
Breakdance über Graf­
fiti bis hin zu Rap und 
DJing – ging es direkt 
an die ersten Schritte 
und Moves.

Neben spielerischen 
Elementen und einer 
kleinen Choreografie 
stand vor allem eines im Mittel­
punkt: das gemeinsame Erleb­
nis. „Es war super lustig, aber 

auch echt anstrengend“, so das 
einstimmige Fazit der Teilneh­
mer. 

Hip-Hop verbindet: Tanzworkshop stärkt Klassengemeinschaft

Um trotz der geringen 
Schneelage den Schülern 
etwas Wintervergnügen zu 
bieten, haben wir auch heuer 
wieder neue Schläuche ange­
schafft. 

(Danke an die Firmen Huber 
und Landforst die uns dabei ge-
holfen haben.)

Im Dezember testete die Turn­
gruppe der 1FW und 1HL erst­

mals die Strecke am Karnerko­
gel und im Jänner wagte sich das 
Kolleg an diese „Rutschpartie“.
Trotz weniger Zentimeter 
Schnee war es ein flottes (und 
unfallfreies) Vergnügen.

Reifen statt Rodel
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Nach erfolgreicher Vorbereitung 
in der Halle konnten wir Mitte 
Dezember ins Schneetraining 
starten. Zu frühmorgendlichen 
Uhrzeiten vor Sonnenaufgang 
fanden wir auf der Brunnalm – 
Hohe Veitsch beste Bedingungen 
für unser Training vor. Nicht nur 
aus ökonomischen Gründen, 
sondern auch um gegebene Syn­
ergien gut zu nützen, konnten wir 
einige Male gemeinsam mit dem 
WSV Langenwang, sowie mit 
dem WSV Spital am Semmering 
auf der Schieferwiese (Stuhleck), 
trainieren. Unsere sehr erfolgrei­
che Rennläuferin und langjähri­
ges Mitglied Anna-Lena Pflanzl 
hat im Dezember die Ausbildung 
zur Kinderschilehrerin erfolg­
reich absolviert. Sowohl unsere 
jüngsten Mitglieder, als auch un­
ser renommiertes Rennlauf-Team 
konnte bereits durch das von 
Anna-Lena angebotene Technik-
Training profitieren.
Ein besonderer Dank ergeht 
auch an die Marktgemeinde 
Krieglach. Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser ermöglicht uns 
durch das zur Verfügung stellen 
des Gemeindebusses, dass die 
Trainingsmaterialien und unsere 
jungen Mitglieder sicher und 
bequem zum Training gefahren 
werden können.

Schneetraining - Start in die neue Skisaison

Skiteam TUS Krieglach

Schneetraining und Techniktraining - Start in die Skisaison

Training auf der Brunnalm bei Sonnenaufgang

Training mit unseren jüngsten Mitgliedern auf der Brunnalm
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Am 18. Jänner machten sich 
nach spontaner Organisation 
durch unsere Obfrau Andrea 
rund 20 Mitglieder unseres Ak­
tiv-Teams auf zum Annerlbauer, 
um das neue Angebot des 
„Bergauf-Rodelns“ auszupro­
bieren. Bei Flutlicht und stim­
mungsvollem Fackelschein am 
Pistenrand wagten wir uns auf 
den innovativen und hochwer­
tigen Rodeln, welche bei den 
Schleppliftbügeln eingehängt 
werden können, auf den Berg, 
um anschließend die Rodel-
Piste runterzuflitzen. Nach zahl­

reichen Fahrten gönnten wir uns 
eine wohlverdiente Stärkung in 
der Almjausenhütte von Theresa 
Knabl und Andreas Arbesleitner. 

Die Kinder hingegen waren un­
ermüdlich und nutzten die Flut­
licht-Zeit mit den Rodeln und 
ihren Zipfelbobs bis zum Ende.
Zum Abschluss gab es noch ein 
gemütliches Beisammensein. 
Theresa verwöhnte uns kulina­
risch und spendierte eine Runde 
Abfahrtsschnapserl. Wir haben 
das winterliche Ambiente beim 
Annerlbauer-Schilift wirklich 

sehr genossen und hatten rie­
sigen Spaß beim Rodeln. Das 
Bergauf-Rodeln beim Annerl­
bauer ist absolut empfehlen­
wert. Der Spaß kommt dabei 
sicher nicht zu kurz.

Bergauf-Rodeln beim Annerlbauer

Am 29. sowie am 30. Jänner 
fanden die Bezirks-Schulschi­
meisterschaften der Volksschu­
len und Unterstufenklassen statt. 
4 Rennläufer des Skiteams TUS 
Krieglach nahmen an diesem 
Rennen teil und waren sehr er­
folgreich. Mathias Sonnbichler 
erreichte den hervorragenden 1. 

Platz der 2. Klassen Unterstufe. 
In derselben Klasse sicherte 
sich Thomas Terler den tollen 
3. Platz.

Weitere Ergebnisse: Katha­
rina Pflanzl 5. Platz (3. Klasse 
Unterstufe), David Terler 6. 
Platz (4. Klasse Volksschule)

Bezirks-Schulschimeisterschaften
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Am 14. Dezember fand am 
Stuhleck das Rennen „Kriterium 
zum ersten Schnee“ statt. Hier 
konnte Sebastian Hofbauer den 
2. Platz erreichen. 

Am 26. Dezember fand anläss­
lich des 100-jährigen Jubiläums 
des WSV Turnau ein Nachtrie­
sentorlauf statt. Bei Top-Bedin­
gungen und bei Flutlicht konn­
ten drei Läufer des Skiteams an 

Am 30. Dezember startete die 
Rennsaison des Skibezirks 5 
mit einem Riesentorlauf in der 
Schwabenbergarena in Turnau. 
Hier konnte Anna Neumann ei­
nen Podestplatz einfahren. Aber 
auch unsere jüngeren Rennläu­
fer, Katharina Pflanzl, Matthias 
Sonnbichler, Lukas Sonnbichler, 
Paul Hofbauer, David Terler, 
Lasse Prinz-Fabian, Sebastian 
Hofbauer und Thomas Terler 
konnten für sich Spitzen-Ergeb­
nisse einfahren. 
Am 2. Jänner ging es dann gleich 
weiter mit einem Slalom, der 

diesem Rennen teilnehmen und 
auch zahlreiche Erfolge erzie­
len. Anna Neumann erlangte 
den 1. Platz, Anna-Lena Pflanzl 
den 2. Platz und Katharina 
Pflanzl den 7. Platz. 

ebenfalls in der Schwabenberg­
arena stattgefunden hat. Nach 
dem 1. Durchgang befanden 
sich die Krieglacher Skirennläu­
fer in einer Top Ausgangslage für 
den 2. Durchgang. Fast wie beim 
Nightrace in Schladming ging 
es um 17.00 Uhr bei Flutlicht 
motiviert in den 2. Durchgang. 
Unsere Rennläufer Katharina 
Pflanzl, David Terler, Sebastian 
Hofbauer, Paul Hofbauer, Tho­
mas Terler und Felix Suppaner 
konnten sich im guten Mittelfeld 

Kriterium zum 
ersten Schnee 

Nachtriesentorlauf

Bezirkscup

Auch heuer wieder fahren fünf 
Rennläufer unseres Skiteams bei 
den Rennen des Steirischen Ju­
gend- und Masterscup mit. Bis­
her gab es drei Riesentorläufe, 
ein Slalom und zwei Super-Gs. 
Die ersten Rennen starteten am 
6. Jänner mit einem Riesentor­
lauf und einem Slalom in der 
Schwabenbergarena Turnau. 
Weiter ging es schon wieder am 
26. Jänner am Hauereck mit zwei 

Riesentorlaufs und am 1. Februar 
fanden die zwei Super-Gs in St. 
Lambrecht/Grebenzen statt. Bei 
diesen zahlreichen Rennen konn­
ten Anna Neumann, Anna-Lena 
Pflanzl, Felix Suppaner, Daniel 
Suppaner und Peter Url immer 
wieder Stockerlplätze erzielen. 
Vier Rennen stehen in dieser Sai­
son noch am Programm, bevor 
das große Finale Mitte März auf 
der Reiteralm stattfindet. 

Atomic-Steirischer Masterscup und Energie Steiermark Jugendcup

Steirischer Masters- und 
Jugendcup Super G in St. 

Lambrecht

platzieren. Den 1. Platz konnte 
sich Anna Neumann in ihrer 
Klasse sichern und Daniel Sup­
paner den 3. Platz. 
Weiter ging es am 18. Jänner am 
Stuhleck auf der Schieferwiese 
mit einem Riesentorlauf. Hier 
startete erstmals unsere New­
comerin Valentina Arbeiter in 
ihre Rennsaison und erreichte in 
ihrer Klasse den 18. Platz. Bei 
diesem sehr flotten Riesentorlauf 
konnten Katharina Pflanzl, Lasse 
Prinz-Fabian, Sebastian Hof­

bauer, Lukas Sonnbich­
ler, Mathias Sonnbichler 
und Paul Hofbauer wie­
der gute Erfolge einfah­
ren. Anna Neumann, 
Anna-Lena Pflanzl, Felix 
Suppaner und Daniel 
Suppaner konnten für 
das Skiteam TUS Krieg­
lach Stockerlplätze bele­
gen. 

erster Bezirkscup in Turnau

Bezirkscup am Stuhleck - Stockerlplätze
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EKRO TUS Krieglach-Fußball
Jugendhallentunier 2025
59 Mannschaften fanden sich 
Ende Jänner und Anfang Feb­
ruar zum 9. „J-H-F-T“ in der 
Sporthalle ein. 

Trotz krankheitsbedingtem 
Ausfall einiger Mannschaften 
kämpften wieder rund 500 fuß­
ballbegeisterte Jugendliche in 

den verschiedenen Altersklas­
sen von der U7 bis zur U16 
um den jeweiligen Turniersieg. 
Auch das Publikumsinteresse 
war wieder enorm. Großartig 
organisiert wieder von unserer 
Jugendleitung Christoph Nie­
voll und Christoph Graf, aber 
auch dem gesamten Trainer­

team bekamen die vielen Zu­
schauer Bandenzauber vom 
Feinsten serviert. Serviert wurde 
aber auch im kulinarischen Be­
reich so einiges. Ein riesiges 
Kuchenbuffet, Aufstrichbrote, 
Obst, Hot Dogs, Leberkäsesem­
meln und vieles mehr wurde 
den Aktiven sowie dem Publi­

U8 – 8. Platz

U10 – 5. PlatzU8 – 7. Platz

U10 – 8. Platz

U7 – 8. Platz U9 – 2. Platz
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kum geboten. Wunderschöne 
Preise durch den Losverkauf 
gab es ebenfalls zu gewinnen. 
Ein herzliches Dankeschön an 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
für die kostenlose Benützung 
der Sporthalle. Wir freuen uns 
auf die 10. Auflage des Turniers 
in unserem Jubiläumsjahr „80 
Jahre Tus Krieglach 2026“!

U13 – 4. Platz

U16 – 3. Platz

U11 – 1. Platz

U16 – 6. Platz

U11 – 7. Platz

U16 – 1. Platz

U14 – 1. Platz
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TUS Kampfmannschaften

Weihnachtsfeier im Sportzentrum

Seit 16. Jänner befindet sich die 
KM I wieder im Trainingsalltag, 
um sich für die Frühjahresrunde 
Mitte März beginnend fit zu ma­
chen. 28 Trainingseinheiten, 
sieben Aufbauspiele und nach 
sechs Jahren wieder ein 4-tägi­
ges Trainingslager an der istriani­
schen Südspitze in Medulin sol­

Am Samstag, dem 21. Dezember 
fand die Weihnachtsfeier für un­
sere beiden Kampfmannschaf­
ten sowie für alle Trainer und 
Helfer des EKRO TUS KRIEG­
LACH im Sportzentrum Krieg­
lach statt. Als Ehrengäste durften 
wir Herrn Vbgm. Ehrenobmann 
Ewald Rami und Christoph Hof­
bauer von unserem Hauptspon­
sor der Firma EKRO in unserer 
Mitte willkommen heißen. Nach 
der Begrüßung durch Obmann 
Heinrich Reschounig folgten 
Dankesworte an Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser und an die 
Marktgemeinde Krieglach. Aber 
auch der Fa. EKRO für 15 Jahre 
Hauptsponsor des TUS sowie 

len die Basis für eine erfolgreiche 
Rückrunde sein. Auch die KM II 
trainiert seit Anfang Februar und 
wird ebenfalls an der Reise nach 
Kroatien teilnehmen. Wir freuen 
uns auch über einige neue Spie­
ler, die in der Winterübertrittszeit 
zu uns gestoßen sind und wün­
schen ihnen alles Gute.

den Firmen Rohrdorfer Sand 
und Kies Gmbh, Fa. MSG-RBL, 
Fa. Fiber 4net und den vielen 
anderen Gönnern wurde unser 
Dank ausgesprochen. Ein Gro­
ßes „Dankeschön“ wurde den 
vielen ehrenamtlichen Helfern, 
allen Trainern, Spielern und 
dessen Partnerinnen entge­
gengebracht. Den sportlichen 
Rückblick übernahm unser 
Trainer Robert Hofbauer. Ein 
riesiges Danke und ein kleines 
Geburtstagsgeschenk für unse­
ren Waterboy Hubi wurde auch 
übergeben.
Den musikalischen Part über­
nahmen diesmal Jan (6 Jahre - 
Trompete), sein Bruder Ben (8 

Erstes Heimspiel: 

KM I Unterliga Nord A. 
Samstag,15. März

16.00 Uhr

EKRO Tus Krieglach - 
SC Pernegg

Jahre - Akkordeon) und Papa 
Erwin Eggbauer - Klarinette. 
Nochmals herzlichen Dank.

Fürs leibliche Wohl sorgten 
Ewald Knoll und Styria Catering 
Spar Pink.

Musikalische Umrahmung durch 
Ben und Jan Eggbauer

Felix Paar Marvin Patzak Philipp Gesselbauer Roland Shala Michael Posch
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Tennisclub TUS Krieglach
Saisonstart 2025
Die neue Tennissaison 2025 
steht kurz vor der Tür. Je nach 
Wetterlage starten wir voller 
Elan und Vorfreude Mitte März 
oder Anfang April in die neue 
Tennissaison.
Wie jedes Jahr liegen viele 
sportliche Veranstaltungen vor 
uns: u. a. Vereinsmeisterschaf­
ten, Tenniskurse, Sommercamps 
und natürlich gemütliches Bei­
sammensein nach dem Spiel am 
Platz.

Preise für eine 
Saisonmitgliedschaft:

Familien:	 140,00 Euro

Erwachsene:	 80,00 Euro 

Kinder, Jugendliche, BH, Zivil- 
diener, Lehrlinge und Studen­
ten ab dem Jahrgang 2003: 
	 25,00 EUR

Aktuelles

In den Wintermonaten fand in 
der Sporthalle Krieglach das 
„Kids-Hallentraining“ mit an­
schließendem Weihnachtstur­
nier statt. 
Den rund 30 Teilnehmern 
wurde von unseren Trainern der 
Tennissport nähergebracht. Die 
Kinder waren mit großer Be­
geisterung dabei und konnten 
wertvolle Tipps unserer Trainer 
sammeln und umsetzen.
Weiters stellen derzeit etliche 
Spieler unseres Vereins ihr Kön­

nen im Wintercup in Kindberg 
und Kapfenberg unter Beweis 
und erzielten bislang gute Er­
gebnisse. Wir wünschen wei­
terhin viel Erfolg.

Weitere Informationen

Wer sich über den Erwerb einer 
Mitgliedschaft und Onlinean­
meldung, aktuelle Veranstal­
tungen oder Trainingsstunden 
informieren möchte, findet alle 
weiteren Informa­
tionen auf unse­
rer Homepage: 
https: / /www.tc-
krieglach.at.

Wir freuen uns auf ein Wieder­
sehen und über neue Bekannt­
schaften und wünschen eine 
sportliche, erfolgreiche und ge­
sunde Tennissaison 2025!

Der junge Geräteturnverein TV 
Krieglach kann in den ersten 
beiden Jahren bereits auf einige 
beachtliche Erfolge zurückbli­
cken: Bei den Steirischen Meis­
terschaften 2023 und 2024 hol­
ten die Sportler insgesamt einen 
Sieg und drei weitere Stockerl­
plätze. Bei der Sportlerehrung 
wurden die acht Turner für ihre 
Leistungen ausgezeichnet.
Für den 22. März 2025 plant 
der Verein die erstmalige Aus­
tragung der Mürztaler Meister­
schaften. Derzeit laufen die 
organisatorischen Vorbereitun­
gen sowie die Erstellung der 

Wettkampfprogramme mit den 
Turnerinnen. Wir freuen uns 

auf Ihre Unterstützung als Zu­
schauer!

Turnverein Krieglach  
Erfolge und Wettkampffieber
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Schützenverein Krieglach 
Die Saison in vollem Gang!
Die Saison 2024/25 ist so richtig 
angelaufen und die Krieglacher 
Schützen zeigen sich in Top­
form. Beim Länderkampf am 30. 
November  und 1. Dezember 
in Klosterneuburg konnten sie 
ihre Trainingsleistungen abrufen 
und sich einige Podestplätze si­
chern.

Die 4. Runde der Landesliga am 
28. Dezember war das Heim­
spiel der Krieglacher Mann­
schaft. Allerdings war der Geg­
ner, der letztjährige Sieger der 
Liga, auch heuer der Favorit 
auf den ersten Platz. Gleich in 
der ersten Begegnung des Ta­
ges stellten sich die Krieglacher 
Schützen der schweren Auf­
gabe gegen den SV Knittelfeld. 
Die erste Serie lief nicht nach 
Wunsch für die Heimmann­
schaft – Knittelfeld ging mit 4:2 
in Führung. Nach einer aus­
geglichenen 2. Serie (3:3) sah 
es in der dritten Passe (1:5) 
schon nach einer Vorentschei­
dung aus. Mit einer Zwischen­

wertung von 12:6 würde den 
Knittelfelder Schützen nur noch 
ein Punkt auf den Sieg reichen. 
Doch der SV Krieglach hatte 
noch nicht aufgegeben – mit be­
reits 2 gewonnenen Paarungen 
musste sich zum Schluss unser 
Martin leider dem an diesem 
Tag immens starken Knittelfel­
der Schützen Hoffelner Johan­

nes knapp geschlagen geben. 
Trotz dem 4:2 in der letzten Se­
rie entschied der SV Knittelfeld 
die Begegnung mit der Gesamt­
wertung von 10:14 für sich. Die 
durchwegs hohen Leistungen 
zeigten jedoch das hohe Niveau 
dieser Begegnung und auch, 
dass sich der SV Krieglach nicht 
verstecken muss!

Stehend aufgelegt:

Jugend 1 weiblich 1. Platz Scheikl Karina 

Jugend 1 männlich 5. Platz Alexander Winkler 

Frauen 2. Platz Lisa Pirker 

Männer 3. Platz Bernhard Könighofer 

Stehend frei:

Jugend 2 weiblich 3. Platz Anna Haindl

Jungschützen männlich 3. Platz David Hiden

Männer 1. Platz Daniel Schrittwieser

2. Platz Harald Mazilo

Senioren 1 1. Platz Martin Neuburger

Länderkampf Ergebnisse

Landesliga 3. Runde

Landesliga 4. Runde
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Beginnend am gleichen Tag 
waren auch die Stehend-Auf­
gelegt-Schützen im Einsatz. In 
Spital am Semmering fand der 
Stuhleckcup von 28. Dezember 
2024 bis 5. Jänner 2025 mit mit­
laufender Qualifikation für die 
Österreichischen Meisterschaf­
ten statt. 

Der Wanderpokal in der Klasse 
Luftpistole stehend aufgelegt 
„wanderte“ nach dem dritten 
Sieg in Folge von Stoia Ovi­
diu endgültig nach Krieglach. 
In den anderen Klassen lief es 
nicht ganz so gut, auch wenn 
sich die Ergebnisse sehen lassen 
können.

Die zweite Qualifikation Luftge­
wehr und -pistole stehend auf­
gelegt in Bad Gleichenberg fand 
von 18. bis 19. Jänner statt. Hier 
sah es für die 3 Starter wieder 
besser aus mit den Platzierun­
gen: In der Frauenklasse beleg­

ten Pirker Lisa vor Tiefenbacher 
Franziska die Plätze 1 und 2. 
Bei den Männern sicherte sich 
Könighofer Bernhard den zwei­
ten Platz.

Der zweite Ländervergleichs­
kampf zwischen der Steiermark, 
dem Burgenland, Niederöster­
reich und Wien wurde in Bärn­
bach durchgeführt. Am 25. und 
26. Jänner stellten sich 6 Krieg­
lacher dem Vergleich.
Die heurige Bezirksmeister­
schaft, vom 31. Jänner bis 2. 
Februar, war in Mürzzuschlag. 

Die von den PSG Mürzzuschlag 
hervorragende Veranstaltung 
war für einige Krieglacher 
Schützen der erste Start bei ei­
ner Meisterschaft. 

Luftgewehr stehend aufgelegt:

Männer 9. Platz Bernhard Könighofer 

Frauen 4. Platz Lisa Pirker 

5. Platz Franziska Tiefenbacher

Senioren 2 8. Platz Petru Stoia

Luftpistole stehend aufgelegt:

Männer 1. Platz Ovidiu Stoia

10. Platz Andreas Holzer

Stuhleckcup Ergebnisse

zweite Qualifikation Luftgewehr- und pistole

Stuhleckcup Luftpistole
Siegerehrung

Luftgewehr stehend frei:

Jugend 2 weiblich 5. Platz Anna Haindl

6. Platz Aurelie Fuchsbichler

Jungschützen 4. Platz David Hiden

Männer 2. Platz Harald Mazilo

Luftpistole stehend aufgelegt:

Jugend 1 weiblich 1. Platz Karina Scheikl

Jugend 1 männlich 2. Platz Alexander Winkler

Bezirksmeisterschaft Gruppenfoto
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Luftgewehr stehend frei:

Jugend 2 weiblich 2. Platz Anna Haindl

Männer 1. Platz Daniel Schrittwieser

3. Platz Harald Mazilo

5. Platz Philipp Pillhofer

Senioren 1 1. Platz Martin Neuburger

Mannschaft Allg. Klasse 2. Platz
D. Schrittwieser, 
H. Mazilo, P. Pillhofer

Luftgewehr stehend aufgelegt:

Jugend 1 weiblich 1. Platz Karina Scheikl

3. Platz Michelle Steiner

4. Platz Marie Schwarz

Jugend 1 männlich 2. Platz Emil Könighofer

6. Platz Christian Müller-Sagmeister

Frauen 2. Platz Lisa Pirker

4. Platz Franziska Tiefenbacher

Männer 4. Platz Bernhard Könighofer

Senioren 1 8. Platz Rudolf Schrittwieser

Senioren 3 2. Platz Petru Stoia

3. Platz Otmar Zahradnik

Mannschaft Jugend 1 1. Platz
M. Schwarz, M. Steiner, C. 
Müller-Sagmeister

2. Platz
K. Scheikl, E. Könighofer, 
A. Winkler

Mannschaft Allg. Klasse 4. Platz
L. Pirker, F. Tiefenbacher, 
B. Könighofer

Mannschaft Allg. Senioren 1. Platz
P. Stoia, R. Schrittwieser, 
O. Zahradnik

Bezirksmeisterschaft Ergebnisse:Dementsprechend nervös war 
auch so manch ein Teilnehmer 
vor dem Start des Bewerbes. 

Mit dem Startsignal schien es je­
doch, dass sämtliche Nervosität 
von den Krieglacher Startern ab­
gefallen wäre – was man an den 
Top-Ergebnissen ablesen kann. 

Mehrere Medaillen konnte sich 
der SV Krieglach sichern, unter 
anderem die Goldmedaillen in 
der Klasse Jugend 1 weiblich, 
bei den Männern und bei den 
Senioren 1 in den Einzelwertun­
gen sowie die Mannschaften in 
den Klassen Jugend 1 und All­
gemeine Senioren aufgelegt.

Fahrplan 
Infos

 

www.nachtbus.at
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SchachKlub TuS Krieglach  

Vereinsinternes Weihnachts­
turnier, 27. Dez. 2024

Zwischen Weihnachten und 
Silvester fand das alljährlich 
wichtigste vereinsinterne (Blitz-)
Turnier statt. Die Sieger der ein­
zelnen Klassen: Ing. Rainer Sta­
berhofer (Turnierklasse), Brigitte 
Feldhofer (Damen), Nico Bren­
ner (Jugend), Paul Würzl (An­
fänger und erweiterte Anfänger). 
Die Erstplatzierten in den jewei­
ligen Klassen:

Turnierklasse: 
1. Ing. Staberhofer Rainer 
2. Rene Peinhopf 
3. Mag. Karl Hofbauer 
4. DI Hans Hirsch 
5. Dr. Franz Niederl

Damen:
1. Brigitte Feldhofer
2. Julia Lissy
3. Sarah Grassegger
4. Anni Hirsch

Jugend:
1. Nico Brenner
2. Martin Knöbelreiter
3. Tobias Wagner
4. Benedikt Ebner

Anfänger und 
erweiterte Anfänger:
1. Paul Würzl
2. Simon Grassegger
3. Sarah Grassegger
4. Vincent Ebner
5. Maximilian Wibmer

Obersteirische Einzelmeister­
schaft 2025 in Kapfenberg

Fünf Krieglacher Spieler be­
reicherten das 48 Teilnehmer 
starke Feld, kamen aber über 
gute Mittelfeldplätze nicht hin­
aus. Thomas Rattinger wurde als 
10. - 13. unser bester Spieler. 
Josephina Brunner erreichte bei 
den Damen Rang drei. Obmann 
DI Johann Hirsch belegte in der 
Seniorenwertung den dritten 
Platz.

Grazer Stadtmeisterschaft 
2025

Zur Grazer Stadtmeisterschaft 
hatten sich gar 72 Spieler an­
gemeldet. Umso erfreulicher, 
dass die drei teilnehmenden 
Krieglacher durchwegs starke 
Leistungen boten.  Harald Lei­
senberger – Stütze unserer Lan­
desliga-Mannschaft – belegte 
den dritten Platz. Nico Bren­
ner, in den letzten zwei Jahren 
Grazer Jugendstadtmeister, er­
reichte den siebenten Rang. Jo­
sephina Brunner wurde Grazer 
Stadtmeisterin 2025!

Vereinsinternes Weihnachtsturnier

Thomas Rattinger

Josephina Akiko Brunner

DI Hans Hirsch

Grazer Stadtmeisterin 2025 
Josephina Akiko Brunner (2.v.re)

3. Platz für Harald Leisenberger 
(2.v.re.)
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Dance Company Krieglach 

Der allererste Auftritt für unsere 
Gardemädchen ging im VAZ in 
Krieglach, beim Herbstfest der 
Pensionisten, über die Bühne. 
Es wurde ein gemeinsamer 
Herbsttanz mit allen Gardemäd­
chen einstudiert. Danke für die 
Einladung zu diesem tollen Fest. 

Für die Jugendgarde ging es mit 
dem Gardemarsch heuer schon 
vor dem 11. November, näm­
lich in der Lugner City in Wien 
beim „Spirit of Carneval“, am  
9. November, los. 
Sie brachten ihren neuen Tanz 
das erste Mal für die Saison 
mit Bravour auf die Bühne. 

Im September starteten wir 
heuer in eine ganz besondere 
Saison. 25-jähriges Bestehen 
der Dance Company Krieglach, 
vormals Mädchengarde Krieg­
lach! In diesen Jahren durften 
wir unsere Tänze und Shows 
schon bei unzähligen Auftritten 
nah und fern präsentieren. Um 
einen großartigen Auftritt auf 
die Bühne zu bringen, benötigt 
es auch viele Stunden an Vor­
bereitungen und Training. Seit 
September dürfen wir im Sport­
zentrum Krieglach, welches 
wir kostenlos von Frau Bürger­
meister zu Verfügung gestellt 
bekommen, trainieren. Vielen 
Dank dafür! 

Neben der Musikauswahl und 
der Zusammenstellung der Cho­
reografie, gibt es auch immer 
wieder ein Trainerseminar. Im 
Oktober hatten unsere Trainer­
innen die Ehre ein Steirisches 
Gardetrainerseminar in Frohn­
leiten zu organisieren und auch 
zu leiten. Es wurden Infos aus­
getauscht, Tipps und Tricks wei­
tergegeben und natürlich viel 
getanzt. 

Bei der Dance Company trainie­
ren in dieser Saison 41 Mitglie­
der in 3 verschiedenen Grup­
pen. Neben einer Kindergarde 

und einer Jugendgarde (Traine­
rinnen: Julia Mattausch, Nadine 
Auer, Stefanie Steinegger), gibt 
es nämlich auch noch unsere 
Showtanzgruppe, bestehend aus 
Männern und Frauen (Trainerin: 
Hanni Koiser). 
Jedes Jahr stehen die Shows un­
ter einem anderen Motto, heuer 
dürfen wir eine Grease Show 
performen. 

Diese durften wir bereits 2-mal 
in ausverkauften Faschingssit­
zungen in Spielberg und Knittel­
feld präsentieren. Unsere Show­
tanzgruppe ist natürlich auch 
für Privatpersonen buchbar. 
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tanzte die Kindergarde im VAZ 
Krieglach vor großem Publikum. 

Neben den ganzen Auftritten 
gibt es aber noch ein großes 
Projekt zu planen. 

Der 6. Tanz um den steirischen 
Panther am 5. April 2025 im 
Veranstaltungszentrum Krieg­
lach. Wir laden alle recht herz­
lich dazu ein, viele verschie­
dene Tänze und Uniformen 
aus der ganzen Steiermark zu 
bewundern und herauszufin­
den, wer von der Jury zum Stei­
rischen Meister im Gardetanz 
gekürt wird. 

Da heuer das 25-jährige Jubi­
läum unseres Vereins ist, wird 
es auch einige Specials geben. 
Bleiben Sie gespannt und besu­
chen Sie uns gerne an diesem 
abwechslungsreichen Nachmit­
tag bei uns in Krieglach. 

Neben unserer Garde, zeigten 
auch noch andere Akteure ihre 
Tänze, Lieder und Shows. 

Der Faschingsauftakt ist immer 
ein großes Ereignis für uns. 
Heuer wurde Fohnsdorf zur 
Steirischen Narrenhauptstadt er­
wählt. Am 10. November wurde 
dort ein Umzug zum Gemein­
deamt veranstaltet. Alle unsere 
Gardemädchen marschierten in 
ihrer Uniform mit, die Jugend­
garde durfte auch hier wieder 
ihren Marsch vor anderen Gar­
den und Publikum zeigen. 

Bei der Adventschlussveran­
staltung am Hauptplatz über­
nahmen wir, wie jedes Jahr, 
den Ausschank. Unsere Mäd­
chen durften dort auch ihre, 
extra dafür einstudierten, Weih­
nachtstänze zeigen. Als Weih­
nachtsfeier ging es für die Trai­
nerinnern, ein paar Mamas und 

natürlich allen Mädchen nach 
Ratten in den Indoor-Spielplatz. 

Beim 100-jährigen Faschings­
umzug in Wartberg waren wir 
mit unserem Umzugswagen 
auch wieder dabei.  

Es ist immer wieder ein High­
light bei solchen Veranstaltun­
gen ein Teil zu sein, vor allem 
bei diesem Jubiläum, da auch 
viele Medien vor Ort waren und 
der Umzug live im Fernsehen zu 
sehen war. Viele fleißige Helfer 
dekorierten unseren Wagen, 
sammelten Konfetti, Luftschla­
gen und kleine Süßigkeiten. 

Auch in der Hauptfaschingszeit 
sind wir mit den Gardemädchen 
viel unterwegs, die Kinder- und 
Jugendgarde durfte heuer wie­
der die Eröffnung beim Kinder­
maskenball in Krieglach sein. 
Auch am Faschingsdienstag 
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ESV TUS Krieglach 
Wintersaison 2024/25

Den Auftakt in die Wintersai­
son 2024/25 für den ESV TUS 
Krieglach bildete die Unterliga 
Nord Mixed-Meisterschaft am 
17. Dezember in Frohnleiten. 
Das Team, bestehend aus Karin 
Hofbauer, Christine Zirke, Ger­
hard Holzer und Nino Spreitz­
hofer belegte den 4. Platz und 
qualifizierte sich damit für die 
Landesmeisterschaft Mixed am 
29. Dezember in Weiz.

Die Landesmeisterschaft der 
Senioren Ü60 fand am 21. De­
zember in der Eishalle Hart bei 
Graz statt. Die Mannschaft des 
ESV TUS Krieglach erreichte in 
der Gruppenphase den 5. Platz 
und beendete die Meisterschaft 
nach dem Platzierungsspiel auf 
Rang 10.

Am 22. Dezember stellte die 
Herrenmannschaft des ESV TUS 

Krieglach ihre Stärke unter Be­
weis. Beim letzten Vorberei­
tungsturnier vor der Oberliga-
Meisterschaft in Hart bei Graz 
sicherte sich die Mannschaft mit 
einer überzeugenden Leistung 
den 1. Platz.

Auch die Ü50-Mannschaft 
sorgte für einen Erfolg: Am 28. 
Dezember kämpfte sich das 
Team um Gerhard Holzer, Edi 
Milchrahm, Rupert Breiteg­
ger und Gerhard Hofbauer in 
Zeltweg auf den 4. Platz und 
qualifizierte sich damit für die 
Landesmeisterschaft in Hart bei 
Graz. 

Beim letzten Bewerb des Jahres 
2024, der Landesmeisterschaft 
Mixed in Weiz, konnte der ESV 
TUS Krieglach leider nicht an 
die vorherigen Erfolge anknüp­
fen. Nach einem 7. Gruppen­

rang landete das Team schluss­
endlich auf Platz 13.

Mit der Oberliga-Meisterschaft 
in der allgemeinen Klasse star­
tete das neue Jahr am ersten 
Wochenende im Jänner. Nach 
einem starken ersten Wett­
kampftag belegte das Team in 
der Gruppenphase den 3. Platz 
und qualifizierte sich für das 
Aufstiegs-Playoff. Am zweiten 
Wettkampftag spielten wir lange 

Landesmeisterschaft Mixed
in Weiz

Unterliga Nord Mixed-Meisterschaft Herrenmannschaft Vorbereitungsturnier

Landesmeisterschaft der Senioren Ü60 Ü50-Mannschaft – Qualifikation für die 
Landesmeisterschaft
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Oberliga-Meisterschaft Landesmeisterschaft der Senioren Ü50 in Hart bei Graz

um einen der vier Aufstiegs­
plätze. Schlussendlich reichte 
es am Ende für einen soliden 9. 
Gesamtrang, der den sicheren 
Klassenerhalt bedeutete.

Einen besonderen Erfolg konnte 
Gerhard Holzer für den ESV 
TUS Krieglach verbuchen: Mit 
einer beeindruckenden Leistung 
von 336 Punkten verteidigte er 
seinen Landesmeistertitel in der 
Kategorie Senioren Ü50 erfolg­

reich. Zudem schaffte er mit 
335 Punkten als Vierter in der 
allgemeinen Herrenklasse den 
Aufstieg zur Staatsmeisterschaft.

Auch weitere Spieler des Ver­
eins erzielten Top-Ergebnisse. 
Rudolf Haubenwaller erreichte 
mit 289 Punkten Platz 4 bei den 
Senioren und Christoph Jell be­
legte mit 314 Punkten Platz 9 
bei den Herren.

Der Höhepunkt der Saison war 
die Staatsmeisterschaft am 26. 
Januar 2025 in Kapfenberg. 
Gerhard Holzer startete mit 
starken 316 Punkten in den Se­
nioren Ü50-Bewerb und belegte 
im Endklassement, punktegleich 
mit dem Drittplatzierten, den 4. 
Platz. 

Im Herrenbewerb erzielte er 
mit 306 Punkten Rang 11 und 
verpasste den Einzug ins Finale 

der besten neun nur knapp um 
sieben Punkte. Im abschließen­
den Teambewerb lief es für das 
Team Steiermark mit dem fünf­
ten Platz leider nicht ganz nach 
Wunsch.

Den Abschluss der Wintersai­
son bildete die Landesmeister­
schaft der Senioren Ü50 in Hart 
bei Graz. Unsere Mannschaft 
belegte hier den 14. Gesamt­
rang. 

Mit mehreren Top-Platzierun­
gen, einem verteidigten Landes­
meistertitel und starken Auftrit­
ten bei der Staatsmeisterschaft 
kann der ESV TUS Krieglach auf 
eine äußerst erfolgreiche Win­
tersaison zurückblicken. 

Der Verein gratuliert allen Ath­
leten zu ihren Leistungen!

v.li.n.re.: Rudolf Haubenwaller, 
Gerhard Holzer,  Christoph Jell

DIE MARKTGEMEINDE KRIEGLACH 
GRATULIERT ALLEN ERFOLGREICHEN 

SPORTLERINNEN & SPORTLERN 
IN DEN VERSCHIEDENEN DISZIPLINEN 
ZU DEN GROSSARTIGEN LEISTUNGEN!
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Für den Nachweis der entspre­
chenden Wasserqualität an Pri­
vatbrunnen ist jeder selbst ver­
antwortlich. 

Wie in der Vergangenheit ist 
die Marktgemeinde Krieglach 
bei der Organisation von ge­
setzlich vorgeschriebenen 

Wasserproben für Wasser aus 
privaten Brunnen behilflich. Es 
ist selbstverständlich möglich, 
jede in Österreich zugelassene 
Prüfstelle mit einer Überprüfung 
zu beauftragen. Sollten Sie In­
teresse haben, über die gleiche 
Überprüfungsanstalt, die von 
der Marktgemeinde Krieglach 

für das öffentliche Wassernetz 
beauftragt wurde, Ihre private 
Wasserprüfung durchführen zu 
lassen, setzen Sie sich bitte mit 
dem Bauhofleiter der Marktge­
meinde Krieglach, Herrn Ste­
fan Hofbauer unter der Tel.-Nr. 
0664/88 44 59 51 oder bauhof@
krieglach.gv.at  in Verbindung.

Wasserproben – private Trinkwasserbrunnen

Die Komposteraktion, bei der 
Sie die Möglichkeit haben, Mar­
kenkomposter zu einem sehr 
günstigen Preis zu erwerben, 
wird auch im heurigen Jahr 
über das ganze Jahr hindurch 
von der Marktgemeinde Krieg­
lach angeboten.

Die Komposter 
der Marke „Ju­
wel Bio 600“ 
haben sich in 
der Vergangen­
heit bewährt und 
können über die 
Marktgemeinde 

Krieglach zu einem Preis 
von € 80,00 erworben 
werden.
Bestellungen und Bezah­
lung im Gemeindeamt 
(Bürgerservice) unter 
03855/2355 bzw. buer­
gerservice@krieglach.gv.at. 

Komposteraktion

Nach der Schneeschmelze hat 
die Marktgemeinde Krieglach so­
genannte Wildbachbegehungen 
durchzuführen, bei denen sämt­
liche Bachläufe im Gemeinde­
gebiet, die als Wildbäche ausge­
wiesen sind, überprüft werden 
müssen. Bei diesen Begehungen 

ist insbesondere darauf zu ach­
ten, dass Abflusshindernisse wie 
z.B.: umgefallene Bäume, Holz- 
oder Wurzelstöcke, usw. unver­
züglich von den angrenzenden 
Grundeigentümern zu entfernen 
sind. Wenn Sie ein Grundstück 
bzw. Waldgrundstück entlang 

eines Wildbaches besitzen, ersu­
chen wir Sie höflich, Ihr Grund­
stück nach der Schneeschmelze 
bezüglich etwaiger Abflusshin­
dernisse (umgefallene Bäume, 
Wurzelstöcke, Äste, usw.) zu 
überprüfen bzw. diese so rasch 
wie möglich zu entfernen.

Wildbachbegehungen – 
Abflusshindernisse entfernen!
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Aufgrund der immer wieder auf­
tretenden Starkregenereignissen 
dürfen wir die Bevölkerung da­
rauf hinweisen, dass es sinnvoll 
und vernünftig wäre, sofern das 
Objekt in einem gefährdeten 
Gebiet liegt, selbst Vorkehrun­
gen zu treffen. 

Vorkehrungen können z.B. 
Sandsäcke bzw. diverse Abde­
ckungen, usw. sein, die im Ernst­
fall verhindern, dass Wasser in 
das Gebäude eintreten kann. 
Sollten Sie Bedarf an Sand­
säcken bzw. Abdeckmaterial  

zum vorbeugenden Hochwas­
serschutz haben, nehmen Sie 
bitte mit der Marktgemeinde 

Krieglach 03855/2355-0 Kon­
takt auf – wir unterstützen  
Sie gerne.

Hochwasser, Unwetter – Privatvorsorge

Sandsäcke bieten einen schnellen und wirksamen Schutz

Mit Erlass der Steiermärkischen 
Landesregierung wurde im 
Sinne des Bundesluftreinhalte­
gesetzes sowie der Brauchtums­
feuerverordnung folgende Rege­
lung getroffen:

a)	 �Brauchtumstage in der Stei­
ermark, an denen ein offenes 
Feuer im Freien entfacht wer­
den darf, sind ausschließlich 
der Karsamstag 15.00 Uhr 
bis Ostersonntag 03.00 Uhr 
sowie der 21. Juni (Sommer­
sonnenwende). Sollte der 21. 
Juni nicht auf einen Samstag 
oder Sonntag fallen, so ist das 
Entzünden eines Sonnwend­
feuers auch am nachfolgen­
den Samstag erlaubt.

b)	 �Es darf nur trockenes bio­
genes Material (keinesfalls 
Grünschnitt und Garten­
abfälle) verbrannt werden 
und ist insbesondere darauf 
zu achten, dass geeignete 
Löschhilfen zur Verfügung 
stehen, die ein unkontrollier­
tes Ausbreiten des Feuers ver­
hindern.

c)	 �Es dürfen keine Brandbe­
schleuniger (Benzin, Spiritus, 
udgl.) verwendet werden.

d)	 �Es ist auf eine möglichst ge­
ringe Rauchentwicklung zu 
achten, um eine Belästigung 
der Nachbarschaft zu ver­
meiden.

e)	 �Folgende Mindestabstände 
sind einzuhalten:

	-  50 Meter zu Gebäuden
	-  �40 Meter zu Wäldern oder 

Baumbeständen 
	-  �100 Meter zu Tankstellen 

und Öllagern bzw. Gebäu­
den, in denen leicht ent­
zündliches bzw. explosive 
Materialien gelagert sind.

f)	�Brauchtumsfeuer sind zu 
beaufsichtigen und verläss­
lich zu löschen, sodass diese 
durch heftige Windstöße 
nicht wieder entfacht werden 
können.

Bei hoher Ozonbelastung sind 
zusätzliche Verbote möglich!
Für das Verbrennen im Freien 

gelten die Sicherheitsvorkehrun­
gen gem. § 4 LGBl. Nr. 22/2011 
– Brauchtumsfeuerverordnung. 
Größere weithin sichtbare Feuer 
müssen der zuständigen Feuer­
wehr rechtzeitig, mindestens 
jedoch eine Stunde vorher an­
gezeigt werden. 
Bei starkem Wind und großer 
Trockenheit ist das Verbrennen 
im Freien unzulässig.

Nähere Informationen erhalten 
Sie auch unter: www.abfallwirt­
schaft.steiermark.at

Oster- und Brauchtumsfeuer
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Die Marktgemeinde Krieglach 
führt in Zusammenarbeit mit 
den örtlichen Vereinen und 
Institutionen bereits seit mehr 
als 30 Jahren Ortsreinigungs­
aktionen durch und es konnten 
dank der Einsatzbereitschaft 
der Vereine und Institutionen 
beträchtliche Mengen an Abfäl­
len gesammelt und unser Orts­
gebiet entsprechend gesäubert 
werden. 
Heuer startet der Aktionszeit­
raum am 22. März und dauert 
bis zum 10. Mai 2025. Wiede­
rum wird der Steirische Früh­
jahrsputz in enger Kooperation 
mit dem Land Steiermark und 
dem ORF, mit den Abfallwirt­

schaftsverbänden sowie 
den steirischen Gemein­
den, Vereinen und Orga­
nisationen durchgeführt. 

Wir freuen uns, wenn wir 
Abordnungen der Vereine 
und Institutionen, die sich 
an der Ortsreinigungsaktion 
beteiligt haben, sowie inte­
ressierte Krieglacherinnen 
und Krieglacher im Rahmen 
der Abschlussfeier am Frei­
tag, dem 25. April um 17.00 
Uhr am Bauhof der Markt­
gemeinde Krieglach begrüßen 
dürfen und gemeinsam ein paar 
gemütliche Stunden verbringen 
können.

Ortsreinigungsaktion  
Der große steirische Frühjahrsputz

Fü
r e

ine saubere Steiermark

STOP
  Littering

Infos und Kontakt unter: 

www.saubere.steiermark.at

Die Steirischen

Abfallwirtschaftsverbände

STEIERMARK

Die Steirischen

Abfallwirtschaftsverbände

STEIERMARK

22. März bis

10. Mai
2025

Steirischer
Frühjahrsputz

www.facebook.com/

steirischerfruehjahrsputz
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Veranstaltungen/Kultur

Vorweihnacht in der Waldheimat

Am Sonntag, dem 8. Dezember 
2024 konnte mit tatkräftiger Un­
terstützung des Kulturreferates 
der Marktgemeinde erstmalig 
eine Adventveranstaltung der 
besonderen Art im VAZ Krieg­
lach stattfinden.
Joe Heim und Hansjörg Hof­
bauer gestalteten und präsen­

tierten als Veranstalter eine 
traditionell heimelige und stim­
mungsvolle Bühne, auf der die 
äußerst gefühlvoll dargebotenen 
Volksmusikstücke lokaler Mu­
sikgruppen wie der Zwicklhof 
Musi, der Woidhoamat Stubn­
musi, dem Turnauer Dreige­
sang mit Elisabeth und nicht 

zuletzt die Kinderstimmen des 
Musikvolksschulchores Mitter­
dorf/St.Barbara i. M. das so er­
freulich zahlreich erschienene 
Publikum in eine adventlich-
vorweihnachtliche Stimmung 
versetzten.
Hanni Ebner vlg. Stefflbäuerin, 
der 9-jährige Mathias Würzl und 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser begrüßte die Gäste im großen Saal des VAZ
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Joe Heim konnten mit ihren ge­
konnt vorgetragenen Geschich­
ten so manches Lächeln in die 
Gesichter des Publikums zau­
bern. Joe Heim bewies mit sei­
nen Geschichten wieder einmal 

mehr, dass sich Humor auch in 
ein adventlich-stimmungsvolles 
Programm integrieren lässt.
Gabriel Engelbogen, der auch 
maßgeblich an der Inszenierung 
teilhatte, führte mit viel Gefühl 
durch das umfangreiche Pro­
gramm.
Die Landjugend Krieglach, die 
sich um das leibliche Wohl der 
Gäste kümmerte, ging dem Ver­
anstalter mit lobenswertem Ein­
satz beim Auf- und Abbau, so­
wie beim Empfang der Besucher 
hilfreich zur Hand. Vielen Dank! 
Joe Heim & Hansjörg Hofbauer 
bedanken sich beim Kulturre­
ferat der Marktgemeinde - und 

allen Besuchern dieser Veran­
staltung auf das Allerherzlichste 
und würden sich freuen, sie im 
Advent 2025 (So.14.12.) wieder 
zur „Vorweihnacht in der Wald­
heimat“ begrüßen zu dürfen!

Joe Heim und Hansjörg Hofbauer

Gabriel Engelbogen im Gespräch 
mit Hanni Ebner

Lesung - Joe Heim Lesung - Mathias Würzl

Turnauer Dreigesang mit Elisabeth 
Feichtenhofer

Zwicklhof Musi Chor der Musikvolksschule St. Barbara i. M.

„Danke“ an alle Mitwirkenden
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Adventschlussveranstaltung
Hauptplatz Krieglach 

Am Freitag vor dem letzten Ad­
ventsonntag, am 20. Dezember, 
hat die Marktgemeinde Krieg­
lach die Bevölkerung und die 
Gäste wieder zu einer besinn­
lichen Adventschlussfeier am 
Krieglacher Hauptplatz einge­
laden. Durch das traditionelle 
Mitwirken der Mittelschule 
Krieglach, von krieglach vocal, 

der Musikkapelle voestalpine 
Roseggerheimat Krieglach so­
wie der Minigarde der Dance 
Company Krieglach wurde den 
Gästen ein abwechslungsrei­
ches, vorweihnachtliches Pro­
gramm geboten.
Durch das Programm führte in 
bewährter Weise der Direktor 
der Mittelschule Krieglach, Herr 

OSR Dir. Rudolf Heinz Knöbel­
reiter. 
Zum Abschluss dankte Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser der 
Krieglacher Bevölkerung für die 
ausgezeichnete Ortsgemein­
schaft und wünschte allen ein 
besinnliches Weihnachtsfest so­
wie Glück und Gesundheit im 
neuen Jahr. 

Moderation durch OSR Dir. Rudolf Heinz Knöbelreiter Literarisches von den Schülern der Mittelschule

Auftritt der Gardemädchen am Krieglacher 
Hauptplatz

Bläserquartett der Musikkapelle Krieglach unter der 
Leitung von MMag. Thomas Brunner

krieglach vocal unter der Leitung von Stefan Rapp Frau Bgm. Regina Schrittwieser wünschte zum 
Schluss gesegnete Weihnachten
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Neujahrskonzert  
mit dem Robert Stolz Salonorchester
Am 1. Jänner lud das Kulturre­
ferat der Marktgemeinde Krieg­
lach unter Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser wieder zum bereits 
zur Tradition gewordenen Neu­
jahrskonzert mit Sektempfang 
in das Krieglacher Veranstal­
tungszentrum. Das Programm 
stand heuer unter dem Motto 
„Ein STOLZER STRAUSS voller 
Musik“, denn das Robert-Stolz-
Salonorchester würdigte den 200. 
Geburtstag von Johann Strauß 
Sohn und den 50. Todestag von 
Robert Stolz in besonderer, mu­
sikalischer Weise. Mit dabei war 
auch dieses Mal die Haus– und 
Hofsopranistin dieses wunder­
baren Klangkörpers, die inter­
national überaus gefragte Anita 
Vozsech. Die Sängerin sowie 
das Robert Stolz Salonorchester 

zeigten in ihren Darbietungen 
ihre große künstlerische Meister­
schaft, verbunden mit ihrer Viel­
falt an Gestaltungsmöglichkeiten.
Der Dirigent dieses Neujahrskon­
zertes und auch künstlerische 
Leiter des Orchesters, Prof. Ernst 
Wedam, führte wie auch in den 
Jahren davor kompetent, fröh­
lich, heiter bis lustig durch das 

abwechslungsreiche Programm. 
Das zahlreich erschienene Pub­
likum war auch diesmal hinge­
rissen von den großartigen Dar­
bietungen aller Künstler und freut 
sich schon auf das nächste Neu­
jahrskonzert in Krieglach!
Mit einem Glas Sekt wurde auf 
das neue Jahr und auf das groß­
artige Konzert angestoßen!

über 400 Gäste konnten zum Neujahrskonzert im VAZ Krieglach 
begrüßt werden

Aktion bis  

31.12.2025:  

20 Euro Prämie  

für jede geworbene 

Neukund:in*

Empfehlen Sie die Bank,
die an unsere Welt von
morgen glaubt.

* Aktion gilt bis 31.12.2025. Gültig nur für Neukund:innen. Die 
Prämiengutschrift erfolgt auf ein Konto der Steiermärkischen 
Sparkasse. Die Aktion ist nicht kombinierbar. Keine Barablöse.

Ihre geworbene Neukund:in erhält das 
s Komfort Konto Privat mit Internetbanking 
George im 1. Jahr gratis.
steiermaerkische.at/weiterempfehlung

Kunde wirbt Kunde_2025_105x148.indd   1Kunde wirbt Kunde_2025_105x148.indd   1 17.01.2025   07:49:2417.01.2025   07:49:24

Begrüßung durch Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser

mit beschwingten Melodien wurde das Neue 
Jahr begrüßt
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Musikkapelle 
voestalpine Roseggerheimat Krieglach

Das Jahr 2025 ist ein ganz be­
sonderes und bedeutendes Jahr 
für die Musikkapelle voestal­
pine Roseggerheimat Krieglach, 
denn wir dürfen unser stolzes 
150-jähriges Bestehen feiern! 
Seit unserer Gründung im Jahr 
1875 begleiten wir das kultu­
relle Leben in Krieglach und 
begeistern die Menschen mit 
unserer Musik. Dies möchten 
wir nun heuer gemeinsam mit 
Ihnen würdigen und gebührend 
feiern.

150 Jahre 
Musikkapelle 
voestalpine 
Roseggerheimat 
Krieglach

Krieglach hat sich längst als 
Fixpunkt im Kalender der stei­
rischen Blasmusik etabliert. 
Immer wieder dürfen wir hier 
hochkarätige Blasmusikorches­
ter willkommen heißen – so 
auch am 23. November beim 
Steirischen Blasorchester-Lan­
deswettbewerb in C.
Hier präsentierten 8 Musikver­
eine ihr Können vor einer fach­
kundigen Jury. Die Wahl der 
Pflichtstücke (Salina con Carina 
von Siegmund Andraschek und 
der Marsch Grazer Bummler in 
einer Bearbeitung von Reinhard 
Summerer) wiesen starken Be­
zug zur Steiermark auf und un­
terstrichen somit die Bedeutung 
der regionalen Musiktradition. 

Unser herzlicher Glückwunsch 
gilt allen teilnehmenden Musik­
kapellen für ihre großartigen 
Leistungen! Besonders hervor­
zuheben ist der Musikverein 
Lieboch unter der Leitung von 

Stefan Karner, der mit heraus­
ragenden 93 Punkten die Tages­
höchstwertung erzielte. Damit 
wird der MV Lieboch die Steier­
mark beim Bundeswettbewerb 
in Innsbruck würdig vertreten!

Steirischer Blasorchester-Landeswettbewerb der Stufe C in Krieglach

Ein Blick zurück ins Jahr 2024
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Das Jahr 2025 hält für uns und 
unsere Gäste zahlreiche Ver­
anstaltungen bereit, um dieses 
besondere Jubiläum gebührend 
zu feiern.

Festkonzert: „150 Jahre Musik­
kapelle Krieglach“. Ein High­
light im Jubiläumsjahr erwartet 
Sie am 29. März um 19 Uhr. 
Unser Festkonzert mit dem Ti­
tel „150 Jahre Musikkapelle 

Krieglach“. Freuen Sie sich auf 
eine abwechslungsreiche Reise 
durch anderthalb Jahrhunderte 
musikalischer Vielfalt. 

Mit einem bunten Programm, 
das Tradition und Moderne ver­
eint, möchten wir Sie als unsere 
Gäste willkommen heißen und 
gemeinsam einen unvergessli­
chen Konzertabend schaffen.

Ein Jubiläumsjahr voller musikalischer Höhepunkte

2025 

Auch in der besinnlichen Vor­
weihnachtszeit des vergange­
nen Jahres waren wir musika­
lisch sehr aktiv. Ein Höhepunkt 
war die Adventeinstimmung am 
14. Dezember in der Pfarrkirche 
Krieglach, bei der ein Klarinet­
tenensemble für eine besonders 
festliche Atmosphäre sorgte.
Ein weiterer Termin war unsere 
traditionelle Weihnachtsfeier 
am 21. Dezember. Dieses Er­
eignis wurde von unseren Saxo­
phonisten musikalisch eröffnet. 
Nach den Grußworten von Ob­
mann Harald Hausbauer und 
Kapellmeister Thomas Brunner, 
war es uns auch eine besondere 

Freude, dass Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser bei unserer Feier 
anwesend war.

Den krönenden Abschluss der 
Weihnachtszeit bildete wie je­

des Jahr das Turmblasen am  
24. Dezember. Nach der Christ­
mette erwartete ein Bläserquar­
tett die Kirchenbesucher und 
erfreute sie mit klassischen 
Weihnachtsliedern.

Musik zur Advent- und Weihnachtszeit

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit Ihnen dieses ganz besondere Jubiläum zu feiern. Lassen Sie uns 
150 Jahre voller Musik, Gemeinschaft und Tradition hochleben!

Weitere wichtige Termine in unserem Jubiläumsjahr:

	 23.05.2025	 18.00 Uhr	 KIRCHENKONZERT 	 Pfarrkirche Krieglach
	 30.08.2025	 15.00 Uhr	 SOMMERFEST	 Haus der Musik
	 13.09.2025	 13.00 Uhr	 BEZIRKSMUSIKERTREFFEN
				   „150 Jahre Musikkapelle Krieglach“	 VAZ Krieglach
	 12.10.2025	 18.00 Uhr	 KIRCHENKONZERT	 Pfarrkirche Krieglach
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krieglach vocal 
Weihnachtsliedersingen in der Gölkkapelle
In der Gölkkapelle fand am 
Sonntag, dem 22. Dezember das 
schon traditionelle Weihnachts­
liedersingen von krieglach vo­
cal statt. Advent- und Weih­
nachtslieder aus verschiedenen 
Regionen Österreichs und die 

Im heurigen Jahr werden wir ge­
meinsam mit der Musikkapelle 
voestalpine Roseggerheimat 
Krieglach einen Beitrag bei der 
langen Nacht der Kirchen am 
23. Mai gestalten. Ein Konzert 
gemeinsam mit dem Chor MGV 
Harmonie aus unserer Partner­
schaftsgemeinde Bürstadt ist 

Mitwirkung des  Männercho­
res ergaben eine bunte Vielfalt 
des Programmes. Die Zuhörer 
konnten das stimmungsvolle 
Ambiente in der Kapelle oder 
draußen mit einem heißen Tee 
in der Hand genießen. Zum 

am 20. Juni fixiert. Am 28. Sep­
tember übernimmt krieglach vo­
cal die musikalische Gestaltung 
der Festmesse zu 125 Jahre Hei­
landskirche in Mürzzuschlag. 
Ein Herbstkonzert gemeinsam 
mit dem Krieglacher Orchester 
Vielharmonie ist am 18. Okto­
ber geplant. Damit entsteht wie­

ersten Mal konnte man nämlich 
dank einer Außen-Beschallung 
auch im Freien die weihnachtli­
chen Lieder gut hören, was be­
stimmt in den nächsten Jahren 
auch so gehandhabt wird.

der ein buntes abwechslungsrei­
ches Programm zu dem wir alle 
die gerne einmal singen, oder 
vielleicht wieder singen möch­
ten herzlich einladen, mitzuma­
chen. Die Proben finden jeden 
Dienstag um 19.30 Uhr im Au­
ditorium der Musikschule statt. 

Programm 2025

Am 30. Dezember besuchten 
uns die Sternsinger im Gemein­
deamt, was uns immer eine 
besondere Freude bereitet. Tra­
dition und Brauchtum werden 
durch viele Sternsinger auf­
rechterhalten und dabei wert­
volle Spenden für internationale 
Hilfsprojekte gesammelt. 

Besuch der 
Sternsinger
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„Steirer san ma söwa do“

Joe Heim präsentierte am 15. 
Februar in einem gut besuchten 
VAZ-Krieglach einen gesang­
lich-musikalischen, stimmungs- 
und humorvollen Abend, an 
dem in beeindruckender Weise 
die „Altsteirer-Musi-Kogler“, 
die „Stuhleckbradler“, das 
„Pöllauer Hirschbirngsangl“, 
die „Sonntagsmusi“ und die 
„Jubiläums-Soatnmusi“ das Pu­
blikum, nicht zuletzt auch we­
gen der schon gewohnt poin­

tierten und lockeren Moderation 
von Joe Heim bei bester Laune 
hielten.
Die Veranstaltung bewegte sich 
aufgrund ihrer traditionellen 
Volksmusik auf höchstem Ni­
veau.

Das „Pöllauer Hirschbirng­
sangl“ und die „Sonntagsmusi“ 
fesselten das begeisterte Publi­
kum noch lange nach Konzert­
schluss mit ihren Darbietungen.

Veranstalter und Moderator 
Joe Heim

Pöllauer Hirschbirngsangl

Sonntagsmusi

Altsteirer Musi Kogler

Jubiläums-Soatnmusi

Stuhleck Bradler

gut besuchter, besonderer Volksmusikabend
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— VORANKÜNDIGUNGEN —

Marktgemeinde 
KrieglachKONZERT

15. März 2025
VAZ Krieglach
Einlass: 18.00 Uhr
Beginn: 19.00 Uhr

Tickets: € 18,- Studenten, 
Jugendliche Schüler: € 6,-
Karten erhältlich bei der 
Marktgemeinde Krieglach 
oder bei Ö-Ticket

Vereine

Berg- und Naturwacht Ortsstelle Krieglach 
Neuerrichtung der 3-Wetterkreuze am Sommerberg
Die Kameraden der Berg- und 
Naturwacht haben mit Abspra­
che der Besitzer Oswaldbauer, 
Pflügelbauer und Zwickl be­
schlossen, die in die Jahre ge­
kommenen und daher schon 
morschen 3-Wetterkreuze neu 

zu errichten. Diese wurden 
erstmals im Jahr 1700 als Dank 
dafür errichtet, dass die Bauern 
am Sommerberg von den argen 
Unwettern verschont geblieben 
sind und gute Ernten einfahren 
konnten. In der Folge wurden 

zu Ostern und Pfingsten Betan­
dachten abgehalten.

Wir erhielten folgende Unter­
stützungen für den Kreuzbau:
Das Holz von den Besitzern, die 
Rosetten und Schrauben von 

Kulturreferat der 
Marktgemeinde 

Krieglach

„Is Frühjahr kimmt“
mit Franz Posch

AbendVOLKS
MUSIK 12. April 2025

VAZ Krieglach
19.00 Uhr

Eintritt: 
Erw. VVK €12,- • AK € 15,-
Schüler ab 15 Jahre: € 6,-

Kinder bis 14 Jahre frei!
 

Karten erhältlich bei der 
Marktgemeinde Krieglach und 

in der Trafik Leitner erhältlich!
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Rudolf Lammer, die Farbe spen­
dete die Berg- und Naturwacht, 
weiters die Fa. Gletthofer den 
Anstrich. Max Schwaiger hat 
die Kupferbleche montiert, die 
von der Fa. Grabner gesponsert 
wurden.

Der größte Teil der Arbeit 
wurde von den Kameraden der 
Berg- und Naturwacht Krieglach 
geleistet.

Beim Aufstellen wurden wir von 
Roman Fladenhofer und August 
Hirsch unterstützt und wir durf­
ten die Gerätschaften und den 
Strom von Roman Fladenhofer 
nutzen. 
Wir möchten uns bei allen Hel­
fern und Besitzern bedanken, 

dass dieses Projekt in dieser 
Form umgesetzt werden konnte.

Nach getaner Arbeit lud Rudolf 
Lammer die Arbeiter zum Essen 
und Trinken ein.

Die Einweihung konnte am 15. 
September wegen des Schlecht­
wetters nicht durchgeführt wer­
den und wird nun am Sonntag, 
dem 18. Mai mit Beginn um 14 
Uhr bei den Wetterkreuzen am 
Sommerberg stattfinden.

Die neuen Kreuze mit gemütli­
cher Bank laden nun wieder alle 
Wanderer und Radfahrer zum 
Verweilen ein, um die atembe­
raubende Aussicht zu genießen.
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Mit festlicher Stimmung und ei­
nem geselligen Beisammensein 
verabschiedete die Landjugend 
das Jahr 2024. 
Mehr als 40 Mitglieder kamen 
zur diesjährigen Weihnachts­
feier am 20. Dezember im Gast­
hof Scheikl auf der Brunnalm 
zusammen, um das vergangene 

Jahr gebührend ausklingen zu 
lassen.
Nach einem köstlichen Abend­
essen, stand der traditionelle 
Austausch der Wichtelge­
schenke auf dem Programm. 
Mit viel Lachen, Überraschung 
und Freude tauschten die Mit­
glieder ihre kleinen Geschenke 

und genossen die weihnachtli­
che Atmosphäre.
Die Weihnachtsfeier bot den 
perfekten Rahmen, um die Er­
folge und gemeinsamen Erleb­
nisse des vergangenen Jahres 
Revue passieren zu lassen und 
mit neuer Energie ins kom­
mende Jahr zu starten. 

Weihnachtsfeier

Am 30. Dezember fand die Ge­
neralversammlung unserer Orts­
gruppe im Pfarrsaal Krieglach 
statt. Zu Beginn begrüßten un­
ser Obmann und unsere Leite­
rin alle anwesenden Mitglieder 

sowie die Ehrengäste, darunter 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser, 
Pfarrer Mag. David Schwingen­
schuh und ÖkR Jakob Karner, 
Obmann der Obersteirischen 
Molkerei.

Ein besonderer Höhepunkt war 
die Ehrung der engagiertesten 
Mitglieder, die durch den Orts­
cup ermittelt wurden. 
Dies bot die Gelegenheit, jene 
Mitglieder auszuzeichnen, die 

Generalversammlung

Landjugend Krieglach

Am 15. Dezember fand in Lan­
genwang der traditionelle Be­
zirksentscheid im Eisschießen 
statt. Bei besten Bedingungen 
zeigten unsere Teams beeindru­
ckendes Können auf dem Eis – 
und das mit großem Erfolg!
Gleich drei Mannschaften aus 
unserer Landjugend nahmen 

an diesem spannenden Wettbe­
werb teil. 
Besonders stolz sind wir auf die 
großartigen Platzierungen: Ein 
Team erreichte den 1. Platz, ein 
weiteres sicherte sich den 2. 
Platz, und auch das dritte Team 
konnte mit einem tollen 7. Platz 
überzeugen.

Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Teilnehmern sowie den 
Organisatoren für diesen gelun­
genen Wettkampftag. 

Gratulation an unsere Teams für 
diese hervorragenden Leistun­
gen – wir freuen uns schon auf 
das nächste Jahr!

Bezirksentscheid Eisschießen
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sich durch besonderes Engage­
ment und Einsatz im vergange­
nen Jahr hervorgetan haben.

Im Anschluss richteten wir einen 
herzlichen Dank an Jacqueline 
Holzer, Lena Matzbacher und 
Sarah Hofbauer für ihre lang­
jährige Vorstandsarbeit. Ihre 
Tatkraft und ihr Einsatz haben 
die Ortsgruppe über viele Jahre 
hinweg geprägt. Wir wünschen 
ihnen für ihre weitere Zukunft 
nur das Beste. 

Ebenso mussten wir uns schwe­
ren Herzens von Florian Täubl, 
Jakob Karner und Christoph 
Knabl verabschieden, die nach 
vielen Jahren aktiver Mitglied­
schaft nun in die wohlverdiente 
„Landjugendpension“ eintreten. 

Wir sind stolz darauf, dass sie 
unsere Ortsgruppe so lange un­
terstützt haben und hoffen, sie 
weiterhin bei künftigen Veran­
staltungen begrüßen zu dürfen. 
Nach einem durchwegs posi­
tiven Kassabericht wurde der 
neue Vorstand für das Landju­
gendjahr 2025 vorgestellt.

Nun dürfen wir noch den 
neuen Vorstand vorstellen:

	 Obmann
	 Florian Leitner

	 Obmann Stv.:
	 Christof Pusterhofer

	 Obmann Stv.:
	 Peter-Kajetan Weiss

	 Leiterin: 
	 Klara Eder

	 Leiterin Stv.:
	 Julia Holzer

	 Leiterin Stv.: 
	 Hannah Zottler

	 Kassiererin:
	 Julia Brauchart

	 Kassiererin Stv.: 
	 Anna-Lena Pflanzl

	 Schriftführerin:
	 Sophia Schmidhofer

	 Schriftführerin Stv.:
	 Anna Reiter

	 Pressereferentin:
	 Viktoria Hofbauer

	 Pressereferentin Stv.:
	 Leonie Zächling

	 Sportwartin:
	 Anna Zächling

	 Sportwart Stv.:
	 Paul Weiss

	 Agrarreferent: 
	 Roman Sodl

	 Kulturreferent:
	 David Pusterhofer

Ein besonderer Dank gilt allen 
Mitgliedern, Unterstützern, El­
tern und Ehrengästen, die durch 
ihre Anwesenheit und ihr Enga­
gement zum Gelingen der Ge­
neralversammlung beigetragen 
haben. 

Wir blicken mit großer Freude 
und Motivation auf das neue 
Jahr und freuen uns auf zahlrei­
che gemeinsame Projekte und 
Aktivitäten!
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Am 19. Jänner versammelten 
sich einige unserer Mitglieder 
bereits in den frühen Morgen­
stunden mit voller Motivation in 
der Sporthalle in Kindberg. Der 
Anlass: Das heiß ersehnte Be­
zirks-Volleyballturnier, bei dem 

sich zahlreiche Teams aus dem 
Bezirk Mürzzuschlag sportlich 
miteinander messen können.
Nach mehreren spannenden 
Matches und großem Einsatz 
konnte unser Team eine gute 
Platzierung erkämpfen!

Volleyballturnier

Rund 20 Mitglieder unserer 
Ortsgruppe machten sich am 
31. Jänner am späten Nachmit­
tag auf den Weg zum Semme­

ring, um den alljährlichen Be­
zirks-Rodelabend zu genießen.
Vor Ort borgten wir uns Rodeln 
aus und fuhren mit der Gondel 

auf den Zauberberg. Obwohl 
die Schneeverhältnisse eher 
weniger positiv ausfielen, tat 
das der guten Stimmung kei­
nen Abbruch. Nach der sport­
lichen Abfahrt legten wir in der 
Enzianhütte einen gemütlichen 
Einkehrschwung ein, um uns 
für die letzten Meter ins Ziel zu 
stärken.

Den Abschluss bildete ein ge­
selliges Beisammensein in der 
Zauberbar, wo wir den Abend 
mit viel guter Stimmung ausklin­
gen ließen.

Rodelabend am Semmering

Zu den Highlights unseres Land­
jugendjahres zählt mit Sicher­
heit der Tag der Landjugend, der 
am 2. Februar in Hartberg statt­
fand. Voller Vorfreude machten 
wir uns mit dem Bus auf den 
Weg zu diesem besonderen 
Event, das jedes Jahr zahlreiche 
Mitglieder aus der gesamten Re­
gion anzieht. Die kurzweilige 
Anreise sorgte bereits für beste 
Stimmung und die Vorfreude 
auf das bevorstehende Fest war 
bei allen deutlich spürbar.

Unser erster Stopp führte uns 
ins Schwimmbad, wo wir uns 
mit dem ein oder anderen er­

frischenden Getränk auf den 
weiteren Verlauf des Tages 
einstimmten. Diese entspannte 
Atmosphäre bot die perfekte 
Gelegenheit, sich mit anderen 
Landjugendgruppen auszutau­
schen und bereits erste Kontakte 
zu knüpfen.

Nach einer kurzen Stärkung zu 
Mittag, mischten wir uns unter 
die zahlreichen Besucher in der 
Hartberghalle. Dort erwartete 
uns ein abwechslungsreiches 
Programm mit mitreißender 
Musik, guter Laune und ausge­
lassener Stimmung. Gemeinsam 
tanzten, lachten und feierten 

wir bis in die Abendstunden – 
ein Tag, den wir so schnell nicht 
vergessen werden!
Eines ist sicher: Wir kommen 
wieder!

Tag der Landjugend
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Die Landjugend Krieglach hat 
beim diesjährigen Bauernball, 
der am 1. März im VAZ Krieg­
lach stattgefunden hat, wieder 
eifrig mitgewirkt. Mit der feierli­
chen Polonaise der Landjugend 
wurde der Bauernball traditionell 
eröffnet. Die Krieglacher Land­
jugend war auch verantwortlich 
für den Glückshafen, bei dem 
es tolle Preise zu gewinnen gab. 
Die „Sparstunden“ an der Land­
jugend-Bar (alle Getränke um  
€ 2,50 von 21.30 bis 22.00 Uhr 
und von 01.00 bis 01.30 Uhr) 
fanden wieder großen Anklang 
und waren gut besucht. 
Gemeinsam mit dem Bauern­
bund Krieglach wurde wieder 

ein wunderschöner Ball veran­
staltet, bei dem zur Musik der 
Hafendorfer, eifrig das Tanzbein 
geschwungen wurde. Erstmals 
durften wir DJ Rollin in der 

Disco begrüßen, der für tolle 
Stimmung sorgte. Die Landju­
gend Krieglach dankt herzlich 
für Ihren Besuch und freut sich 
schon auf den Bauernball 2026.

Bauernball

Rotes Kreuz – Ortsstelle Krieglach  

Weihnachtszeit beim Roten Kreuz Krieglach

Das Rote Kreuz Krieglach nahm 
mit den Leistungsbereichen Ju­
gend und Rettungsdienst am 
Weihnachtsmarkt am neu ge­
schaffenen Moaktplatzl teil. Ein 
paar Tage später wurde das Frie­
denslicht von vier Jugendlichen 
im ORF-Landesstudio Steier­

mark abgeholt und nach Krieg­
lach gebracht. Dieses konnte 
am Heiligabend auf der Dienst­
stelle in Krieglach abgeholt wer­
den. Am 24. Dezember nahm 
die Jugendgruppe an der Aktion 
Weihnachten mit Herz teil. Im 
Rahmen dieser Aktion wurde 

das Pflege- und Pensionisten­
heim Krieglach, der Mavida De­
mentia Park St. Barbara und das 
Seniorenzentrum Veitsch be­
sucht um kleine Weihnachtsge­
schenke an die Bewohner und 
Mitarbeiter zu verteilen. 

Friedenslichtaktion Weihnachten mit Herz – 
Pflegeheim Krieglach

Adventstand

Einsatzorganisationen



M ä r z  2 0 2 5 Einsatzorganisationen

110 111

FF Krieglach
Übergabe der neuen leichten Einsatzbekleidung
an die Feuerwehr Krieglach

Kurz vor Weihnachten 
konnte Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser offiziell 60 
Stück der neuen leichten 
Einsatzbekleidung der Type 
„Fire KS-03“ der Firma Tex­
port an das Kommando der 
Feuerwehr Krieglach über­
geben.

Bislang trugen die Kameraden 
der Feuerwehr Krieglach so­
wohl im Technischen Einsatz 
(Verkehrsunfälle, Fahrzeugber­
gungen, Türöffnungen, etc.), als 
auch im Brandeinsatz dieselbe 
Einsatzbekleidung.

Da der technische Einsatz ge­
genüber dem Brandeinsatz bei 
der Feuerwehr Krieglach, wie 
auch bei den meisten Feuer­
wehren in den letzten Jahren 
massiv angestiegen ist, wurden 
auch die Uniformen dement­
sprechend viel getragen und 
abgenützt. Dies wird sich zu­
künftig durch das neue öster­

reichweite einheitliche Modell 
ändern, welches durch den 
Österreichischen Bundesfeuer­
wehrverband (ÖBFV) eingeführt 
und freigegeben wurde.

Die neue Ausstattung umfasst 
eine leichte, strapazierfähige 
Hose und Jacke in moderner 
Ausführung, wobei hier die 
Feuerwehren von den neuesten 
Materialien profitieren.

Um in den nächsten Jahren die 
persönliche Schutzausrüstung 
für den Brandeinsatz zu scho­
nen, wird die neue Einsatzbe­
kleidung bevorzugt im techni­
schen Einsatz getragen.

Ein weiterer Nutzen dieser Uni­
form für die Feuerwehr Krieg­
lach ist, dass wir diese Uniform 
als Stützpunktfeuerwehr für 
den Waldbrand, im Gelände 
bei Waldbrandeinsätzen tragen 
können, und die KameradInnen 
damit bestens geschützt sind 

bzw. eine geeignete Uniform für 
diese teils sehr herausfordernde 
Tätigkeit haben.

Ein besonderer Dank gilt unserer 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser, 
dem Gemeindevorstand und 
dem Gemeinderat für die Über­
nahme der gesamten Kosten in 
der Höhe von ca. € 17.500,00.

die Kameraden der FF Krieglach mit neuer Einsatzbekleidung

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
übergibt die neue Einsatzbekleidung 

an die FF Krieglach
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Absolvierung THLP in Bronze und Silber

bei der Stufe Silber erfolgt eine 
Auslosung der Position vor der 
Prüfung.
 
Des Weiteren freute es uns sehr, 
Frau Bgm. DI Regina Schritt­
wieser und Bereichsfeuerwehr­
kommandant-Stellvertreter BR 
Johann Eder-Schützenhofer be­
grüßen zu dürfen, welche bei 
der Schlusskundgebung von 
den Leistungen und dem Ausbil­
dungsstand der Kameraden sehr 

beeindruckt waren, und allen 
Teilnehmern zur positiven Ab­
solvierung der THLP gratulieren 
durften. Die 18 Teilnehmer für 
die Prüfung in Bronze sowie sie­
ben Teilnehmer in Silber konn­
ten zum Schluss die begehrten 
Abzeichen in Empfang nehmen. 
 
Im Anschluss wurden alle Teil­
nehmer, sowie das Bewerter­
team zu einem Mittagessen in 
unser Rüsthaus eingeladen.

Am Sonntag, dem 26. Jänner 
fand für 30 KameradInnen 
der FF Krieglach die Tech­
nische Hilfeleistungsprüfung 
(THLP) in den Stufen Bronze 
und Silber statt.

 
Nach intensiver Vorbereitungs­
zeit konnten unter den wachsa­
men Augen des Hauptbewerters 
BR d.F. Alfred Reinwald, Be­
werter HBI d.F. Herbert Stelzer 
(Bereichsbeauftragter THLP des 
BFV Mürzzuschlag) und Be­
werter OBI Andreas Emmerstor­
fer die gestellten Aufgaben mit 
Bravour gemeistert werden.
 
Die Leistungsprüfung gliedert 
sich in zwei Teile: Bei der Ge­
rätekunde muss jeder Teilneh­
mer an den Einsatzfahrzeugen 
die Position von zwei Geräten 
bei geschlossenen Geräteräu­
men anzeigen. Im praktischen 
Teil gilt es einen angenomme­
nen Verkehrsunfall mit einge­
klemmter Person bei Dunkel­
heit abzuarbeiten. Dabei muss 
die Einsatzstelle ordnungsge­
mäß abgesichert, ein doppelter 
Brandschutz sowie die Beleuch­
tung aufgebaut und die hydrau­
lischen Rettungsgeräte verwen­
det werden.
 
Bei der Stufe Bronze ist die Posi­
tion im Vorfeld schon festgelegt, 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser zeigte an der THLP-Prüfung großes 
Interesse und dankte den Kandidaten, den Bewertern und den 

Organisatioren sehr herzlich

die erfolgreichen Krieglacher Teilnehmer
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Feuerwehr-Jahr 2024 der Feuerwehr Krieglach

Weitere überörtliche Einsätze 
erfolgten im Rahmen des Ka­
tastrophen-Hilfs-Dienst (KHD) 

unter anderem beim Hochwas­
ser in Hartberg und Thörl, sowie 
beim Waldbrand in Krampen.

Die Feuerwehr Krieglach 
wurde im Jahr 2024 zu insge­
samt 253 Einsätzen gerufen.

Unsere Einsätze gliedern sich 
in Brand- und Technische Ein­
sätze. Im Jahr 2024 hatten wir 
drei Brandeinsätze (Waldbrand 
in Krampen, sowie zwei Brand­
meldeanlagenalarm), und führ­
ten unter anderem auch drei 
Brandsicherheitswachen durch.

Der Großteil unseres Einsatz­
spektrums, sprich 247 Einsätze 
deckte im letzten Jahr der tech­
nische Einsatz ab. Hier wurden 
unsere Kameraden zu 42 Ver­
kehrsunfällen oder Fahrzeug­
bergungen, zu 57 Unwetter­
einsätzen (Auspumparbeiten, 
Hochwassereinsätze), zu 10 
Türöffnungen und 7 Wasser­
versorgungen alarmiert. Des 
Weiteren wurden wir zu Stra­
ßen- und Kanalreinigungen, 
Ölbindearbeiten und Insekten­
bekämpfungen gerufen.

Insgesamt wurden drei Perso­
nen und ein Tier im Jahr 2024 
durch unsere Feuerwehr geret­
tet. 

Überörtlich wurden wir mehr­
mals mit dem schweren Rüst­
fahrzeug (SRF) zu einigen 
Technischen Hilfeleistungen in­
nerhalb des Abschnittes III und 
nach St. Kathrein am Hauen­
stein gerufen.

Technische Einsätze
247

Brand-Einsätze
3

Brandsicherheits-
wachdienst

3
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FF Freßnitz
Gesamtübung im Dezember
Die monatliche Gesamtübung 
im Dezember wurde in zwei 
Teile unterteilt. Im ersten Teil 
der Übung wurde die Ausrüs­
tung des LKW-A geschult. Die­
ser kann mit Rollcontainern 
variabel je nach Einsatzszena­
rio beladen werden und diese 
Rollcontainer sind wiederum 
für bestimmte Einsatzzwecke 

bestückt. So sind unter ande­
rem ein Rollcontainer für Licht 
und Strom, ein Rollcontainer 
mit Schanzwerkzeug, ein Roll­
container für Wasserversorgung 
und ein Rollcontainer für tech­
nische Einsätze Teil unserer 
Ausrüstung.
Im zweiten Teil der Übung 
wurde das Einsatzszenario Ver­

kehrsunfall mit eingeklemm­
ter Person beübt und die dafür 
notwendigen Gerätschaften ge­
schult. 

Besonderes Augenmerk wurde 
hier auf die sichere und korrekte 
Handhabung der hydraulischen 
Rettungsgeräte, dem Spineboard 
und der Rettungs-Boa gelegt.

MRAS (Menschenrettung und Absturzsicherung) 
Übung

Am 15. Dezember wurde in un­
serer Wehr eine Gruppenübung 
für das Team der Menschen­
rettung und Absturzsicherung 
(MRAS) durchgeführt. 

Diese Übung wurde speziell 
dafür genutzt eine Kameradin 
und einen Kameraden, welche 
neu in dieser Ausbildungssparte 

sind, das Thema MRAS näher 
zu bringen. Daher wurden 
Grundthemen wie Ausrüstung, 
Knotenkunde und verschiedene 
Möglichkeiten für Anschlag-, 
bzw. Befestigungspunkte ge­
schult. Nachdem alle Hand­
griffe sicher beherrscht wurden, 
wurde noch das aktive Abseilen 
geübt.
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Erste Hilfe Fortbildung

Am 17. Dezember wurde von 
unserem Sanitätsbeauftragten 
HLM Ronald Kolb eine Erste 
Hilfe Fortbildung im Rüsthaus 
der Feuerwehr Freßnitz abgehal­

ten. Das Thema der Fortbildung 
lautete „Thermische Einflüsse 
auf den menschlichen Körper“, 
ein Thema, welches uns bei der 
Feuerwehr durch Verbrennun­

gen und Erfrierungen immer 
wieder betreffen kann. In der 
Schulung wurde erklärt welche 
Erste-Hilfe-Maßnahmen man im 
Ernstfall setzen kann und soll.

Friedenslicht

Am 23. Dezember hat die Feu­
erwehrjugend Freßnitz zusam­
men mit der Feuerwehrjugend 
des Bereichsfeuerwehrverban­
des Mürzzuschlag das Friedens­
licht beim ORF Landesstudio 
Steiermark in Graz in Empfang 

genommen. Vom Landesstudio 
aus wurde das Licht von der 
Feuerwehrjugend Steiermark 
und der Jugend des Österrei­
chischen Roten Kreuzes in alle 
Bezirke des Landes getragen, 
um die Menschen miteinander 

zu verbinden und den Wert von 
Solidarität und Zuversicht zu un­
terstreichen. Am Vormittag des 
24. Dezember konnte das Frie­
denslicht dann beim Rüsthaus 
der Feuerwehr Freßnitz von der 
Bevölkerung abgeholt werden.

Winterschulung

Während der Wintermonate 
finden unsere monatlichen 
Gesamtübungen in Form von 
Schulungen statt, unsere soge­
nannten Winterschulungen. 

Die erste Schulung im Jahr 2025 
wurde am 2. Jänner abgehalten 
und behandelte das Thema „Al­
ternative Fahrzeugantriebe“ und 
deren Gefahren und Besonder­
heiten im Feuerwehreinsatz. 
Neben den bereits sehr verbrei­

teten Elektro- und Hybridantrie­
ben wurden auch Gas-Antriebe 
behandelt und deren äußeren 

Erkennungsmerkmale sowie 
das Vorgehen im Einsatzfall ge­
schult.



M ä r z  2 0 2 5 Einsatzorganisationen

114 115

Eisstockschießen - Polizei und Feuerwehr

Die Zahl 13 erwies sich als 
Glückszahl für die Freiwillige 
Feuerwehr Freßnitz. 

Beim kameradschaftlichen Eis­
stockschießen zwischen der 
Polizeiinspektion Krieglach 
und dem Ausschuss der FF 
Freßnitz traten je 13 Schützen 
zum freundschaftlichen Duell 
an. Die beiden Kommandanten 

und zugleich Moar der Mann­
schaften, Kontrollinspektor Er­
win Roßpaintner und BR Johann 
Eder-Schützenhofer, bedankten 
sich zu Beginn für die ausge­
zeichnete Zusammenarbeit im 
vergangenen Jahr, ehe es im An­
schluss zu einem heißen Duell 
auf dem Eis kam. Nach einem 
Blitzstart der Polizei nahm der 
Wettkampf den besseren Ver­

lauf für die Feuerwehr und so 
konnten die Feuerwehrleute als 
Sieger vom Platz gehen.

An dieser Stelle noch einmal 
einen großen Dank an die Po­
lizeiinspektion Krieglach für 
die gute Zusammenarbeit und 
an das Team vom Wirtshaus 
Kaiserschmorr’n für die tolle 
Eisbahn und Bewirtung!

Menschenrettung im Steilgelände

Am Montag, dem 27. Jänner 
wurden die Einsatzkräfte der 
Freiwilligen Feuerwehr Freßnitz 
mittels stillem Alarm zu einer 
technischen Hilfeleistung  ge­
rufen. Eine ältere Frau war im 
unwegsamen Gelände (Wald) 

in Rittis gestürzt. Aufgrund der 
Steilheit und der Dunkelheit 
musste ein Seilgeländer und 
Beleuchtung aufgebaut wer­
den, um die verunfallte Person 
mittels Korbtrage gesichert und 
schonend auf einen Weg zu 

bringen. Die Einsatzkräfte der 
Feuerwehr konnten anschlie­
ßend die gerettete Person dem 
Roten Kreuz, mit Verletzungen 
unbestimmten Grades, überge­
ben.
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Sterbefälle

Ingrid Masutti, Sommerstraße 21	 89 J.
Friederika Jauk, Badgasse 24	 90 J.
Gert Posch, Postmühlweg 44/2	 71 J.
Johann Rennhofer, Sommerberg 28/1	 74 J.

Sofie Arzt, Badgasse 22a/1	 85 J.
Ing. Peter Täubl, Badgasse 24	 82 J.
Hörtner Peter, Massing 11/2	 85 J. 
Sonnabend Peter, Badgasse 24	 74 J. 

Nina Doppelreiter und 
	 Stefan Kohlbacher, Langenwang

Eheschließungen 

Lisa Haas und 
	 Gerald Hofbauer, Krieglach

Geburten
Jacqueline Dornhofer und Markus Rosenmaier	 Luis
Christine und Wolfgang Holzer	 Valerie
Lisa und Manuel Almer	 Anton
Jeannine und Uwe Schwarz	 Fabio
Anamaria und David-Thomas Pop	 Seraya
Silvia Schirnhofer und Philip Schalk 	 Ella
Christina Scheiblhofer und Patrick Zechner 	 Ella
Nicole Flacher und Manuel Putz	 Lina
Nadine Grabner BA und Simon Grabner	 Lena

Bevölkerungsbewegung

Nach der Volksschule und vier Jahrgängen am Gymnasium in Mürz­
zuschlag haben Laura und Maria Feiner nach der Reifeprüfung am 

BORG Kindberg das Bachelor- und Masterstudium der Metallurgie an der Montanuniversität 
Leoben begonnen. Im Jahr 2024 konnten beide Damen das Studium mit ausgezeichnetem 
Erfolg abschließen und wurde ihnen im Rahmen der akademischen Feier der akademische 
Grad „Dipl.-Ing.“ verliehen. 

Die Marktgemeinde Krieglach gratuliert Laura Feiner und Maria Feiner, die als Zwillinge 
den gleichen Bildungsweg gewählt haben und diesen hervorragend abgeschlossen haben und 
wünscht alles Gute und viel Erfolg im Berufsleben. 

Laura Feiner und
Maria Feiner
Dipl.-Ing.



M ä r z  2 0 2 5 Hinweise

116 117

Jubilare
Wir gratulieren

75 Jahre:
Josef Pichler 
Christine Wiedenegger 
Emilie Neuburger 
Werner Klöckl 
Anna Fellnhofer 
Gisela Dick 
Sophie Pfleger 
Anita Tomaschko 
Heribert	Hadler 
Hannelore Sutch 
Margarete Wolfschläger
Mathilde Wiedner 

80 Jahre:
Charlotte Schütz 
Johann Lietz 
Katharina Lueger 
Heinz Aichberger 
Martina Rossegger 
Franz Bruggraber 
Konrad Schwazer

85 Jahre:
Anton Grießler 
Hubert Schablhofer 
Peter Hölbling 

90 Jahre:
Maria Fritz 
Hans Wiedenegger 

91 Jahre:
Karl Habersack 
Maria Stocker 
Martina Rothwangl-
	 Buchmayer 
Maria Gfrerer 
Anton Deschmann 

92 Jahre:
Martina Bader
Maria Rechberger 
Priska Tausch

93 Jahre:
Albin Sindlhofer
Raimund Dröxler 
Hermine Gletthofer 
Stefanie Scheikl 

94 Jahre:
Aloisia Hierhold 

95 Jahre:
Felizitas Raithofer

96 Jahre:
Stefanie Mosbacher 
Vincentia Pospisil 
Karl Fladenhofer 

97 Jahre:
Hermine Asinger 

Zum Geburtstag

Goldene Hochzeit  |  50 JAHRE

Martina und Josef 	 Leitner
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Apothekendienste

WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st

WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st

Ärztewochenend- und Feiertagsdienst
SO FUNKTIONIERT‘S
•	 Sie haben plötzlich ein gesundheitliches Problem, das Sie beunruhigt.
• �Rufen Sie die Nummer 1450 ohne Vorwahl über das Handy oder 

Festnetz.
• �Eine besonders medizinisch geschulte diplomierte Krankenpflege­

person berät Sie gleich am Telefon und gibt Ihnen eine passende 
Empfehlung.

• �Keine Sorge: Ihre telefonische Gesundheitsberatung ist mit allen 
Notrufnummern verbunden und schickt Ihnen im Akutfall auch die 
Rettung.

• �Der Service ist kostenlos – Sie bezahlen nur die üblichen 
Telefonkosten gemäß Ihrem Tarif.

2. Quartal 2025 - Apothekendienste

— Dienstwechsel jeweils montags um 8 Uhr —
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APRILMÄRZFEBRUARJÄNNER MAI JUNI JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER

KINDBERG
Apotheke 

„Zum heiligen Josef“
03865-2584

MÜRZZUSCHLAG

Bergapotheke

03852-2361

ST. BARBARA
Apotheke „Zur 

heiligen Barbara“
03858-6160

MÜRZZUSCHLAG
Apotheke 

„Zum heiligen Josef“
03852-2433

KRIEGLACH

Jakobus-Apotheke

03855-2326

LANGENWANG

Andreas-Apotheke

03854-2085

ST. MAREIN

Bernhard-Apotheke

03864-3736
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März 2025
Freitag 	 07.03.2025	 17.00 - 20.30 Uhr 	 Backkurs für Erwachsene  Pikante und süße Germ-
					    gebäcke  Familienausschuss der Marktgemeinde 
					    Krieglach  Schulküche der Mittelschule Krieglach
Freitag 	 07.03.2025	 09.00 - 18.00 Uhr	 Trophäenschau  
Samstag	 08.03.2025	 09.00 - 14.00 Uhr 	 Bezirksjagdamt Mürzzuschlag  VAZ Krieglach 
Samstag 	 08.03.2025	 17.00 Uhr 	 10. Nachthallenfußballturnier  Sportausschuss der 
					    Marktgemeinde Krieglach  Sportzentrum Krieglach
Montag 	 10.03.2025	 19.00 Uhr 	 Infoveranstaltung – „Cities“ App  Marktgemeinde 
					    Krieglach  VAZ Krieglach
Samstag 	 15.03.2025	 19.00 Uhr 	 Konzert – Die Innsbrucker Böhmische  Einlass: 18.00 Uhr 
					    Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach 
Samstag	 22.03.2025	 ab 8.00 Uhr	 Waldheimatturnier  ESV TUS Krieglach  			 
					    Stocksporthalle Krieglach
Samstag 	 22.03.2025	 10.00 Uhr 	 Mürztaler Meisterschaften im Geräteturnen  Turn-
				   	 verein Krieglach  Turnsaal der Volksschule Krieglach 
Sonntag 	 23.03.2025	 07.00 - 13.00 Uhr 	 Gemeinderatswahl  diverse Wahlsprengel 
Dienstag 	 25.03.2025	 18.00 Uhr 	 Öffentliche Gemeinderatssitzung  Marktgemeinde 
					    Krieglach  VAZ Krieglach
Mittwoch 	 26.03.2025	 18.00 Uhr	 Jugendblasorchesterkonzert  
					    Musikschule Krieglach  VAZ Krieglach 
Freitag 	 28.03.2025	 ab 15.00 Uhr 	 Oma, Opa & „Co“ lesen vor  Gemeindebücherei 
					    Krieglach  Gemeindebücherei Krieglach 
Samstag 	 29.03.2025	 19.00 Uhr	 Frühjahrskonzert – 150 Jahre Musikkapelle Krieglach 
					    Musikkapelle voestalpine Roseggerheimat Krieglach und 
					    Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach

April 2025
Dienstag 	 01.04.2025	 15.00 Uhr 	 Pensionistennachmittag  Seniorenreferat der 
					    Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Mittwoch 	 02.04.2025	 14.00 - 18.00 Uhr 	 Kinder-Notfallkurs  Erste Hilfe bei Kindernotfällen  
					    Anmeldung erforderlich: 03855/2355-111  Familien-
					    ausschuss der Marktgemeinde Krieglach und ÖRK 
					    Bruck-Mürzzuschlag  VAZ Krieglach 
Freitag 	 04.04.2025	 14.00 - 18.00 Uhr 	 Kinder-Notfallkurs  Erste Hilfe bei Kindernotfällen  
					    Anmeldung erforderlich: 03855/2355-111  Familien-
					    ausschuss der Marktgemeinde Krieglach und ÖRK 
					    Bruck-Mürzzuschlag  VAZ Krieglach
Samstag	 05.04.2025	 ab 17.00 Uhr	 Landesmeisterschaft der Herren gegen ESV Ladler 
					    Graz  ESV TUS Krieglach  Stocksporthalle Krieglach
Samstag 	 05.04.2025	 14.00 - 18.00 Uhr 	 Tanz um den steirischen Panther  Dance Company 
					    Krieglach  VAZ Krieglach 
Mittwoch 	 09.04.2025	 18.00 Uhr	 Kindermusical  „Eine Osterhasengeschichte“
 					    Musikschule Krieglach  VAZ Krieglach 
Samstag 	 12.04.2025	 19.00 Uhr 	 Volksmusikabend  mit Franz Posch und seinen Inn-
					    brügglern, Kärtner Viergesang, Sonntagsmusi, Zwickl-
					    hof Musi und Männerchor Krieglach  Kulturreferat 
					    der Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Sonntag	 13.04.2025	 08.30 Uhr 	 Palmweihe  Pfarre Krieglach  Hauptplatz Krieglach 
Samstag 	 19.04.2025	 19.00 Uhr 	 Großes Osterfeuer  Freiwillige Betriebsfeuerwehr voestalpine
					    Rotec Krieglach und Die Dörfler  Parkplatz vis a vis der 
					    Betriebsfeuerwehr Krieglach 
Montag 	 21.04.2025	 14.00 Uhr 	 Kinder-Osternesterl-Suchen  Der Osterhase kommt  Kinder-
					    ausschuss der Marktgemeinde Krieglach  Freizeitsee Krieglach
Freitag	 25.04.2025	 17.00 Uhr	 Ortsreinigungsaktion – Abschlussveranstaltung  		
					    Marktgemeinde Krieglach  Bauhof Krieglach 
Samstag 	 26.04.2025	 21.00 Uhr 	 Krügerltanz  Freiwillige Feuerwehr Krieglach  VAZ Krieglach 
Mittwoch 	 30.04.2025	 18.00 Uhr 	 Drums & Bands  Musikschule Krieglach  VAZ Krieglach 
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Mai 2025

Freitag	 02.05.2025	 ab 18.00 Uhr	 Landesmeisterschaft der Herren gegen ESV Admont 
					    Hall  ESV TUS Krieglach  Stocksporthalle Krieglach
Samstag 	 03.05.2025	 10.00 Uhr	 Florianimesse  FF Krieglach  Rüsthaus Krieglach
Sonntag 	 04.05.2025	 10.30 Uhr 	 Florianimesse bei der Kapelle in Freßnitz  
					    FF Freßnitz  Treffpunkt: Rüsthaus Freßnitz
Dienstag 	 06.05.2025	 15.00 Uhr 	 Pensionistennachmittag  Muttertags- und 
					    Vatertagsfeier  Seniorenreferat der Marktgemeinde 
					    Krieglach  VAZ Krieglach
Freitag 	 09.05.2025	 20.00 Uhr 	 Hafendorfer – Abschlussball  
					    Fachschule Hafendorf  VAZ Krieglach
Samstag	 17.05.2025	 ab 08.00 Uhr	 Landesmeisterschaft der Jugend U16  ESV TUS 
					    Krieglach  Stocksporthalle Krieglach
Samstag 	 17.05.2025	 10.00 Uhr	 Tag der Biene  Bienenzuchtverein Krieglach  			
					    Roseggerpark Krieglach
Samstag	 17.05.2025	 ab 17.00 Uhr	 Landesmeisterschaft der Herren gegen ESV Hafendorf 
					    ESV TUS Krieglach  Stocksporthalle Krieglach
Samstag 	 17.05.2025	 18.00 Uhr 	 Buchpräsentation „Peter Rosegger und die Alpler“  
					    Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach, Jakob 
					    Hiller und Rosegger[bund] „Waldheimat“ Krieglach  		
					    VAZ Krieglach
Donnerstag 	22.05.2025	 19.30 Uhr 	 Original Alpenoberkrainer – Golden Hits Tour 2025  		
					    Europolis Entertainment  VAZ Krieglach
Freitag 	 23.05.2025	 18.00 Uhr 	 Lange Nacht der Kirchen – Kirchenkonzert  Pfarre 
					    Krieglach, Krieglach Vocal, Musikkapelle voestalpine 
					    Roseggerheimat Krieglach  Pfarrkirche Krieglach 
Samstag 	 24.05.2025	 18.00 Uhr	 Jubiläumskonzert – 70 Jahre Musikschule Krieglach 
					    Musikschule Krieglach  VAZ Krieglach 
Freitag 	 30.05.2025	 18.00 Uhr 	 Feierabend  Marktgemeinde Krieglach und 
					    Bauernschaft Krieglach  Freibereich VAZ Krieglach

Juni 2025

Dienstag 	 03.06.2025	 15.00 Uhr 	 Pensionistennachmittag  Wanderung  Seniorenreferat 
					    der Marktgemeinde Krieglach  Treffpunkt: VAZ Krieglach 
Dienstag 	 03.06.2025	 18.00 Uhr 	 Brassissimo  Musikschule Krieglach  VAZ Krieglach
Freitag 	 20.06.2025	 19.00 Uhr 	 Partnerschaftsabend mit gemeinsamem Konzert der 
					    Chöre „Harmonie Bürstadt“ und „krieglach vocal“  		
					    Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Dienstag	 24.06.2025	 ab 13.00 Uhr	 Schnuppersegeln  Theoretische und praktische 
					    Einführung in den Segelsport  Die Segler  
					    Freizeitsee Krieglach
Dienstag 	 24.06.2025	 18.00 Uhr 	 Öffentliche Gemeinderatssitzung  Marktgemeinde 
					    Krieglach  VAZ Krieglach
Donnerstag 	26.06.2025	 19.00 Uhr 	 Rosegger-Theater „Ein Dichter auf der Stör“  
					    Irene Pfleger und Matthias Täubl, Siegfried Pusterhofer 
					    (vlg. Zwickl), HLW Krieglach, Landjugend Krieglach, 
					    MS Krieglach, VS Krieglach und Musikschule Krieglach  
					    Rosegger[bund] „Waldheimat“ Krieglach und Kulturreferat 
					    der Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Freitag 	 27.06.2025	 18.00 Uhr 	 Feierabend  Marktgemeinde Krieglach und 
					    Bauernschaft Krieglach  Freibereich VAZ Krieglach
Samstag 	 28.06.2025	 08.00 - 13.00 Uhr 	 Krieglacher Waldheimatmarkt  Marktgemeinde 
					    Krieglach  am und um den Krieglacher Hauptplatz 
Montag 	 30.06.2025	 18.00 Uhr 	 Solistenkonzert  Musikschule Krieglach  VAZ Krieglach 


